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1 Gent. 


Celegrapsishe Depefchen. 


(Geliejezt von ber "Associated Preus.’”) 
Inland, 


erste haben das Wort. 

Sehr ungünftige Ausfagen über die Ge- 
fundheitsverhältniffe der Grubenleute.-—- 
Ambulanzen find ‚wahre Anftedunas- 
bündel.“ 

Scranton, Pa, 21 Nov Ym Verhör 
bor dem Streil-Schiedägeriht machen 
jeßt hauptfächlich Werzte ihre Auzfa- 
gen. Heute wurde alabald das Verhör 
bon Dr. R. 9. Gibbons von Scran: 
ton, der no) vor Schluß der geitrigen 
Eitung auf dem Zeugenftand gewe— 
fen, wieder aufgenommen. 

Dr. Gibbonz fagte, der Beruf des 
Kohlengräbers unterwerfe denjelben der 
Bauchfell-Entzündung, Gicht, Neural- 
gie, Athemnoth (Aſthma), Kehlkopf— 
Entzündung, Gliederreißen und nod 
anderen Krankheiten. Er alaube, der 
Tag werde fommen, da eber ärztlich) 
unterfucht werden würde, ehe man ihn 
Kohlen fördern laffe. Kinder, melche 
an irgend einer Art von Krankheit der 
Athmungs-Organe gelitien hätten, 
folten niemal3 im Alter von meniger 
al® 15 Xahren, in die Gruben zuge- 
lafien merben. 

Dann beichrieb Dr. Gibbond die 
äußeren Anzeichen der befonderen Sat» 
tung bon Athemnoth, welche als Koh— 
Iengräber-Afthma befannt tft, und 
worüber jhon Dr. F. P. Lenahan von 
Milkesbarre, wie au Dr. John D’- 
Malleyg von Scranton, Tenjationelle 
Auzfagen gemacht hatten. 

Am Sreuzpverhör erflärte Dr. Gib» 
bons, er molle nicht dahin verftanden 
werden, daß die Grubenarbeiter an fich 
eine ungefunde Klafje bildeten, wohl 
aber, daß fie im Beruf gefhmwächt und 
ausgemergelt würden. Er jprad aud) 
von der Noihmendigfeit eines verbefler- 
ten Ambulanzdienftes an den verjchie= 
denen Koblengruben. 

Auf eine Frage de Anmaltes 
Yames 9. Iorren, deö Vertreters der 
Delaware & Hudfon Eo., bemerkte ber 
Doktor: „Ich alaude nicht, daß «3 in 
der ganzen Konlentegion eine Ambu- 
lanz gibt, welche fterilijirte Deden hat, 
oder daß die Gefährte felber fteril find, 
Ya diejelben find wahre Anftedings- 
bündel! Xeder Ambulanzmwagen bringt 
jedem unalüdlichen GrubenarSeiter, 
der in einen folcen gebradt wird, 
Zod und Krankheit!“ 

Die AUnmälte der Grubengefellihaf: 
ten fuchen, den Eindrud zu eriweden, 
daß diefe viel fürHofpitalgmede ihäten, 
und einer der Unmälte jagte aud), 
diefe Korporationen zahlten „beinahe“ 
jämmtliche Steuern des StaatesPenn- 
ſylvanien. 

Nach Dr. Gibbons wurde Dr. Eu— 
gene %. Butler, ein Mitglied der Zen— 
tral-Armenbehörde des Countys Lu— 
zerne, auf den Zeugenſtand gerufen. Er 
bezeugte, daß 70 Prozent der Inſaſ— 
ſen in einem der Armenhäuſer des 
Countys Grubenarbeiter ſeien, und 
daß 40 Prozent dur Unfälle in und 
an den Gruben verfrüppelt jeien. 

Er fügte Hinzu, viele der Lebteren 
feien au8 Sram mahnfinnig geworben. 
Ein Mann, der einiae Jahre als Koh— 
lengräber gearbeitet habe, jei über- 
haupt für feine ampere Arbeit mehr 
tauglich. 

%. 9. Meblintod, Anwalt der Le- 
high « Wilkesbarre Coal Co., ſragte 
den Zeugen, ob es nicht wahr ſei, daß 
eine große Anzahl Profeſſionen-Ange— 
höriger und Kaufleute in Wilkesbarre 
Männer ſeien, deren Väter und Groß— 
vdter in den Kohlengruben gearbeitet 
hätten. 

Dr. Gibbons: „Wenn dem ſo iſt, ſo 
waren dieſe Väter und Großväter die 
Klugen, welche ſich rechtzeitig davonge— 
macht haben. Sie waren keine Leute, 
die 20 oder 25 Jahre in den Gruben 
arbeiteten.“ 

Scranten, Pa, 21. Nov. Die 
Schiedsgerichts-Komiſſion vertagte ſich 
zeitiger, als gewöhnlich, auf morgen, 
damit die Kommiſſton eine Berathung 
abhalten konnte über eine vorgeſchlage— 
ne Vertagung auf eine Woche oder 
zehn Tage, um beiden Parteien Zeit zu 
geben, ihr dokumentariſches Beweisma⸗ 
terial zurechtzumachen. 

Scranton, PBa., 21. Nov. Che fi 
die Schiedsgerichts-Kommiſſion hier 
heute vertagte, hielt Clarence Darrow, 
der Haupt-Anmalt des Grubenarbeiter- 
Verbandes, eine Ansprache, morin er 
Tagte: 

„Wir find beträchtlich im Nachtheil 
gemejen bei der Ermittelung des ge— 
nauen ziffernmäffigen Bemeismate- 
riald, das, wie ich mweiß, die Kommij- 
fion haben will. Als ich im diefe 
genben fam, bielt ich e3 für eine I: | 
Sade, den genauen Betrag der ax.» 
ten Löhne feitzuftellen; aber e& ae: 
fich, daß faum an zwei Gruben d 
Löhne Biefelben find.“ 

Dabır erklärte er es für nothwendig, 
aus Rechnungen der Grubenleute und 
aus Kompagnie-Büchern diesbezüg— 
liche Auskunft über eine Reihe Jahre 
zu erhalten, und fügte hinzu, es würde 
der Thätigkeit der Kommiſſion förder— 
lich fein, wenn die Vertreter der Gru- 
benarbeiter die betr. Zahlen durhSad)- 
berftändige prüfen laflen fünnten, ma 
aber etwas Zeit in Aniprud nehmen 
würde. Dann könnte jedoch eine Men- 
ge fragen aus dem Verhör ausgejchie- 
ben, und ba Verfahren beveutend be- 
ſchleunigt werben. 

Der Vorfigende, Richter Gran, ging 

auf diefe Anregung ein, und die An- 


wälte der Grubengelelicafien jchlu: | 3 
| banauf eine Bergung, von acht 
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bis zehn Tagen zu diejem Behufe vor. 
Die Kommiffton vertegte ji dann auf 
morgen, um inziwifchen zu erwägen, wie 
viele Zeit für den befagten Zived noth- 
wendig fei. 

(Später:) Wie man hört, werden 
Berjuche gemacht, die Differenzen zwi: 
fchen den Grubenarbeitern und ben 
Grubenbefitern außerhalb der 
Schiedsgerichts-Kommiſſion beizulegen, 
und der eigentliche Zweck der Verta— 
gung ſoll der ſein, den beiden Parteien 
eine Gelegenheit zur Einigung zu 
geben. 

Waſhington, D. K., 21. Nov. Die 
Aniworten der Delaware de Hudſen 
ſowie der New York, Susquehanna de 
Weſtern, der Erie und der Lehigh 
Valley Co. (lauter Gruben-beſitzende 
Eiſenbahn-Geſellſchaften) auf die 
Klage, welde William R. Hearft gegen 
fie und andere Hartkohle-Bahnen me- 
gen Uebertretung bes zmilchenftaatli- 
chen Verkehrsgeſetzes angeſtrengt bat, 
find heute bei der zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrs-Kommiſſion zu Protokoll ge— 
geben worden. 

Die beklagten Geſellſchaften leugnen 
Alles. Die Erie Co. ſtreitet dem Klä— 
ger auch das Recht ab, eine ſolche Klage 
zu erheben. 

Athens, O., 21. Nov. Zweihundert 
Weichkohle-Grubenarbeiter haben hier 
die Arbeit niedergelegt, weil der Gru— 
ben-Motorbedienſtete Clarence Ruſſell 
entlaſſen wurde, da er, ſtatt zur Ar— 
beit zu rapportiren, auf eine Haſen— 
jagd gegangen war. Es heißt, daß die 
übrigen Ortsgewerkſchaften im Hockingç- 
und im Sunday Creek-Thal ſich eben⸗ 
falls mit der Angelegenheit befaſſen 
werden. 

New Orleans, 21. Nov. Nach fünf— 
ſtündiger Debatte ſetzte es der Präſi— 
dentGompers durch, daß auch die dies— 
malige ſozialiſtiſche Reſolution vom 
Konvent der Gewerkſchaften-Födera— 
tion niedergeſtimmt wurde, obwohl 
nicht mit großerMehrheit (4344 Stim- 
men für, und 4744 gegen die Refolu- 
tion). 

Die Oppofition gegen Gomper3' 
Wiederwahl fcheint fich wieder ganz 
verflüchtigt zu haben. Der Konvent 
dürfte am Samftag mit feinen Arbei- 
ten zu Snde fommen. 

Aus dem Irrenhaus befreit. 

Kantatee, IU., 21. Nov. Der 72jäh- 
tige Michael Kane, ein reicher Zand- 
mirth vom County Lioingfton, wurde 
auf Barole aus dem Jrrenbaus bahier 
freigelaffen, durch Vermittlung zmter 
einflußreicher SKanfafeerr Freunde. 
Diefe müffen, chbmohl er ein Einfem- 
men bon $2000 hat, porerit für feinen 
Unterhalt auffommen, bi5 am 4. Ya: 
nuar n. %. feine eudgiltige aejehliche 
Entlaffung au3 dem Srrenhaus erfol- 
gen wird. 

Kane fol jtets bei pöllig gefunden 
Verſtande geweſen und ohne jedesRecht 
im — internirt worden ſein, 
weil Anverwandte ſein Eigenthum ge— 
nießen wollten. Vor Monaten ſchon 
war Dr. Corbus, der Superintendent 
des Irrenhaus-Hoſpitals, gewillt, den 
Mann gehen zu laſſen; aber deſſen 
Familien-Angehörige erhoben Einſpra— 
che, und er hatte keinen Platz, wohin er 
gehen konnte, bis ſich die beſagten 
Freunde verpflichteten, für ihn zu ſor— 
gen. Kane wartet begierig auf die Zeit, 
da er wieder die Kontrolle über ſein 
Eigenthum gewinnen kann. 
licher 23.000 Bitftleidende Kinder. 

New Dort, 21.Nov. Yn Erwartung 
des Befuches des berühmten Dr. Adolph 
Lorenz, der fich auf der Rückreiſe nach 
Wien befindet und auch hier wieder eine 
Anzahl hüftleidender Kinder unenigelt- 
ih behandein wird, Tuht man jebt 
Kinder hierfür aus. Dabei wurde feit- 
geitellt, daß er in der Stabt Nem York 
mehr cold 25,000 Kinder aibt, melde 
an Hüft-Krankheiten leiden, die fie auf 
Lebenzzeit zu Krüppeln machen dürf- 
ten, wenn nicht rechtzeitig dagegen ges 
wirkt wird! 

Wie die Aerzte fagen, brauchen die 
meifien diefer Kinder Hoipital - 2e- 
handlung, und es ilt unmöglich, ihnen 
folde zu geben, fo lange fein Hofpital 
vorhanden ijt, in welchem fie aufgenom- 
men merben können. Aehnlich ſoll es 
übrigens im ganzen Staat New York 
ftehen! E3 ifl daher eine Bewegung im 
Gange, ein folhes Hojpital zu gründen 
und bie Staait-2egiälatur um eine De: 
milligung von $100,000 für dasjelte 
anzugeben. 
Stadt-Selbſtverwaltung zu Ende! 

Eleveland, 21. Nov. Das Oberge: 
richt von Ohio hat in die Verwaltung 
bon Cleveland eingegriffen und bie 
Hand der Wdminifiration gelähmt, 
welche das Polizeiweſen reorganiſiren 
wollte. Durch ſeinen Machtſpruch iſt 
die erwähnte Entlaſſung der 5 Polizei— 
hauptleute ungiltig gemacht worden, 
und dieſe können ihre Stellungen wie— 
der einnehmen, wenn ſie hierzu Luſt 
haben. Der Polizeichef, deſſen Reſig— 
nation ebenfalls verlangt worden war, 
wie es ſich jetzt herausſtellt, rief die 
Hilfe des Obergerichts an, und nicht 
vergebens. Letzteres erließ einen Be— 
fehl, wonach der Mayor oder der Po— 
lizeidireltor einfach nichts mehr zu ſa⸗ 
gen haben, und die Dinge ihren Gang 
gehen fünnen, mie fie eben wollen. 


Dawupfernahriipren. 
"Unaetemmen. 
Queenätomn: Mbonland, don Philadelphia nach 

Liber veol. F * 


— 
br of Andi ictori RR: 
Eee mp Baia: 


Noofevelt wieder in Wafhingtoit. 


Wafington, D. K.,21. Nov. Prält- 
dent Roojevelt ift heute Vormittag um 
8 Uhr aus dem Süden mieder hier ein 
getroffen. Eine kleine Menfchengruppe 
bewilltommnete ihn am Bahnhof. Roo- 
fevelt jchüttelte dem Lofomotivführer 
und dem SHeizer ded Zuges die Hand 
und dankte ihnen für Die qute und fi- 
here Fahrt. Dann fuhren er und ber 
Privatfefretär Cortelyou birelt nad 
dem MWeiben Haus. Später fand eine 
Kabinets - Sibung ftatt. 

Sn den nächjten vier oder fünf Ta- 
wird der Vräfident die legte Hand an 
feine Jabresbotichaft legen. Man 
glaubt, daß diefelbe am zweiten Tag 
der fommenden Ceflion, alfo am 
Dienitag, den 2. Dezember, dem Kon— 
greß übermittelt werden wird. Wegen 
bes Ublebenz fo vieler Mitglieder bei- 
ber Häufer mährend der Nicht: 
Sitzungszeit wird ber Kongreß an ei: 
nem erjten Situngstag wohl fehr zei- 
tig Vertagung eintreten laffen. 

In den erften SÖcagen der nädjiten 
Woche wird fich der Präfident noch mit 
tepublifanifchen Führern über heile 
ber Botjchaft beiprechen. 

Fir Zprfuletionsiam!d haftbar. 

Galezkurg, XU., 21. Nov. Die Ge- 
orge H. Philips Co. von Chicago 
erlangte in Kreißgericht dahier ein Zah 
[ung&-Urtbeil. in Höhe von $20,700 
gegen %. U. Baird vom County Anor. 
Diefer Betrag mar lehten Herbit in 
eine Spefulation an derChicagoer Hans 
belsbörfe geftedt worden. Der Bes 
flagte gab die Schuld zu, meinte aber, 
er fei nicht gefehlich haftbar dafür, ba 
fie aus einer Gämbler - Transaktion 
entjtanden ei. 


Ausland. 


Sonau:-Dampfer verfintt, 

Und 30 Menſchen fommen dabet um. 

Wien, 21. Nov. Ein Donau-TDam- 
pfer, weicher mit Arbeitern gefüllt war, 
ift unfern der Grenzftodt Orfoma ge: 
flern Ubend untergegangen, und 30 ber 
Paffagiere find ertrunfen. Wegen der 
Dunkelheit fonnten die, vom Ufer aus 
zu Hilfe gefandten Boote nur 5 Perfo- 
nen retten! 

Vom dentſchen Reihsian. 

Verlin, 21. Nov. Der Reichstag 
nahm ſeine Sitzungen wieder auf und 
ſetzte die Berathung der Zollvorlage 
fort. Ein Antrag wurde debattirt, die 
inländiſchen Verbrauchsſteuern abzu— 
ſchaffen. Der Reichsſekretär des In— 
nern, Graf Poſadowsky-Wehner, er— 
klärte, die verbündeten Regierungen 
fönnten in diefer Sache nichts thun, 
meil e& gegen bie Verfaflung verftoßen 
würde; auch hätten fie feine Luft, auf 
eine Uenderung der Berfaffung wäh— 
rend ber Zoll-Debatte zu dDiefem Yıned 
einzugeben. 

Der Minifter dv. Hammerftein er=- 
Härte, daß feitend 1392 Kommunen 
Verbrauchsfienern erhoben werben, und 
daß viele Davon zmed& Dedung ihrer 
laufenden Ausgaben aroßentbeilä auf 
fold&e Steuern angemiefen find. Wenn 
die Verbraucsfteuern abgefchafft wür- 
den, jagte er, jo müßten in manden 
wichtigen Städten, wie 3. B. Dresden 
und Potsdam, die munizipalen Ein- 
tommenfteuern erhöht merben. 

Literariſches Ereigniß. 

Schwerin, 21. Nov. Im Schweriner 
Hoftheater fand die deutſche Urauffüh— 
rung von Auguſt Strindberg's „Erich 
XIV." eine gemiſchte Aufnahme. Die 
Blätter behandeln jedoch die Auffüh— 
rung als ein bedeutendes literariſches 
Ereigniß. 

Zu Mes. Gores Tod. 

Paris, 21. Nov. Die Unterſuchung 
des amerikaniſchen Generalkonſuls 
über den Tod der Frau Gore (nicht 
Fräulein), die, wie gemeldet, in den 
Gemächern des ruſſiſchen Sängers da— 
hier erſchoſſen wurde —angeblich durch 
Zufall — ergab, daß dieſelbe mit ih— 
rem Mädchennamen Sinclair hieß, ur— 
ſprünglich aus Kalifornien kam und 
dann Tom Gore von Britiſch-Kolum— 
bia heirathete. In Mexiko wurde das 
Paar reich. 

Durch Eis abgeſperrt. 

St. Peteräburg, 21. Nov. Baron 
Toll, welcher die fibirifche Küftenlinie 
srforicht, ift durch das frühe Winter: 
Eis in NeusSibirien jet pon derffüfte 
abgejchnitten. Doc fühlt man feine 
Beforgniß um feine Sicherheit. Die 
Srpedition it qut ausgerüftet und 
wird jedenfall3 das TFeftland erreichen, 
jobald das Ei8 ftarf genug hierfür ift. 

Towers Abſchieds-Audienz. 

St. Petersburg, 21. Nov. Der ame— 
rikaniſche Geſandte Tower, der be— 
tanntlich von St. Petersburg nach 
Berlin verjekt ift, hatte zu Livadia, in 
der rim, feine Abfchieds-Audienz 
beim Zaren. Nachber fpeifte er mit die- 
lem und ber Zarin. 

Papft Leo ſehr lebensmuthig. 

Rom, 21. Nov. Bei einem Empfang 
von 500 Pilgern aus Piedmont |prad 
der Bapft in fcherzenber Weife von den 
unbegründetenGerüchten, welche geftern 
über jeinen Zuftand verbreitet murben, 
und fügte hinzu: 

„Meine Zeit ift noch nicht gefommen. 
ch babe noch viele Dinge por dem 
Iode zu pollbringen.“ 

Räuber im Mujeum. 

Marfeille, Südfranfreih, 21. Nov. 
Räuber drangen nächtlichermweile in das 
Medaillen-Mufeum dabier. Sie er- 
beuteten 103 Münzen, -meiftens . alt- 
römiſche und provenzaliſche, deren Ge⸗ 
ſammtwerth auf meht 100,000 
Granfen aefehäht wird. 


Fr. 


us 


Dreifadher Kindesmord. 
Behufs Ermözlihung einer Beirath. 


Roitod, 21. Nov. Cine enijeßliche 
Iragddie wird susWittenberg inMed- 
lendurg gemeldet. Die dortige MWittiwe 


| 


ung bat vor Kurzem ihre drei Kinder | 


getödtet und fie im Garten bei ihrem 


Haufe vergraben, um den Schuhmacher | 


Liebermann heirathen zu fünnen. So: 
wohl die Yung wie Liebermann find in 
Haft genommen morden. Den Nad): 
barn der frau war das plößliche Ver- 
Iminden der Kinder aufgefallen, und 
jie erftatteten Anzeige bei den Be— 
börden, die denn auch fehr bald dem 
reifahen furchtbaren Verbrechen auf 
bie Spur famen. Nähere Angaben 
über das Verbrechen fehlen nod. Die 
Beziehungen zmifchen den beiden Ber- 
hafteten waren den Nachbarn bekannt, 
und dad die Kinder dem Verbrecher: 
paar im Wege waren, fonnte ebento 
meniq Geheimnif bleiben. Unter ber 
Bevölterung Wittenbergs herrjcht über 
die unmenfchliche Greuelthat gewaltige 
Aufregung, und mit Sponnung Sieht 
man den amtlichen Aufichlüffen entge— 
gen. 
Zeutidhes Reis: Defizit. 

Es erreicht die Summ* von 150 Millionen. 


Berlin, 21. Nov. Im Reichstag 
machte heute der Stantäfefretär des 
Reihe-Schagamtz, Frhr. dv. Thiel- 
mann, befannt, daß das Reichs-Budget 
einen Unterfchuß von 150 Millionen 
Mark zeige 


Ein Yuageitändnif; der Regierung. - 


Berlin, 21. Nov. Die „Neue Poli: 
tifche Korrefpondenz“ meldet halbamt- 
lich, daß die verbündeten beutjchen Re- 
gierungen im Sntereffe der Einigung 
über den Zolltarif nicht abgeneigt jeten, 
eine mäßige Erhöhung des Gerſten— 
zolle3 zuzugeftehen. Darüber Hinaus 
werde jedoch die Regierung unter fei- 
nen Umftänden Konzefjionen maden. 
Daraus märe zu fchließen, daß aud 
die bairifche Regierung fi mit einer 
Ersöhung des Gerftenzolles .einveritan- 
den erklärt hat, obfchon es noch vor 
Kurzem hieß, e3 beftehe namentlich in 
München große Oppofition gegen ein 
Kompromiß auf folder Orundlage, 
meil die Brausnduftrie ohne fremde 
Serfte nicht fertig werden fönnte und 
dur die Vertheuerung des Materials 
empfindlih gejchädigt werden mürbe. 
‘m Reichdtag wird in diefer Hinficht 
mohl bald eine Aufklärung erfolgen. 
Die Verhandlungen zwifchen den Ver— 
tretern der Regierung und den Fühs 
rern ber Mehrheitsparteien find wäh- 
vend der lebten Tage eifrig fortgefegt 
worden, und aus dem Ion der ıneite- 
ren Debatte wird fich entnehmen Yaffen, 
wie e3 im Buntte der PVerfländigung 
über den Zolltarif jtebt. 

Zem Andenken Gueridi’®. 

Magdeburg, 21. Non. Der 300- 
jährige Geburtätag von Otto m. 
Sueride, Magdeburgs aroßem Sotn, 
welcher die Quftpumpe erfand, tmurde 
geftern hier in Schulen, im Stadtthea- 
ter, im Rathhaus und überall großar- 
tig gefeiert. 

Alle öffentlichen Gebäude prangten 
im Schmuck von Reichs-, Staats- und 
Stadt-Flaggen. 

Der Oberbürgermeiſter feierte in ein— 
gehender Rede das Andenken des Erfin— 
ders, der nicht nur ein getreuer Bür— 
ger der Stadt, ſondern in drangvoller 
Zeit dexen Oberhaupt geweſen, und die 
Stadt nach ihrer Erſtürmung durch 
Tilly aus dem tiefſten Elend heraus— 
geriſſen und dann noch Zeit gefunden 
habe, phyſikaliſche Entdeclungen zu 
machen, welche ſeinem Namen Unſterb⸗ 
lichkeit verliehen. 

Tumult in Spaniens Abgeordne⸗ 
tentammer. 

Madrid, 21. Nob. Der geſtrige Tu— 
mult in der ſpaniſchen Abgeordneten—⸗ 
kammer, welcher durch einen Angriff 
von Romero Robledo auf den Miniſter⸗ 
präſidenten Sagaſta verurſacht wurde, 
dauerte den ganzen Abend hindurch 
fort, und Sagaſta verließ endlich die 
Kammer. Der Präſident des Hauſes 
ſchloß darauf die Sitzung unter Prote— 
ſten von den Mitgliedern der Oppoſi— 
tion und Rufen: „Wir haben feine 
Regierung!” 

(Der Minifterpräfident hatte in einer 
Rede feine MWeberrafchung über die 
Deutung außgeiprochen, melche der 
jüngften Minifterfrife gegeben worden 
fei. Darauf batte Robledo dem Pre- 
mier feine politifhde Vergangenheit 
vorgeroorfen und erflärt, derfelbe fei 
durchaus fein Führer einer Partei, fon 
dern nur ein Günftling des Königs. 
Dies entfeffelte dann den Radau.) 
Echluh der jnpaniihdenr Manöver, 


Sofio, 21. Nov Die Herbfi-Mano- 
ber der japanifchen Truppen find zum 
Abihluß gelangt. Der Milado er- 
mahnte die Soldaten in einer Anfpra= 
che, ftet3 mit den rafch mechfelnden Zei: 
ten Schritt zu halten. Darauf theilte 
er an 20 außländifcheMilitär-Attaches, 
wsrunter 10 Kinzfifche find, Orden 
au, > 

Nitifch vor dem Jarenpaar. 


Leipzia, 21. Nov. Profeffor Arthur 
Nitiih, der neue Studienbireftor am 
tönialihen Konferbatorium der Mufit 
zu Zeipzig, bat nunmehr feine, auf 
zwei Mochen berechnete ruffilde Zour- 
nee angetreten. Er mwirb por dem 
Zarenpaar beide großen Meflen Beet- 
hovens dirigiren. 


Dampternacricaten· 


"au 


Schweres Gelb. 
Lule Wheeler bezichtigt James H. 
Gormley direkt der Beihilfe. 


Der todte Peter Storm. 


Zeuge ſchildert haarklein, wie der „handel“ 


mit Kapitän Edward Williams abgeſchlo | 


ſen wurde. — Williams' frühere Anwälte 
über deſſen geſtrige Ausſagen empört. 


Der Hauptzeuge im Gormley-Pro= | 
zeB war gefiern Nachmittag QuteWhee: | 
ler. Er bezichtigte Gormiey direkt der | 
Zheilnahme an dem Steuerfchiwindel, | 
und mwiderlegte die wichtigften Angaber, | 


weiche Williams auf dem Peugenftande 
gemacht batte, 

Nachdem er feinen Namen, feine 
Udreffe und fein Alter angegeben hatte, 
fragte ihn der Hilfsftaatsanmwalt Bar: 
ned: „Wann, wo und wie machten Sie 
die Befanntichaft von Kapitän Edward 
Williams, dem Urrwalter des Freimau- 
rertempels?“ 

„Kapitän Williams wurde wir vor 
etwa Jahresfriſt von Richard Wagner 
vorgeſtellt,“ antwortete Wheeler. „Herr 
Wagner führte mich nach Williams' 
Bureau im Freimaurertempel. Wir 
begabten uns auf den Korridor, mo 
Magner fagte: „Kapitän Williams, 
biefer Herr bier it Herr Wheeler, der 
die Ungelegenheit, von der ich Ihnen 
mittels Fernſprechers geſprochen habe, 
in der Hand hat. Williams ſchüttelte 
mir die Hand und bat mich, in ſein Bu— 
reau zu treten. Wir betraten das Bu— 
reau und ſetzten uns, und Williams be— 
gann von meinem Onkel, dem Inſpet— 
tor John Wheeler, zu ſprechen. Er ſag— 
te, daß mein Onkel ſein Freund ſei und 
daß er ihn ſchon ſeit Jahren kenne. Er 
ſei beſonders J freundet mit ihm gewe— 
ſen, als er (Williams), Kapitän der 
Polizei des Sanitätsbezirks geweſen 
ſei. Endlich kam er auf die Steuer— 
Angelegenheit zu ſprechen. Er bemerk— 
te, Wagner hätte ihm zu verſtehen ge— 
geben, daß ich gefommen jei, um mit 
ihm betreff3 Steuern von beweglichen 
Eigenthum zu fprechen. ch erklärte 
ihm, daß er ich irre. Die Steuern für 
bemwegliches Eigenthum im rreimaus 
rertempel feien fehr gering und doß id} 
gelommen fei, um betreff2 der Grund- 
und Gebäudelteuern mit ihm Rüd- 
Iprache zu nehmen. 

Wiliamd Tante dann, daß er die 
Grund: und Gebäudejteuern erit tm 
Mai, wenn fie verzinft werden mußten, 
zahle. ch unterbreitete dann Wil- 
llama meinen Borichlag. NE fagte 
ihm, daß die betreffenden Steuern fich 
auf etwa $26,000 belaufen märten, 
und erflärte iym, dei ich für 14,000 
die Sache in’s Reine bringen miirde. 
Er mwlinjchte dann zu willen, mie Das 
gemacht werden fünnte. Ich ſagte ihm, 
daß die betrsffenden Steuern auf dem 
Ausmweis des Steuereinnehmers ald be- 
zahlt vermerkt werben murden, und 
daß er fih nach dem Bureau begeben 
und fich perfönlich davon überzeugen 
fönnte, Anfänglich jaate er, er fönne 
nicht recht einjehen, mie da& gemacht 
werden fönne. Nach furzer Unter— 
redung erflärte er aber, daß er in dem 
Bureau bes Steuereinnehmers gearbei= 
tet habe, und daß er lich eines Geſetzes— 
poragraphen entjinne, laut deifen eine 
Radirung im Ausweis des Steuerein- 
nehmers geietlich ungiltig lei, fo daß, 
wenn einmal der VBermerf „bezahlt“ 
eingetragen Sei, er auch eingetragen 
bleiben mülle. Er erklärte mir dann, 
daß er fich meinen Vorfchlag überlegen 
mürde, und bat mich, wieder vorzu— 
Iprechen.“ 

„Haben Sie James B. Hon gelehen, 
ber in dem vorliegenden Tyalle mit- 
angeklagt it?“ fragte Herr Barnes. 

„Jawohl. Ich und Hoy waren zu= 
fammen an dem Handel betbeiligt. Ich 
erzähte ihm, mas Williams, mir gefagt 
hatte. Ach Tab demnäahft Williams 
wieber, und letterer fagte mir, daß er 
mir noch nicht eine endailtige Untiwort 
geben fünne. Xhm liege e& zwar ob, 
die Steitern zu bezahlen, doch müffe er 
erfi mit anderen am jsreimaurertempel 
intereffirten Berfonen und mit den An 
wälten des Iempel3 Rüdiprache neh 
men, ehe er mir Bejcheid geben fünnte. 
Als ih Williams wieder jab, befanden 
ih die Steuerbücher in Händen be3 
Steuereinnehmers und Steuern wur— 
den eingetrieben. Sch drängte Wil- 
liams, ji) auf der Stelle zu entjchlie- 
ben. Er fagte, daß er in zwei Stun- 
den bereit fein merde, und daß cr jid 
eben entfchloffen hätte, meinen Bor- 
[chlag anzunehmen. Er erjuchte mich, 
am nächiten Morgen wieder borzujpre= 
hen. Zur feitgejeßten Zeit traf ich ihn 
in feinem Bureau. Er erjuchte mich, 
bie Sache in den Büchern in Ordnung 
zu bringen, er werde bereit fein, feiner 
Berpflihtung in zwei Stunden nad 
erfolgter Eintragung de3 Vermerk 
„bezahlt“ nachzufommen. i 

Ich benachrichtigte Hoy. Letzterer 
hatte ſich verpflichtet, die Arbeit in dem 

reau des Steuer-Einnehmers zu be— 
ſotgen, während ich die übrige Arbeit 

u verrichten hatte. Nach wenigen 
Gas theilte mir Hoy mit, daß der 
Bermert „bezahlt“ hinter der fraglichen 
Steuernotiz. in dem Ausweis des 


| Steurereinnehmers eingetragen fei. Hoy 


und ih machten uns auf die Suche nad 


‚Er war nicht in feinem Qu- 


begaben uns daher nad) ber. 


Belte 
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Mallon, 
lonnten aber auch dort keine Auskunft 
erhalten. Etwa drei Wochen ſpäter — 
ich glaube, es war im März — ſprach 
ich Williams in ſeinem Burequ. Ich 
fragte ihn, ob er bereit ſei. Er ſagte, 
daß er verreiſt geweſen und nun 
ſehr beſchäftigt ſei. Ich beläſtigte ihn 
daher nicht lange und ließ die Sache 
vorläufig auf ſich beruhen. Nach weni— 
gen Wochen, es war im April, nachdem 
die Bücher nach dem Bureau des 
County-Schatzmeiſters geſandt worden 
waren, fragte mich eines Tages Peter 
Storm, der Hilfs-Hauptelerk im Bu— 
reau des County-Schatztzmeiſters, ob 
| ich eine große Korporation kenne, die 
ihre Steuern nicht bezahlt habe, Er 
jogte: „Falls Sie eine Korporation 
fernen, bie ihre Steuern nicht bezahli 
bat, fo werden wir für ettwa dreiviertel 
des fälligen Betrages in Baar eine Eın= 
| rfangsbejcheinigung über ven tollenBe- 
trag ausſtellen und den Vermerk „be— 

zahlt“ in den Büchern eintragen. Er 
erklärte aber, daß es nur in wenigen 
Fällen geſchehen könne, wenn es ſich 
um kleinere Beträge, und nur einmal 
geſchehen könne, wenn es ſich um einen 
großen Betrag handle. Ich glaube, er 


— — — 


erwähnte mir gegenüber auch den Frei- 


maurertempel. 
„Ich ſagte Storm, daß ich die Ver— 
walter des Freimaurertempels kannte 
und daß ich mit ihnen ſprechen würde. 
Ich begab mich zu Williams in deſſen 
Bureau und theilte ihm mit, daß ich 
ihm für $20,000 in Baar eine von dem 
County⸗Schatzmeiſter ausgeſtellte Ouit⸗ 
tung über den vollen Betrag der 
Stuern geben würde. Die Steuern be— 
trugen $26,770.17. Er überlegte eini— 
ge Minuten und ſagte dann, daß er 
den Vorſchlag den übrigen Beamten 
unterbreiten wolle. Ich ſprach ihn am 
nächſten Tage, und er theilte mir mit, 
er glaube, daß er meinen Vorſchlag an— 
nehmen werde. Ich ſprach dann wäh— 
rend einer Woche täglich bei ihm vor, 
und ſtets ſagte er mir, er glaube, daß 
ſich die Sacht machen laſſen werde. 
Eines Morgens endlich ſagte er mir, 
daß die Freimaurertempel-Geſellſchaft 
am nächſten Morgen bereit ſein werde, 
das Geſchäft abzuſchließen. An jenem 
Morgen ſprach ich bei ihm vor. Er er— 
ſuchte mich, um halb drei Uhr Nach— 
mittags wiederzukommen. Als ich mich 
zur beſtimmten Zeit einſtellte, fragte er 
mich, wie die Sache gehandhabt werden 
würde. Ich verſuchte, ihm das zu er— 
klären, doch ſchien es nicht ganz ſeinen 
Beifall zu finden. Ich erbot mich, einen 
Clerk aus dem Bureau des County— 
Schatzmeiſters zu holen. Anfänglich 
mollte er nicht darauf eingeben, jchließ: 
li aber änderte er feine Anficht und 
erjuchte mich, ibm den Mann borzu= 
ftellen. ch begab mich zu Storm, der 
ſich auch ſchließlich breitſchlagen lieh 
und mit mir fam, Cr umterhielt ich 
etwa fünf Minuten mit Willizms, 
Nah Schluß der Unterredung ſagte 
Wiliam® au mir: „Alles in 
Ordnung, Wheeler; 
morgen früb wieder. Das gefchab, und 
ih Batte eine lange Unterredung mit 
Willta:ıs. Legterer erklärte mir, daß 
er die $20,000 aus den Tempel-TFonds 
bezablen, und den Reit, $6,770.17, der 
E.fellihaft jparen würde. Er fragte, 
oh ich nicht eiz.en Theil der $20,000 
zurüdlaifen fönnte. Die Iempelleute 
feten famofe Kerle und ließen Jeder: 
mann leben; ma': müffe fie Daher auch 
nicht übergehen. ch verfprach, mit 
Storm Rüdiprahe zu nehmen. X 
deutete an, daß mir Bereit feien, ihm 
(Wiltams) $1000 zufommen zu Ioi- 
fen. Das war ihm zu wenig. Gr er: 
fuchte mich, am näditen Moraen mie: 
derzufommen. X hatte cm näditen 
Moraen mit Willtamd und Gormiey 
eine linterredung hinter verjchloffenen 
Ihiüren. Oormley fügte: „Mas fat 
Euh Leuten ein? Erft wollt Xhr Euch 
mit 514,000 begnügen, jeßt cber per- 
langt hr $20,000. Wie fommt das?” 
Ich erklärte ihm, daß er gegen Zahlung 
bon $14,000 feine Quittung erhalten 
hätte. „Jamohl," faate Williams, „das 
jtimmt. Ich habe e3 Ybnen ja erffärt, 
Gormley.“ Gormley jagte dann: 
„Schon qut, Wheeler, mir find hier 
qute Kerle und wir werben umferen 
Verpflichtungen nachlommen.”  MIs 
Gormlen fich entfernt hatte, faate mir 
MWilltamd, dab er gegen $3000 Ber: 
gütung das Gefhäft zum Abfchluk 
bringen würde. Storm ging darauf 
ein und am Montag, ich glaube, e3 war 
am 21. April, murbe das Gefchäft ab- 
geichloffen. ch begab mich mit Storm, 
der einen meißen Briefumfchlag von 
feinem Pulte genommen und in feine 
Tafche geftedt und dann ein paar 
Worte mit dem ChefclertBeder geivech- 
jelt hatte, nach Baters Apothete, an 
Clark und Randolph Tirake. Es mar 
gegen halb elf Uhr, Wir fegten ung 
mitteld Fernfprechers mit Williams in 
Verbindung. Er erflärte uns, bereit zu 
fein und erfuchte ung, nad} feinem Bu- 
teau zu fommen. Am Fahrſtuhl wur— 
den wir bon ihm erwartet. Er geleitete 
uns in da Zimmer 1005. Er entnahm 
feiner Taſche einen Briefumfchlag 
in dem fich eine Menge Banknoten be- 
fanden. 3“ gab ihm die Quittung. 
Nachdem er fie mit früher erhaltenen 
Quittungen verglichen hatte, zählte er 
ın3 20 $1000-Sceine auf. X aab 
ihm drei $1000-Sceine zurüd. Ihm 
fiel inzwifchen auf, daß die Quittung 
bom 17. April datirt mar. _Xch fagte 
ihm, daß das nedeniächlich fei und er 
pflichtete mir bei. Storm und ich be» 
gie ung nad den Sherman-Houje. 
ort gab mir. Storm $1000. Er hat» 
te fi verpflichtet, mir. $1500 zu zah- 


fommen Gie. 


len, und er veriprach, mir ben Reft bon 
| $500 am Nachmittag zu geben. X} Ba= 

be das Geld nie befoımmen. Im näd: 

ſten Tage erſuchte mich Williams per 

Telephon, nach ſeinem Bureau zu kom— 
| men. Cr mwünichte, daß der Vermerk 
| iiber den Verfauf des Frreimaurertem- 
pel3 auf dieQuittung aeftempelt werde. 
Ih nahm die Quittung mit mir, ying 
zu Storm, der den Stempel aufdrüdte 
und bradte die Quittung bem Wil: 
ltams zurüd, cd habe Wilftams feit- 
dem erit im Gerichtäfaofe miedergr- 
feben. 

Im Streuzverhör aab Wheeler an, 28 
Jahre alt und in Rochelle, Ill. geboren 
zu fein. Er faate, Daß er Katholik fei 
und regelmäßiq die Kirche befuche, Alle 
feine Einnahmen mit Ausnahme klei— 
ner Summen für perfönliche Ausgaben 
ließ er feiner Mutter und Syrau zufom- 
men. Er babe in dem Bureau ‘bes 
Weit Toon Kolleftors und für diefohn 
M. Smuth- ımb die United Stated Ey- 
preß-Company gearbeitet. Er fei uns 
abhängia in ragen der Politik, an der 
er ſich thätig als „Ward-Heeler“ bethei— 
ligt habe. 

Die früheren Anwälte des Kapitän 
Williams ſind über deſſen Ausſagen, 
daß ſie ihn veranlaßt uen, wiſſemlich 
falſche ſchriftliche Ausſagen zu unter— 
zeichnen, hodaradia aufgebracht. Ans 
walt Juſtus Chancellor, von derFirma 
Thornton &Chancellor, erklärte: We— 
der ich, noch mein Theilhaber, Herr 
Thornton, noch ſonſt Jemand, der mit 
uns in Verbindung ſteht, haben Wil—⸗ 
ltams jemals aufgefordert, eine Mil: 
ſentlich ſolſche Ausſage zu unterzeich— 
nen. Ich weiß, daß er mehrere ſchrift— 
liche Ausſagen machte, das geſchah aber 
freiwillig. Es handelte ſich darum, ei— 
nen Aufſchub der Verhandlungen und 
einen Sonderprozeß zu erlangen. Sie 
waren in ſeinem eigenen Intereſſe ge— 
macht und beruhten unſeres Wiſſens 
auf Wahrbeit.“ 

Herr William B. Forreſt äußerte 
ſich wie folgt: „Ich geſtatte niemals. 
daß ſchriftliche Ausſagen in meinem 
Burequ beglaubigt werden. Im Wil— 
liams'ſchen Falle hatte ich mit den Aus— 
ſagen, mit einer Ausnahme, nichis zu 
thun. Die eine Ausſage, welche die 
Ausnahme bildet, wurde im offenen Ge⸗ 
richtsſaale gemacht. Er hatte in dem 
Falle um einen Aufſchub nachgeſucht 
und als Grund angegeben, politiſches 
Vorurtheil zu befürchten, falls er ſo— 
gleich prozeſſirt werde. Das hal er 
im offenen Gericht beſchworen. Ich 
habe ihn niemals erſucht, eine Unwahr⸗ 
heit zu beſchwören eder ihn veranlaßt, 
irgend etwas zu unterzeichnen.“ 

Vertheidiger Wing ſetzte heute das 
Kreuzverhör Wheelers fort, doch blieb 
dieſer junge Menn unter dem Feuer 
der Fragen des Anwalts „kühl bis an's 
Herz hinan“. Er gab übrigens zu, 
daß der Staatsanwalt auf die Mitthei— 
lungen hin, welche er ihm gemacht, der 
Grand Jury demnächſt wahrſcheinlich 
ſehr intereſſante Eröffnungen über die 
Art und Weiſe machen werde, wie ei⸗— 
nige bekannte Korporationen und pri— 
vate Geſchäftsleute Steuerermäßigun— 
gen erlangt haben. 


Das amtliche Wahlergebniß. 
John Budinger für erwählt erklärt. 


In einer Entſcheidung, deren Ver— 
leſung eine Stunde und vierzig Minu⸗ 
ten in Anſpruch nahm, erklärte heute 
Nachmittag Richter Carter Namens der 
Wahlbehörde, daß John Budinger mit 
169 Stimmen Mehrheit über Nicholas 
R. Engels zum County-Kommiſſär er— 
wählt worden ſei. Dieſer wird den 
Befund, wie ſchon an anderer Stelle 
berichtet, gerichtlich anfechien. 

Darauf wurde das Ergebniß der 
omtlichen Stimmenzählung belannt 
gegeben. Dieſem zufolge hat der repu⸗ 
blikaniſche Staatsſchatzmeiſter⸗Kandi⸗ 
dat die größte Stimmenzahl von allen 
Kandidaten erhalten und Richter Gar» 
ter die zweitgrößte. Gilbert, der ge» 
ſchlagene demokratiſche Superiorge⸗ 
richts- Anwärter, ſiegte in der Stadt 
mit 809 Stimmen über ſeinen, mit 
Hilfe der Landdiſtrilte erfolgreichen 
republikaniſchen Gegner W. MeEwen. 


* Der 15jährige John C. MeKendry, 
7719 Fifth Avenne, iſt geſtern Abend 
nahe vom 57. Place von einem Zug 
der Late Shore-Bahn überfahren und 
dabei fo fchwer verlegt Morben, daß er 
heute Bormittag ftarb. 

* Im PBrooident-Hofpital iſt heute 
Frau Xofephine Hanton, 806 45. Str, 
den Verlegungen erlegen, melche fie ſich 
am 9. November in einem Anfalle von 
Geifiesftörung felber mittel einer Ark 
beigebracht hatte. 

* Ginem Herzfchlag erlegen ifl ges 
ftern Nachmittag die 45-jährige rau 
Nellie %. Burdid von Nr. 304. W, 
Madifon Str, mährend fie in ber 
Kneipe Nr. 53 Morgan Str, an einem 
Tiſche ſaß. 


— 

Bon der Wetteriparte 1 dem Uuditoriums 
wird Für die michiten 24 Stunden folgendes 
in Unsfiht yelteilt: 

Shicaao und Ilmgegend: Heute Ubenh wub mars 
en zum Xheil trübe und dbeobend; anhaitenb milbe 
— 3 mweihielude, morgen nah & uns 
ihlagende Winde. 

Yılınois: BDrohend und morgen, im fühl Bes 
— ſchun heute Abend regneriſch der 
Bine. 7 
Andinna: Heute Abend unb morgen m 
füdlıhen —— wabr ſcheinlich ee 

ieinber Wind. 

Nieder: Mihigen: Meute > un» 

Theil trübe: Lebbaite Rn morgen — 


umichlagende Winde. 
Gowe o' tete Ti 
n bis Yeute Mittag * 
5 Uhr 56 Grab; Rache g 
& Uhr 5 Ered; Mittegb 13 3 "ara 
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Händebrud fpürte Anna, babe er — 
erſten Band von „Um Zepter und Kro⸗ 
nen“ glüdlich erhalten hatte. Es mar 


ein zuftimmender Händebrud, fo kräf- | ⸗ — zei erbi 
tig, daß Anna alle Finger ſchmerzten Offen Keine Verbindung 


und ſich die Ringe in das Fleiſch drück—⸗ it ira 
ten. —* J that das? Größere Samftag Abend l) k 4 f) mit irgend 
haben um ihrer Liebe millen ftumm bis 10% Uhr Fi einem anderen 
I akt fagte fie fihd — und ba3 that 5 N ’ w 
ihr moßl.... 

&3 mwährte nicht lange, fo ftürmten onntags bis 12 Uhr BIG STORE eftfeite:-Saden. 


auh die Stiftsdamen heran: Tante 


Bieten In Rilke Brpeienhe, Imme Van Buren und Halsted Strasse. 


und Enifagung im Auge — Tante 


Rifchen mie eine geladene Elettrifir- Sp ll D f & V f 
— — ezieler Dantſagungs-BVerfan 
— 


kaum Zeit, Guten Tag zu ſagen, reckte 
die Arme, ſpreizte die in den Schwarz⸗ — von — 
wollenen ſteckenden Finger und rief: 


Mauner · Acher ige und Anzügen. 


Güte! Bis an den Kaifer müflen wir 


2 fa ae) 6 — — ee nn gehen! ch ruhe nicht eher, bis diefe | | 
EEE ER NEN ARE 2 e —— Schande wieder reili — reftau — reſti— 
97R N Ze — ——— Rt, ZA n . u | | “ .. 
ES EEE N — reſti — | . 
Ze BLUE 7 X „Reftaurirt oder reparirt,” fiel Egon Heberzieher für 
Re ER 2 | ein; „Du haft Dich verhebvert, Tante. AMänner A 
A a — —B Warum bift Du denn fo entjeglich auf: | ! ’ 


—— Hlänner— 
Die Iante fah fi im reife um. — ——— 


. 100 m. ür 0 : Männer » Anzüge in aanz» 
„sa — babt ihr denn das jremden- || Ueberziehern für Herren ift n u u 
blatt nicht geejen?" fragte fie. „Nicht | | jebt vollftändig und umfaßt wollenem Rammgarn, hüb— 
gelejen, melden neuen Sckimpf man | alle populären Gewebe in Ue— fche Effekte, ſchottiſche Che— 
—— nee bat?" — Sie berzieherftoffen, in glatten viot3 der neueſten Gewebe, 


. 
ſtreckt h inger aus. = 5 Yes 
Alles aus einem IN | Bas salker a || und rauten Offen, infor 
ö fie emergifch fort, „Zäfar hat die Bere- big oder in fancy Over— 


gr ar e e nacten $ l 

ſina überſchritten und —“ | plaids, Vicunas, Meltons, aromnecen — —* 

A „Das war der Rubifon,“ verbeflerte | | Kerfend. Die Röde haben den breiten Schulter-Fa— 
a Egon. | die breiten modifchen Schul» & con3 und beiter Arbeit. Wenn 


von eleganter Macdjart, mit 


Das Leichte Brot,-die fchönften Semmeln und Sur B „Und damit Beißt’s Srieg!”.... || : E Schnei 
chen, die feinſten Pies, die ſogar einem Dyspeptiker Das Wort „Krieg“ ſchmetterte die ni _ — * * —* Be Nie — 
zuſagen würden, und Backwaaren, die einem im Tante förmlich hervor. Die Korrektur — —— ſtellung machen würde, könn— 
Munde zgergehen — alle kommen aus demſelben Faß Egons beachtete ſie gar nicht; was ſie fommen in auffallenden ten fie nicht bejfer jein. Wir 
Gold Medal Mehl. Das Leite von Allem — deun P\ | fam e8 bei einem fo entjeßlichen Ge: iwie einfachen Effelten und in Feinere Sorten Anzüge von $18.00 bi3 sttericen fie au 
das befte Mehl in der Welt ohne Ausnahme und ohne — u an, ob Rubiton * den beliebteſten Längen. zu $25.00. * ne; 

2 Bieifel tit Berejfina. „Krieg!“ miederbolte fie ; > a 
nochmals. Dann fehte fie fich jehr er- Feinere —— — bon $18.00 


Washburn-Groshy’s tähof, mähren Tante Pielden mi u — = 
J El’; — nn Säit | Anzüge und Heberzieher  Yüte- Elegante Winter:Schufe. Ausſlallungen. 
3 Hoch. „Was fol man dazu Jagen?” 3 * Mä :Schube. Adler: Mä Slac 
GOLD MEDAL > > — — Pi} für Rnaben. — — — — Hanbfejuße in allen Fa- 
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bar und antwortete: — total eintraten (dex Kadett war bereits wie⸗ ſind und am muß man doch berüchſichtigen, daß in Frege, weshalb er den Chriſten geiödtet Folgen, die das Einichreiten des beitof: Sieber Apotheter giht'$ Geih Aurel, iwerz jie 
und neihuftet, er — | der nad Wahlftatt afgedampft) und I ti — Geld be- | tem Lande, mo nur die € malt Ein- ! hätte; worauf der Sheriff, der in fei- jenen Stantse mit fich bringt, eriparen, nicht heilen. ®. W. Grone $ Unierigerit auf 
‚noch Haufe femme die Ummejenden begrüßten. An Ottos Iektlen, 0 en | peu macht, die zerfehmetternde Heule nem Zanatimus übermenjchlide Le und — iR der Borfall ein Denkt: ieder Schachtel. 2ec. 


u 


Heilt Erfältung in einem Tag. 
Nehmt Larative Bromo Lxninine Tablets. 





Groß 


artig! 


Ueber alle Beſchreibung! 
The CHICAGO SALVAGE C0.'S 
Eröfinung geitern 
in 238::240 Fifth Avenue, 


. 


Ede JZakjon Boulevard, wo früher Wort Brothers waren. 


Ein folcher Andrang eifriger Käufer wurde in diefem Lande noch nie zubor 


gefehen. 


Die Mafjen waren einfach unerhört. 


E38 war eine unaufbörliche 


Prozeflion von Käufern ben ganzen Tag vom Morgen bid zum Gejchäfts- 


ſchluß. 


Die größten Kleider-Werthe der Welt werden 
jetzt an das publikum vertheilt 


don den größten Bargain-Gebern der 
Welt, der Chicago Salvage 
€ o., 238—240 Fifth Une., Ede -Jad- 
fon. Ein 


Wöolefale-Enger von Anion: 
gemahlen Winter: Anzü: 
gen und dleberziehern 


für Männer, Rnaben und Kinder, zu 
weniger al3 den: wirklichen Kojten der 
Stoffe. Berfäumt.es nicht. Laßt Eure 
Freunde es nicht verfäumen. Geht 
die Preife genau durch und wenn Nhr 
fommt, werdet ‘hr überrafcht fein von 
der auffallend feinen Qualität und ben 
neueften Kleidern, die von eleganten 
Leuten getragen werben. 


Shmere Männer: 
F 
Schwarze und blaue Beavers, mit doppelt ge— 
ſteppten Rändern und doppelt geſteppten Nähten, 
gefüttert mit ſchwerem Sileſia Futter, Knopflöche⸗ 
durchgearbeitet, warme Canton Tafchen. Diejer 
Rod rit pofitin H10 werth. Nehmt ibn nah Haufe 
und behaltet ibn fünf Tage, und wenn Yhr denkt 
dak er nicht 810 wertb ift. oder was aud jonit die 
Urfade fein mag, könnt Abr ihn zurüdbringen, 
u. Wir garantiren hiermit die $2.98 zurüdzugeben. 

Feine Männer:Uecberzieber, in engl. Ulfter Glotbs, 
ebenfalls Kerieys, Meltons u. Beavers, in fchiwarz, 
blau und braun, einige \talian gefüttert, andere 
mit Morfted Seide Aermelfutter, = € 
lapped Nähte Gr +. 
Diefer Rod ift pofitin $15 werth, oder Geld zurück. 

——— Ueberzicher in Gnelifb Covert Cloths, 

icunas und Iriſh Frieze = 

(geftempelt) 55.65 
Werth $16.50 u. fo aut wie jeder in Chicago für 
$2%0 offerirte Rod, oder Euer Geld zurüd. 


Beine Anzüge und Weberzieber 56 98 


für Männer 
Dies ermögliht Euh die Auswahl eines Anzne 
e8, UWeberziehers oder 1lfters von zwanzig ver⸗ 
hiedenen Partien, $15, $18 und $0 Qualitäten. 
ie Unzüge jind in jenen weichen, glatten Vicu— 
na8 und Gheviots, jo mei und ‚angenehm ans 
girellen; ebenjo in fancy Worftedse und Mire 
ft Imeeds, Seidenfinijbed Belag. Die Uebers 
—— find aus jenen netten Pilot Beavers, fo 
eltebt bei jungen Männern. 


Ueberzieher aus import. Garr’3 xxx! 
Melton und Royal Standard Re 1:98 
Voſitiv u. — $22.50 wertb in jedem Pers 
faufshaus in den Per. Staaten. 


ı Zu $8.93 jeder. habt hr die Auswahl von einem 
Anzug oder’Weberzieher, iwerth $22.50 bis $25, von 
zwanzig Partien * fein gemachter und ſo elegaut 
ausgeſtatteter Anzüge und Ueber zieher 8 ſie der 
anſpruchs vollſte Kaäufer nur wünſchen kann — 
feine hieſige und import. Suitings u. Overcoat⸗ 
ingas bon feiner Qualität, und in einer großen 
Auswahl von — permanent in Sleidungs= 

üde von neuefter Mode—Reriey, Melton und 
bipcord Weberzieber, —— blaue, braune, 
lohfarbige und Drab Diagonal, Cheviots, Vicuna, 
Homeſpun, Tweed und Gaffimere An 
züge, einfadh: u. doppelfnöpfig 
Ueberzieher zu 8198 und 814.85 repräjentiren 
das Produkt der berühmteften Webereien der Weli 
und ber tüchtigften Schneider der Welt. Sie jind 
fo gut und garantirt befjer al8 irgend ein $40 tai: 
lersmade auf PBeitelung gemadhtes Kleidungsitüd 
in der Welt, oder wir geben gerne Euer Geld 
zurück. 
Ein feiner Männer-Anzug, alles zu 
einander paffend 
Dieſer Anzug iſt poſitiv 812.50 er oder Euer 
ne ae dieſes Verkaufs. 
eine Aänner-Unzüge, in Cheviots u. 
kaeitiiene Plaids »4.98 
erth $15 oder Euer Geld zurüd zu irgend einer 
Ba während des Berfaufs, wenn Ahr nicht zu- 
* ul feid. a 
rahtvolle Männer-Anzüge, in Velour: 
Be Gajfimeres, alle Größen 85. 85 
er Anzug iſt 818 werth, oder Euer Gelb "is 
Mit Seide-und Satin gefütterte Dreck: 87.4 
Anzüge, einfach Tarrirt u. geitreift.. ‘ 
Diefer Anzug ift pofitin &16.50 iwerth. 
Ertra feine‘ Dreß-Anzüge für Männer, in all der 
neueiten acond und farben, jhier feiden- und 
ut tie der feinfte $40 auf Be 


— 


ſatingefüttert, ſo 
ſtellung gemachte Anzug (verſäumt 
nicht, dieſen Anzug zu ſehen), für. 
Feine Dreß⸗Hoſen 
für Männer 
Werth 83.50: ober Euer Geld zurüd. 
feine — für Sonntag-Gebrauch, in 
Morfteds und fancy Streifen, 


+e 

Rofitio werth $5,°$6 und $7, oder Euer Geld zu 
rüderjtattet. 

Gintaufend Paar Kniehofen Für Knaben, 
werth $1 

Anzüge und Weberzieher für Knaben, 
werth 8450 
Schwere Knaben-Reefers, 
werth $4, für 

Dreißig bericiedene Gffelte in ultra-faihinnablen 
Rnichojen-Anzügen für Knaben, in all den feinften 
Novelty: und Staple-fFacons, — Jadeis, Le: 
berzicher und UÜlſters, werth 8, $10 83 98 
und $12, alle gehen zu POse 

Taufende von Yards don Tuchftoffen werden bei dei 
Yard verfauft von 9 Gents aufmärts, viele in 
baffenden Muftern für Damen-Suits und Röde 
und $250,000 wertb Union-gemadter Männer: 
Knaben= und Kinderfleider zur Auswahl. 


Verfauf jest in vollem Gange 


238-240 Filth Aue. 


Gebäude u 2 Work Bros. 


The CHICAGO SALYAGE (., 


Inkorporirt. 


BE Offen Abends bis IAhr. Iamftag Abend.bis 11 * „es 


Telegraphifche Depefchen. 


(Geliejert von der ““Associated Press.’ 
Auland, 


2yuhmord in Indiana! 


Sullivan, nd. 21. Nov. Der 
Farbige James Dillard von Kentudy, 
der, mie gemeldet, bei Daftomwn bie 
Gattin des Farmers Lemon vergewal⸗ 
tigte und vor Kurzem auch an einer 
Frau Davis im County Sullivan daſ— 
ſelbe Verbrechen verübt hatte, wurde 
denBehörden entriſſen und gelynchmor⸗ 
det. Er war am Abend zuvor in Law— 
renceville, Illinois, nach verzweifeltem 


Kampf mit dem Stadtmarſchall — wo⸗ 
bei er drei Schußwunden erhielt — 


feſtgenommen worden. 
de er zur Sicherheit 


Zunächſt wur⸗ 
nach Robinſon, 


Ill. und ſpäter hierher gebracht, um 
den beiden Frauen behufs Identifizi⸗ 
Die She⸗ 
riffsleute befürchteten einen Lyncher⸗ 
Angriff und ſuchten daher, den Neger 
unbemerkt nach dem Gefängniß zu brin⸗ 
gen, bis ſtärkerer Schutz für ihn vor-⸗ 


rung vorgeführt zu werden. 


handen wäre. Aber ſchon lagen etwa 
50 ſchwerbewaffnete Farmer auf der 
Lauer, und ſofort wurde der Gefangene 
dem Sheriff und ſeinen Gehilfen ge— 
waltſam weggenommen. Man brachte 


ihn nach dem Heim der Frau Davbis, die 
ihn als ihren Angreifer erkannte. Auch 


rau Lemon identifizinte ihn dann. 
$mmer mehr much3 der Voltahaufe an. 

Angiifchen hörte man, baß_ber 
Staatsgouverneur die Miliz von Vin- 
cennes unter Waffen gerufen babe. 
Daher beeilten fich die Lyncher. Der 
Gefangene wurde an einen Telegra⸗ 
phenpfoſten, etwa eine Meile von Le⸗ 
mon's Farm, aufgeknüpft, und die 
Lyncher blieben dabei, bis er todt war. 


Erhängt ſich im Irrenhaus. 
Kankakee, Ill, 21. Nop. Der 36⸗ 


jährige Leopold Wallen fiein von Chi⸗—⸗ | 


cagod, ein Patient im Irrenaſyl da- 
bier, entroifchte zu früher Morgen 


ftunde einem Wärter und erhängte fich 


mit einem Bettlaten, daß er zu einem | 
Strid gebweht hatte, 
Room.” 


zwei Brüber im Jrrenalyl. 

Der Hund opferte fi Für ihn 

Auftin, er, 21. Nov. Zobn 
Schenken bon ?reberidäburg murde 

. buch bie aufopfernde Treue feines 
Hundes dem Tode entriffen. 

Schenten fampirte in einer einfamen 
Hütte, 19 Meilen weftlic von Auftin 
und murbe zu früher Morgenftunde von 
einem ganzen Rudel Hungriger Wölfe | 
angegriffen. 
ftien überwältigt und —* gebiſſen. 
Schenkens Hund kam ihm aber zu Hilfe 
und Ientte Daburdy die Aufmerffamteit 
der Mölfe ab, während fein Herr‘ fid) 
erhob und in feinen Wagen Hetterte. 
Der Hund murbe von den Wölfen ge 
töbtet und aufgefreffen. Schenten, ob 
Eher; Sarg berwundet, 


im „Screen 
Man fand bie Leiche na 
ichs Minuten. Wallenftein hatte noch | 


-&r wurde bon den Be: | | 


Ausland. 


Attentat ficht. jet fchr frag: 

würdig aus, 

Berlin, 21. Nov. Eine aus-Brüffel 
hierher gelangte Depefche meldet: Es 
mehren fich die Anzeichen dafür, daß 
das jogenannte Attentat, melches ber 
angebliche Anardhift Rubino amSams- 
tag auf den König Leopold von Bel- 
gien, berübte, nichts als beitellte Arbeit 
mar,'um die, durch feine eigene Schuld 
geihädigie Popularität des Monarchen 

‚einigermaßen wieder aufzufrifchen! 
Die Depefche fügt hinzu, Rubino ha- 
be.fehr genau gewußt, daß der König 
nicht in dem Wagen faß, auf welchen er 
Schoß; und jelbjt in ber belgifchen 
' Hauptjtadt foll offen davon die Rede 
' fein, daß der bermeintlihe Mordan- 
ſchlag eine abgefartete Affäre war. 
König Leopold hat, troß aller gegen- 
theiligen Berichte der belgiichen Dffi- 
ziöfen, die Sympathie eines beträcht- 
lichen Theil3 der Bevölkerung einge- 
büßt, meil er feine Tochter Stephanie 
im Schloffe zu Laefen in fo brutaler 
; Weife daran binderte, einen lebten Blict 
ı auf bie geliebten Züge ber entjchlafenen 
| Muiter zu merfen. Seitdem ift noch 
berjchiedened Andere über die Art und 
| Meife befatnt:gemorden, wie die nun- 
mehrige Gräfin Lonyah) von ihrem ro= 
ben und .berzlofen Vater behandelt 
mworben ift, und fd fonnte es fein Wun- 
| der nehmen, daß die Popularität des 
Könias ftark litt. Um diejfer aufzubel- 
| fen, fol Rubino zu dem Scheinattentat 
; gebungen morben fein. Rubino hatte, 
‚ wie fchon früher erwähnt, jomwohl mit 
| den Nnarchiften, mie mit ber Geheimpo- 
lizei zeitweilig in Verbindung geitan- 
| ben und war bon Erfteren fchon bor ei= 
| nigen Zahren außgeftoßen worden. 
; Man darf gefpannt fein, mie fich die 
| maßgebenden Geialten in Belgien der 
' Anjchuldigung gegemüber verhalten 
werben. Dab Rubino nit auß ber 
Schule fhwakt; dafür mird freilich, 
wie man glaubt, zur Genüge gejorgt 
werben. 
Brensnende Shiffsladung. 
| Funchal, Inſel Madeira, 20. Nov. 
Der britiſche Dampfer „Callispe,“ 
welcher am 20. Oltober von Penſacola, 
Fla. nach Genug abgefahren war, iſt 
mit brennenbem Fargo hier eingelau- 
| fen. Die brennende Baummolle ber- 


breitet böje Dünfte. Man verfucht jekt, 


das Kargo theilmeife auszuladen, und 
pumpt Waffer in den unteren Schiffz- 
| raum. 
| Neuc ruffiihe Gifenbahn. 
Sondon, 21. Nov. E3 mirb bier 
mitgetheilt, daß die Erbauung der 
neuen rufliichen Eifenbahn von Etievan 
nah Zifli®, an der perfifchen Grenze 
(eine Strede von 115 Meilen) mit'Neu- 
jahr begonnen wird. 
Gencral Biljoen fommt. 
London, 21. Nob. Unter den Paſſe⸗ 
gieren des Dampfers St. Louis“, der 
on. ii Southampton nad Nem 


„Abendpoft“, Shicago, Zr 


Tefegrapfifche Nollzen 
Inland. 

— In einer Feuersbrunſt, welche bie 
Wirthſchaft von Philipp Rothger, in 
Fond du Lac, Wis., zerſtörte, kam Ma⸗—⸗ 
ry Cotter um. 

— Aus Pittsburg, Detroit und ver⸗ 
ſchiedenen anderen Städten wird ge— 
meldet, daß dichter Nebel allerlei Un— 
zuträglichkeiten undUnfälle verurſachte. 

— Die große Phosphat⸗Anlage von 
Land Pebble in Florida wurde durch 
eine Feuersbrunſt zerſtört? Verluſt 
nahezu eine Viertelmillion Dollars. 


— Albert Cook, der junge Sohn ei— 


nes Farmers bei Tremont, Ill. ſtarb 
an Waſſerſcheu. Er war vor einem 
Monat von einem Hund gebiſſen wor— 
den. 


— Das Obergericht von New Jerſeh 
entſchied, daß das Wirthſchafts-Lizen— 
ſirungsgeſetz verfaſſungswibrig iſt, da— 


her alle, von den Behörden bewilligten 


Wirthſchafts-Lizenſen ungiltig ſind. 

— Davbid Weir in Caſſopolis, Mich., 
wurde auf die Anklage verhaftet, ſeine 
Frau vergiftet zu haben. Nach Frau 
Weir's Tode wurde ihr Magen zwecks 
Prüfung des Inhaltes an die Univerſi— 
tät Ann Arbor geſandt. 

— Laut Vertrag zwiſchen den Ver. 
Staaten und England wurde Robert 
Perch Moffatt, welcher in der britiſchen 
Abtheilung vonHongkong 82075 unter⸗ 
ſchlagen haben ſoll, in Seattle, Waſh., 
verhaftet. 

— Die verſchiedenen Dampferlinien, 
welche den Handelsverkehr zwiſchen 
New York und Südafrika vermitteln, 
führen einen verzweifelten Ratenkrieg. 
Die Raten find bereits. bis auf: $2.43 
bie Tonne heruntergetrieben. 

— Europäiſche Konſular- und De— 
tektiv-Agenturen bemühen ſich, den 
Aufenthalt von Frederick Johnſon, dem 
Sohn eines wohlhabenden Bürgers in 
Vineland, N. J., ausfindig zu machen, 
welcher vor 8 Monaten berfhmwand und 
ein Neffe der Prinzejfin Agnes nv. 
Salm-Salm in Bonn ift. 


— Der Gttreit, ber einige Zeit im 
Orden der. Urbeitsritter herrſchte, iſt 
auf's Neue ausgebrochen. Fünf Mii— 
glieder des Flügels, der neulich in Nia— 
gara Falls eine Konvention abhielt, 
wurden in Waſhington, D. K. unter 
der Anklage verhaftet, gewaltſam in 
das Hauptquartier des Verbandes ge— 
drungen zu ſein. 


— Prof. Wiley in Wafhington, Vor- 
fteher der chemifchen Mbtheilung des 
Aderbau-Departements, mird burdh 
eine Reihe längerer Erperimente an 12 
jungen Männern fejtzuftellen fuchen, ob 
ber Genuß von Lebensmitteln, die mit 
Borar und ähnlichen Präparaten be— 
handelt wurden, wirklich gejunbheit3- 
ſchädlich iſt. 

— Die Kanſaser Wirthſchaften-De— 
molirerin Mrd. Nation (gefchiedene) 
machte auf der Pferde-Auzftellung in 
New Horf wieder von fich reden, indem 
fie darüber los30g, daß die reichen Da- | ? 
men zubiel Geld an ihre Kleider hin- 
gen, und bie Mr3. VBanderbilt zugleich 
anranzte und für ein Trunfenbolden- 
Heim anbettelte. 

Ausland. 


— Megen der Schwanfungen. im 
Preife des Silber erhöhte die Regie- 
rung der zentralamerifanifchen Repu⸗ 
blik Nikaragua die Zölle um 180 Pro— 
zent. 

— Das unioniſtiſche Parlaments— 
mitglied Ruſſell wurde, nachdem er in 
Dromore, Irland, eine Rede gehalten 
hatte, von der Menge angegriffen und 
mit Steinen geworfen. 

— Die Pariſer Zeitung „Le Jour“ 
iſt verurtheilt worden, dem Oberſten 
Picquart $6000 Schadenerſatz zu be— 
zahlen, weil ſie anläßlich des Dreyfus— 
Falles einen verleumderiſchen Artikel 
über ihn veröffentlichte. 


— Eine Zeitung in Bukareſt meldet, 
daß der Dampfer „Bosnia“, Eigen— 
thum der Florio & Rubattino Co. und 
mit Getreide beladen, während eines 
Sturmes auf dem Schwarzen Meer 
unterging, und daß 150 Perſonen er— 
tranken! 

— Der Zar und die Zarin werden 
vorausſichtlich bis Mitte Dezember in 
Yalta in der ſüdlichen Krim bleiben, 
worauf ſie nach St. Petersburg zurück— 
kehren, um der Feier anläßlich des 
hundertjährigen Beſtehens des Pagen— 
korps beizuwohnen. 


— Die „Tribuna“ in Rom beſpricht 
ſeitens der amerikaniſchen Regie— 
rung geplanten neuen Geſetze, um der 
ferneren Einwanderung von abſolut 
Ungebildeten Einhalt zu gebieten, und 
meint, dies ſei eine Beleidigung für 
Italien. 

— Der däniſche Dampfer „Knud 
II.“, von Kopenhagen, und der britiſche 
Dampfer „Swaledale,“ von Hamburg 
kommend, ſtießen in der Mündung des 
Tyne zuſammen. Der „Knud“ ſank 
auf der Stelle, und ſein Kapitän und 
ſieben Matroſen ertranken. 


— Der St. Louiſer Ausſtellungs—⸗ 
Kommiſſär Wands kehrte von einer 
zweiwöchigen Tour durch die peruani— 
ſchen Bergwerks-Diſtrikte, die er zu 
Pferde machte, nach Lima zurück. Peru 
wird auf der Ausftellung qut vertreten 
ſein. 

— In den neuen ſüdafrikaniſchen 
Kolonien (den früheren Boeren-Repu- 
blifen) wurde der Belagerungszuftand 
aufgehoben. Die Proflamation behält 
jedoch ver Regierung die Befugniß vor, 
das Kriegärecht - wieder einführen zu 
dürfen, mo fie e8 für nothmendig 
findet. 

— Die beutjchen Fabrifanten von 
Mafhinen zum Herftellen des, als 
„Britetts“ befannten Brennmaterial3 
haben ein Shndifat organifirt, um 
die Ausfuhr diefer Mafchinen nach den 
Ber. Staaten zu fördern. Gie hatten 
während ded neulichen Koblenitreifs 
Vorkehrungen getroffen, 10,000 Ton- 


nen Brifettö nad) den Ber. Staaten zu | — 
! fenbens eke fie fie aber Fragt-Raum - a: | Su 


een em 


7° 


nicht im Voraus bezahlt und eingelegt zu werben — feine 


Kohlen zum Hereintrogen, feine 
fein Feuer anzumaden. 


ee 


ee 
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iſt das ideale Brennmaterial. 


Sparſam, immer bereit und rein! 


Ihr bezahlt monatlich für das, was Ihr bereits ver— 
braucht habt—der Bedarf für die ganze Saiſon braucht 


Aſche zum Hinaustragen, 


Ein Skreichholz zum Anzünden. 


Wir verkaufen zu den niedriaften Preiſen alle Größen 


ber beiten Sorten von 


Gas : Nanges 


gegen Baar oder auf Zeit undverbindentiefoften- 


frei. Wir haben uuch eine volle 


Auswahl bon 


Gas - Heizdfen 


die mir für $1.50 und aufwärts 
freiverbinden. 


verfaufen und foften= 


Wir zeigen die zuperläffiaiten Fa— 


brifate in Gasgerden und Gas=Heizöfen in unferer Dffitee. 
Eine PBofttarte oter ein Telephon-Aufruf. bringt Eud) un= 
feren Vertreter mit toller Information über Gas-Eintich- 


tungen aller Art. 


Zelcphon Gentral 1076. 


Halten — war der Streik vor— 


bei. 
— Frl. Helene Gore, eine ſchöne 


junge Amerikanerin — entweder aus 


Chicago oder. aus Nem Hort — 
die in Paris Mufit ftudirte, wurde in 
Paris in der Wohnung des ruffiichen 
Sängerd. Sean de -Rydzensti, einem 
Mitglied des faiferlichen Theaters von 
&t. Beteräburg, erfchoffen. N. behaup- 
tete erit, 
mord begangen; fpäter fagte er, ihr 
Revolver habe fih zufällig entlaben. 
Er wurde nicht verhaftet, mird aber 
ftreng überwacht. 

— Der angefündigten Berliner Stu- 
dentenverfammlung, melde in der Phil= ' 
barmonie tagte, um gegen die Piftolen- 


duele Stellung zu nehmen, mohnten 


67 Stubenten-Verbindungen bei, dar- 
unter auch folche von techhifchen In⸗ 
ſtituten. Das Piſtol wurde als „Waffe 


des amerikaniſchen Fallenſtellers“ be-⸗ 
während das Schwert eine 


zeichnet, 
ritterliche Waffe genannt wurde. Es 
wurden Reſolutionen angenommen, 
worin der Kriegsminiſler erſucht wird, 
bei Ehrengerichten den Studenten die— 
felbe Vertretung zu geben, mie 
Dffizieren, und den Gebrauch des 


Biltols nur - ausnahmsmeile zu ges 


ftatten. 


—— — 


xebensgetayrlich verletzt. 


— — 


Wolf Coren fiel im Waſhington Straßen⸗ 


CTunnel von einem Straßenbahnwagen. 


Der etwa 200 Paſſagiere eines öſtlich 
fahrenden Kabeldahnzuges der Madi— 
ſon Straßen-Linie bemächtigte ſich heu— 
te Morgen eine große Aufregung, als 
einer der Fahrgäſte, der Clert Wolf 
Coren, im Waſhington Straßen-Tun— 
nel von einer überfüllten Plattform ge— 
drängt zwiſchen den Straßenbahnwa— 
gen und die Seitenwand des Tunnels 
fiel und etwa 20 Fuß mitgeſchleift wur— 
de. Er erlitt lebensgefährliche Verle— 
gungen. Die gelenden Schmerzengrufe 
wurden bon den PBaffagieren der bier 
anderen Straßenbahnzüge gehört, die 
fich zur Zeit im Tunnel befanden. 

Der Unfall ereignete fich kurz nad 
at Uhr. Loren, Nr.65 Frank Straße 
wohnsaft, fand auf dem untern Tritt- 
breit der vorderen Plattform des zivei- 
ten Wagens, da die Plattform Jelöft 
überfüllt war. Gerade ald der Stra- 
Benbahnzug die fhiefe Ebene im Tun: 
nel hinimterfuhr, entjtand ein Ge— 
pränge unter den auf der Plattform 
ſtehenden Fahrgäſten und Coren ver— 
for das Gleichgewicht. Er fiel zwiſchen 
die Tunnelwand und die Wagenräder 
und wurde etwa 20 Fuß mit geſchleift, 
ehe es dem Greifwagenführer R. Sten⸗ 
ſon gelang, die Car zum Halten zu 
bringen. Coren wurde unter erhebli— 
chen Schwierigkeiten aus ſeiner Nothla⸗ 
ge befreit, aus dem Tunnel getragen 
usd mittel3Ambulany nach feiner Woh- 
nung geſchafft. Er hat oberhalb der 
reiten Schläfe eine zwei Zoll lange 


Wunde erlitten, milde wahrjcheinlich 


eine Gehirnerfchütterung verurſachen 


wird. Sein linker Arm und ſeine Fin-⸗ 
ger wurden derärtig zermalmt, daß der 


Arm wird omputirt werden müſſen. 
Sein rechter Arm, feine Beine und jein | 
Rüden murden gleihfall® arg zer: 
quetfcht. Außerdem ift der Verun- 
dlüdte innerlich verlegt morben. Eoren 


ft 36 Jahre alt und verheiratet. 


— Meriodend. _ Alte Jungfer; 


ch möchte Kriminalpoliziſtin ſein.“ 


eg 
„So, glaubjt BD. da einen Mann 
-Sinfanaen zu können?“ 
— Verſchnappt. — aunde: „Ich 
z die ae iſt etwas ——— 


— — 


das Fräulein habe Selbſt- 


den | 


BI EN DEN 


Gr Fe — = = 


a 


Michigan Avenue und Adams Str. 


. 


Weitere Opfer Widerfhams. 


Der Mann bietet feinen Glänbigern zwan: 
zig Prozent ihrer Forderungen an. 

26 Ser 36 fomeit bekannt geworde— 
nen Gläubiger von Herman B. Wi- 
cderſham, welcher von Friedensrichter 
Chott der Unterſchlagung angeklagt 
wird, haben in der, geſtern Nachmittag, 
wie ſchon berichtet, abgehaltenen Ver— 


ſammlung in Wickerſhams Geſchäfts— 


ftelle, 90 La Salle Str., das Anerbie— 
ten der tyamilie des Mannes angenom= 
men, zwanzig Prozent der Forder ingen 
zu bezahlen, für den übrigen Theil ſoll 
Wickerſham Schuldſcheine ausſtellen 
und dieſe bezahlen, je nachdem er dazu 
im Stande ſei. Hugo Pam, welcher die 
Verhandlungen leitete, behauptete, Wir 
derfham könne fich jolcher Verpflichtung 
nicht durch Einleitung eines Banlkerott⸗ 
verfahrens entzieh n, doch wiverfprafen 
andere unmefende Ynmälte diefer Auf- 
faffung. Die Familie Widerfhams will 
diefe Schufdfcheine nicht verbürgen. 
Der Mann felbit jagt, daß aus der gan— 


‚nicht alle Gläubiger damit ei inverftan= 
‚ den jeien. 

| Heute Morgen begann ein Auzfchuß 
| ton die Blämbiger; vertretenden Aniwäl- 
ten eine Prüfung aller Forderungen. 
Der faubere Herr Er - 
| feheint jehr vielfeitig in feinen „Unter- 
' nehmen“ gemefen zu feind So erzähl. 
Anwalt Carnaban, daß die von ihm 
| vertretene Berfon $1000 gegen bnpoibe- 
| Karifhe Sicherheit borate 





telte, 


ſcheine, 
ſichert ſein ſollen, im Umlauf 


daß noch drei 


wären. 


zen Vereinbarung nichts würde, wenn 


Parkpräſident 


und theil⸗ 
weiſe zurückbezahlte, dann aber ermit-⸗ 
andere Schuld⸗ 
die durch dieſelbe Hyothek ge— | 


Die Käufer diefer Schulpfcheine werden | 
natürlich ihr Geld verlieren, fal& Wir ı 


derfham nicht bezahlt. 


%o8. D’Donnell vertrat einen jungen 
Monn, der Widerfhbam $3500 zur Be: . 


zahlung einer Hnpothet auf ein von ihm 
ermorbenes Haus gegeben hatte. Die 
Hnpothet murde nicht gelöfcht, Jondern 


eine zmeite gegen dasjelbe Eigenthuin | 


"eingetragen — fo erzählt O’Donnell. 
Unmwalt Morris Thomas  verirat 

Leute, melde 

dern haben und zumeift in Nem Hort 


zufammen $9000 zu for= | 


mohnen. Don diefer Summe find biel- | 


feiht $3000 aelichert. 
Fallen fol Widerfham, wie der Anmait 
behruptet, fih unerlaubte Handlungen 
Esben zu Schulden kommen laflen. 
Kamentlih find ed arme Ntaltener, 
melde ihr fauer verdienie? Geld verlo- 
ren baben. Giovanni Gatena hatte Wi- 
derifam $400 zur Tilgung einer Hh- 
potbel gegeben, 


In all’ diefen | 
TREE SEES ZIELE WETTER TEST IE EEE: 


die Inhaberin des | 


Stuldieines das Geld angeblich aber ' 


nicht erhalten, und Gateno if Jein Geld 
los. Auch ein Neger hat F600 einge- 
büst. Die Gefhiwiller Baraglia haben 
angeblihd 4000 verloren, Antonio 
PTarcilio will um $2200 und Vito Ya- 
culio um $2000 durd den Mann ge- 
fommen fein. Kommt ' ein Vergleich, 
wie e& jcheint, zu Stande, fo entgeht ı 
Wickerſtam jeglicher ſtrafrechtlichen 
Verfolgung. 


die Leiche des Fuhrmanns Charles 
Thomas qus dem Fluß gezogen wor— 
ben. Der Mann war am 7. November | 

iin der 12. Straße, weil er nicht be- 
| merkte, bat die Brüde dort geöffnet 

war, mit feinem Gefpann in’3 Wafler 
geftürzt. Er mohnte Nr..307 ®. 14. 
Place. 


Diagramm - Bud Für Chicagoer 
; Theater. 

herausgegeben bon der Chicago & North: 
weftern: Bahn, zeigen das forrefte Sitz⸗ Ar⸗ 
zangement aller Theater. eder jolite ein 
Eremplar dieſes werthvollen Buches beſi 


kern, P. T. M., 


Be Dani wurde F von Louiſe Phelon, 


— 


J 


The Peoples Gas Light & Coke Co., 


1634 101650 MILWAUHKEE AVE. 


Aa OF 


IE 


" Dankfagungstag- Verkauf. Freie Geſchenke. 


Vom Samſtag an jedoch nur für 4 Tage, geben wir mit 
Und mit jedem Einkauf von 
Tauſende 

ire Einläufe des 
und Abends 


feine leinene Tiſchdecke frei. 
partemtent ueben wir $1 mwertb Groceries frei. 
kommen und fir rathen Fud deshalb, Gı 
hen ——— während des RR mittags 


Mäntel-Department. 


Damen = Gapes 
aus feinem Ker: 
fen, ertra gute 
Cnalttät ’ ut 
ter, it verschie: 
denen Moden, 
mwertb FR, Ver: 
faufstre.s 


55.98 


Monte Carlo: 

Goat: für Ta: 
men, aus feis 

nem Serien, in 
allen Farben, 

aefüttert mit 
befter Qualität 
Futter, in als 

ken Srößen, 


812.50 


Tamen 

nen aeformte 

Vokes, flotted Nähte und geitridter Imtertbeil, 
aemadt aus: Eheviots und ſchoöttiſchen Miſchun 


en, in ſchwarz und Farben 85 9 
ü eo. 


Damen: ‚Euits in den meuelten Modellen, in 
Bliouſen- md Norjolt- Jadets, filted oder Ver 
plaited er? rt, m ch Hacken Staffen, Chevrots 


hu alanen ‚ Ehese — — eis 5y1 98 


Möbel:7!:cpartement. 


Gine feıne I:Stüd Barlor:Ausftattung, aesol: 
#ert in Seidenem Tamait, feier 21 
B.rılb. gu 8 7. 95 


Morrit-Stuhl m finder, aepolitert 3 ſchon⸗ 


farb'neur Melour/ für dieſen Ber 52 938 


Muſtern, er⸗ 


52.95 


: Efirts 


Spiren⸗ Gar dinen in ausdewählten 
nioe jind 55 das Paar werth; ein 
Muſter-Lager; Auswahl 


ſRuzwaaren. 
DR leerer f 


Hurib Haken und Oeſen .............. Ir 


WerEnniiEnBe ra seen ee 
Tape⸗Maak 

Gürtel: Nadeln 

Häfel:Gaın 


Gefährlicher Mädchenberuf. 


Zwei weibliche Telegraphenboten erlagen 
der Verſuchung zum züſzelloſen Leben. 


Sie verführten dazu auch drei jugendliche 
Freundinnen.— Eine de ſel en verhaftet. 


Die „Weſtern Union Telegraph Co.“ 
ſtellte vor wenigen Wochen während 
des Ausſtandes ihrer Botenjungen 


Mädchen als Streikbrecherinnen an. 


| 
1 


J 


Einige dieſer Mädels behielten ihre 
Stellungen bei der Geſellſchaft bei, 
nachdem der Streit beigelegt wat. Daß 
die Tugendhaftigkeit dieſer weiblichen 
Boten bei der Ausübung ihres Berufs | 
zumeilen -auf eine. harte Probe geftellt 
wird geht aus einem Fall hervor, der 


eſſern zur Kenntniß der Polizei ge— 
* Nabe der 16. Straße ift gejtern —* und bie. Verhaftung der. 14jäh- 


tigen. Ebna King zur Folge Hatte. 
ı Ebrra Hatte fich -jeit Dienftag Abend | 
nicht mehr in ihrer. elterlichen Woh- 
nung. bliden laffen. IHre Eltern Bell: | 
ten Ermittelungsverfuche an und fan- 
ben jchließlih aus, daß ihr Kind ge- 
meinjhaftlich mit vier anderen Mäd- 
chen im. Gebäude. Nr. 227 Sängamon 
Straße Haushalt Führe und Nich das 
Leben in unerlaubter Weife angenehm 
made. Die Mittel Dazu wurden an 
geblih von dem Küchenchef eine? aro- 
Ben Hotels, einem Briefträger der Sta- 
tion “U” und anberen Rou6s gelie- 
ert. Eona Ring wurde auf Betreiben 
hrer Eltern : verhaftet. Sie legte 
fchließfich ein‘ volles Geftänpnik ab. 


: 
— 
— 


JSohlen Verlaufspreis.............. 


3 
| 


= 
| 
i 
| 
| 
: 
| 
| 


| 
| 
| 


einem $10 Einkauf in Dry Good: erne 
*810 oder mehr in 


von Kunden Werden zu 


unierem Kleider: Dez 
dieſem Verkauf 
Morgens zu beſorgen, um ſo dem gro— 
zu entgehen 

Candy. 


), nemiichtg per Pfund 
: top®. 


aan? 
== 39 


Shert Maift? für Damen, gemacht aus feinem 


franzö’ ehem 9 ee einige mit Zam 


vo 
' 

met beicht ic 

Dan enNKorſets g erade Front den 50c 


ehren. eleaanteiten Moden J 
Fei uch Aſſor timent von ſchottiſchen ben dihuben 
fir Dameı und Kinder, in ausgeiwa 
ten Mopen, zu 


Kleider⸗D REED, 
Feine — Ueberzieher, oxfordarau, in Grö⸗ 
Ben pon 34 bis AM. werth 810 ng? 
Werkzufspreis J *36. 48 
Feine Männer-Ueberzieher, in den neueſten ars 
ben, Schnett nach der allerneueſten Mode dieſel⸗ 


ben — Di & * — * * HR * l 0.00 


ſpezieller 
Grtra gute, ve 
Morfter:, Caſſimer 
ben, dr gemacht un) beießt, 
g10—dicien Verkauf für 


vo fene Männer I in 
s und Cheviots, alle Far⸗ 


werth 57.48 


Se 
> v Mi 
* uk Nö; Schuhe für Mäns 51.50 


Mädchen: und Kinder- Schnbe — ZBbis 2 


werth 81.25 umd 81.35, Verkaufs IBe 


22.50 


"d mM DTamen-Schube, in Vor Galf, 
Vici Rio und Dengola, Ertenjton 
im 51,98 


— — — 


Beſtes Pa Mehl Sad 50 
EEE v&, 00 EIN 
tie 


a zbury's beſtes Patent-Mehl, 3 Pfd.⸗ 


und Mocha Naffee, 
per Piund 
Faucy Cales 
Muscatel-NRoiimen, per Piund — 
FJane y neue gemiſchte Nüſſe, per Pfd...... 150 

Süher Cider, per Quart Se 

New Crlecan? Motafies, per Duart........ 10e 

None Sub Mince Meat, per Padet 


‚ affortirt, per Pfund 


16 Jahre alt und Nr. 1148 63. Str, 
wohnhaft, wie. auch von der um ein 
Sahı älteren Emily Henningfon: aus 
Auftin, zu dem leichtfinnigen Treiben 
perführt. Die beiven Mädchen hätten, 
während jie ala meibliche Boten. ber 
„Weftern linion“ = Zelegraphengejells 
ichaft beichäftigt waren, die Belannts 
Ihajt von "Männern gemacht, die fie 
auf die jchiefe Bahn eines Lebens ber 
Schande geleitet. Ihre Freundinnen 
— die 15 Jahre alte Dolfie Myers, in 
Aurora, Nr. 200 River Str. wohn: 
haft, und die 16jährige Ebba Grant, 
deren Eltern bier an der Weit 52, Stt., 
mohnen.und die Zeugin Edna King — 
hätten die Phelon und Henningjon in 
ihren Kreig gezogen, und Allen babe e3 
da eine Zeit lang recht qut-gefallen. 
Bor werigen Tagen hätte Louſſe Phe— 
lon aber erklärt, fie müßten nun höhe— 
ven Lebenszmeden dienen und dazu im 
New NMork die ni ergrei⸗ 
fen. Die Abreife der fünf leichtfinnt 
Mädels hätte heute erfolgen follen. 
Zouife Bhelon ift bereits nach Nem 
Dort vorausgereitt. Die in Haft ges 
nommene Edna King wurde dem Ju— 
gendgericht übermiejen. ihrer vier 
Ichlechten Freundinnen fonnte die Po 
lizei bisher noch nicht habhaft werden; 
fie Gaben fih aus ihrem gemeinfchaft: 
lichen Logis .verfrümelt und halten fi 
berfiedt. 


Lejet die „Sonntagpoit“. 
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deber Nummer, frei in’$ Gaus geliefert, 
der ne — — A 
—— bezahlt, in den Ber. 
z ei . 
Fr poft . 


preä at the Postofl 
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Sozialis mus in den Gewerk⸗ 
vereinen. 


Dem Zukunftsſtaate, der hierzulande 
als die „induſtrielle kooperative Demo⸗ 
kratie“ geſchildert wird, ſind die Ver— 
treter der amerikaniſchen Gewerkvereine 
wieder einmal entgangen, aber ſie ſind 
ihm immerhin bedenklich nahe gekom⸗ 
men, Die Zimmerleute, die Gruben⸗ 
arbeiter und einige andere Tyadje 
verbünde find, mesın ihren Delegaten 
in Rei Orleans zu alauben ift, jchon 
einmüthig willens, die Gewerkſchafts⸗ 
bewegung zu einer rein politiſchen zu 
machen und in das ſozialiſtiſche Fahr⸗ 
waſſer zu lenken. Trotz einer ſehr ern⸗ 
ſten und bitteren Rede des Vorſitzenden 
Gompers lehnte die Jahresverſamm⸗ 
Iung der „Federation of Labor“ ſchließ⸗ 
lich nur mit 400 Stimmen den Antrag 
ab, daß die Gewerkvereine ſich als be— 
ſondere Partei aufthun und auf die 
Abſchaffung des Lohnſyſtems hinwirken 
ſollien. Mit nicht viel größerer Mehr— 
heit war einige Tage vorher die Em— 
pfehlung niedergeſtimmt worden, daß 
ber Bund die Altersverſicherung ber 
Arbeiter in Angriff nehmen ſolle. Die 
Sozialiſten, die es mit ihrer eigenen 
Pariei noch nicht einmal zu Achtungs⸗ 
erfolgen gebracht haben, wollen nun 
innerhalb der Gewerkvereine den 
„Sauerteig“ fpielen und „bie träge 
Maffe in Gährung bringen.“ Sie find 
Ächon zufrieden, wenn ber Teig nur 
gährt. Mit dem Baden haben fie es 
nicht fo eilig, weil fie ſich ſelbſt nicht 
werbehlen fünnen, daß fie noch fein 
verbauliche® Brot zuftande bringen 
können. 

Khre größte Ausvehnung hat bie 
fogialiftifche Bewegung bekanntlich. in 
Deutichland erreicht, aber gerade bort 
ift mit der Auspehnung eine Ver: 
flaßung eingetreten. Ye mehr Mit: 
glieder die jozialdemofratifche Partei 
gewonnen, und je mehr Abgeoronete fie 
in den Reichstag geihidt hat, vefto 
zahmer ift fie geworden. Gie rebet’ 
zwar immer nod bon ber gänzlichen 
Umpgeftaltung der beftehenden wirthe 
ihaftlihen und geſellſchaftlichen Ein— 
tichtungen, aber fie ftellt entfchieden in 
Abrede, daß fie eine gemwaltjame und 
plögliche- Ummwälzung anjtrebt. Die 
Abbandlungen. ihrer Führer find fo 
eminent „mwifienichaftlich,“ daß jie ber 
Menge der Anhänger durdaus under- 

änolich. bleiben. Noch nie bat. bie 

riei einen bejtimmten Antrag ge: 
ftellt, aus dem ſich erſehen ließe, wie 
ne fi die Ummandlung Be fapita= 
Aiſtiſchen Geſellſchaft in die ſozialiſtiſche 
vorſtellt, oder wie ſie auch nur den 
Uebergang anzubahnen gedenkt. Viel—⸗ 
mehr beſchränkt ſie ſich immer noch auf 
die Kritik alles Beſtehenden und ver— 
traut im Uebrigen auf die „natürliche 
Entwicklung,“ deren Gang Niemand im 
Voraus beſtimmen könne. Die Be— 
hauptung, aus der urſprünglich die 
ganze Bewegung hervorgegangen iſt, 
daß nämlich der Kapitalismus "bie 
Maffen einer fi Netig fteigernden 
 Berarmung und Verelendigung ent: 

\ gegentreibt, wird bon einigen ber 
namhafteſten deutſchen Sozialiſten 
nicht mehr aufrecht erhalten, weil ſie 
durch die Statiſtik allzu offenſichtlich 
widerlegt wird. Wenn ſich aber die 
Lage der Lohnarbeiter in der kapitali— 
ſtiſchen Geſellſchaft bereits erheblich 
gebeſſert hat, ſo liegt ſicherlich kein 
Grund vor, an dieſer Geſellſchaft zu 
verzweifeln und ſie durch eine künſtliche 
Schöpfung erſetzen zu wollen. 

Ohne Zweifel iſt die Menſchheit noch 
nicht auf der letzten Stufe ihrer wirth— 
chaftlichen Entwickelung angelangt. 

an darf nicht nur hoffen, ſondern 
mit Beſtimmtheit erwarten, daß der 
allgemeine Wohlſtand noch ganz erheb⸗ 
lich zunehmen, und daß die Abhängig⸗ 
Zeit der Vielen von den Wenigen im⸗ 
mer mehr abnehmen wird. So wenig 
jedoch ſelbſt die größten Denker des 
achtzehnten Jahrhunderts das Zeitalier 
der Eiſenbahnen und der Elektrizät im 
Geiſte vorausſchauen konnten, ebenſo 

i kann ſich der Alügſte 
lebenden Menſchen ein 
den Veränderungen 
achen, welche neue Erfindungen 
im zwanzigſten Jahthundert und in 
einer noch entfernteren Zulunft bewerk⸗ 
ligen werden. Deshalb kann aber 
auch der Weiſeſte keinen Plan erſin⸗ 
nen, mittels deſſen die ganze Geſell⸗ 
chaft mit einem Schlage emporgeho⸗ 
ben, un bie Entwidelung nicht nur be= 
ſchleunigt, ſondern ganz zumAbſchluſſe 
acht werben kann, 
Bi ‘aus bem Kapitalismus fohlteglich 
die „inbuftrielle fooperative Demotras 
tie” herborgebent wird, aber Durch eine 
RS 2 he 
> Taffenen:Gefege wird biefe Ummälzung 
ganz ficher nicht vollzogen werben. 
- Eine folde Partei könnte höchftens 
blutige Kämpfe und Bürgerfriege her- 
aufbeihtwöten, denn e3 liegt auf ber 
‚ baß die „befißenben Klaffen“ 
Sich ihr Hab und Gut nicht ohne Wei: 
‚tereß „vom Staate“ werben fortnehmen 


Iaffen. 3 ift aber vorläufig fogar. 
Be ob fie auch nur den gering 
 Tönnte, folange , 


&3 mag jein, 


artei und bie von ihr er» 


auf die. Gefebgebung erlan 
ge fie fih auf: 


ertlatt, was die 


macht. Wer hat bis⸗ 
inbu=. | Rech 
ber=.| fagen würben. 


— 


chon ſehr 


viel durchgeſetzt und werden, wenn fie 
nüchtern und beſonnen bleiben, noch 


viel mehr erringen. Thun ſie ſich in⸗ 
deſſen als politiſche Partei auf, und 


betreiben ſie die ſoziale Revolution, ſo 


werden ſie einen Widerſtand heraus⸗ 
fordern, an dem ſie zerſchellen werden. 
In den Ver. Ttaaten aibt es noch zu 
viele Leute, die etwas zu verlieren ha— 
ben. 


Lüge und Meineid. 


„Du folft nicht Tügen....“ Die 
Lüge ift eine Verlegung der Sittenge- 
jeße; wenn fie nicht gefegih ftrafbar 
ift, fo ift fie doch verächtlich. Nach 
Kant ift fie „vurch Die bloße Form ein 
Verbrechen des Menjchen an jener ei- 
genen Perfon, und eine Nichtämiürbig- 
feit, die den Menfchen in feinen eigenen 
Augen verächtlich machen muß.“ An 
dere urtheilen nicht jo hart und nehmen 
bie fogenannte „Fromme Lüge“ aus, 
melde bon dem Grundjage ausgeht: 
„Ein Wahn, der mich beglüct, wiegt 
eine Wahrheit auf, die mich zu Boden 
brüdt.” Auch bie „Nothlüge”, die ei- 
nem SKranten au Schonung die lin- 
mwabrheit jagt, gilt als erlaubt. Aber 
bebingung2los wird bon den Kultur- 
menfchen — menigften?, wenn fie aus 
Anderer Munde kommt — jede Lüge 
berivorfen, bie dazu dient, Andere zu 
fhäbigen und fich einen ungered- 
ten Bortheil zu verfchaffen. Rüditän- 
dige Völker denken darüber zum Theil 
ganz anders. E3 gibt Völter, bei denen 
das Anſehen einer Perfon mit ihrer 
Fähigkeit, zu lügen, fteigt und fi) da- 
nad) richtet. Man bat bei vielen geiftig 
findlichen Völtern und Stämmen eine 
große Vorliebe für -das Yabuliren und 
Lügen bemerkt, und da man  Diefelbe 
Neigung auch bei den Kindern der Kul- 
furvölfer mahrnahm, gilt die Lüge im 
Allgemeinen als ein Zeichen geiftiger 
Rüdftändigkeit oder Unreif. Der 
Meineid ift gemiffermaßen die fchlimm- 
fte Form der Lüge — die erhärtete 
Lüge — und ift nach den Gejeßen aller 
Kulturvölter ein Verbrechen, auf mel- 
chem ’jchwere Strafe fteht. 

Das deutſche Reichsgeſetzbuch kennt 
verſchiedene Grade des Meineids. Den 
eigentlicherr Meineiv — die miffentlich 
falfehe und beichmorene Ausfage vor 
Gericht — beitraft e8 mit Zuchthaus 
bon 1 bis 3 Hahren. Man ift in 
Deutihland ziemlich porfihtig, in ber 
Anwendung des Eides, da man ber 
AUnficht Huldigt, daß die Tparfame An- 
mendung be? Eide in eigner und 
fremder Sache das befte Mittel ift, 
bem Meineide entgegenzutreten. Troß- 
dem fhmanfte dort die Zahl der Ber- 
urtheilungen megen Meineids in dem 
Sabrzehnt 1883 bis 1893 — fpätere 
Angaben liegen nicht por — ziiichen 
800 und 1000 im Jahre. Hier in 
Illinois iſt das Geſetz in dieſem Punkte 
eher noch ſtrenger; denn dem Illinoiſer 
Geſetze zufolge iſt Meineid mit Zucht— 
hausſtrafe von nicht weniger als einem 
und nicht mehr als vierzehn Jahren zu 

beſtrafen. Man iſt hier nicht fpar- 
ſam in der Anwendung des Eides. Hat 
ein Bürger in der geringfügigſten 
Sache vor Gericht eine Ausſage zu ma— 
chen — gleich wird ihm die Bibel zum 
Kuſſe vorgehalten und hoch geht der 
Schwurfinger. Aber auch die älteſten 
Bürger können ſich nicht entſinnen, daß 
jemals eine Verurtheilung wegen Mein⸗ 
eids ſtattfand. Und wie in Illinois, 
ſo iſt es in dieſem Punkte in allen an— 
dern Bundesſtaaten. 

Der Vater des Vaterlandes, der un⸗ 
ſer Aller Vorbild iſt, konnte keine Lüge 
ſagen und die Rechtspflege des Landes 
kennt ſo etwas wie eine Verurtheilung 
wegen Meineids nicht. Da alle diejeni— 
gen, welche nicht ſchuldig befunden 
wurden, für ſchuldlos gelten müſſen, 
bleibt der Schluß, daß der Meineid 
hierzulande keine Stätte hat, und iſt 
die Annahme berechtigt, daß auch die 
Lüge hier fremd iſt, denn der Meineid 
iſt ja nur die erhärtete Lüge und es 
wird hierzulande vor Gericht Alles be- 
Ihmoren, was einmal gefagt oder auch 
nicht gejagt worden ift. Was alles aus- 
gezeichnet paßt zu der Behauptung, 
daß „Amerifa” an der Spibe der Zi: 
viltfation und Kultur marfdirt. 

Das muß man fich porhalten, um 
die Entrüftung zu verftehen, melche die 
Vertreter mehrerer großen Geichäfts- 
häufer und Korporafionen padte, ala 
fie die Erfahrung maden mußten, daß 
eine Steuerbehörde ihre beſchwo— 
renen Eingaben unberüchkſichtigt ließ 
und kaliblütig die darin gemachten 
Werthangaben des ſteuerpflichtigen Ei⸗ 
genthums um 850,000 oder 81I00, ooo 
oder gar $200,000 und mehr erhöhte. 
„Ungeachtet der Thatſache, daß wir 
eine beſchworene Aufſtellung eines jeden 
Werthgegenſtandes einreichten,“ klagte 
geſtern der Rechtsvertreter der Union 
Traction Company, „wurde dieſelbe 
beiſeite geſchoben und eine ganz will⸗ 
kürliche Wertheinſchätzung, die ſich durch 
nichts rechtfertigen laßt, angenommen.“ 
Sole? Berfahren wird ald unleivlich 
empfunden und e8 wurde angekündigt, 
daß mehrere der diefer Art gefräntten 
Gejeltfehaften fich meigern werben, bie 
fo eingefäßten Steuern zu bezahlen 
und zu ben C&kerichten ihre Zuflucht 
nehmen werben. Dan kann ihnen ba3 
nicht verdenlen. Sie haben da3 fittliche, 
wenn nicht das geſetzliche Recht, die 
Leute, welche ihre beſchworenen Aus— 
ſagen kaltlächelnd beiſeite ſetzten und 
höhere Wertheinſchätzungen vornahmen, 
wegen arger Verleumdung zu belangen, 
denn es iſt doch offenſichtlich, daß die⸗ 
ſes Vorgehen gleichbedeutend iſt mit der 
Erklärung: wir glauben euch nicht; 

eure Angaben ſind falſch und ihr habt 


Jeinen Meineid geleiſtet, als ihr ſie be—⸗ 
x eidi et. s 


b u märe vecht intereffant, zu erfay- 
‘ven, wa umfere Richter und erfahrenen 
tchtögelehrten zu einer foldhen Anklage 
Es mag fein, dab fi 

würden. Es mag *ein, 

er der Steuerbehörde, 


ein Eid hierzulande — 

Tacde ift, ander fich. fein vermün 
Menſch ftößt?“ Und dann wiltben 
vielleicht Lachen, fo laut und herzlich, 


daß der ehrenmwerthe Gerichtshof und: 
die vrechtsgelehrten Advokaten aus vol⸗ 
einftimmen müßten und’ 


lem Halfe 
manetwürde wohl den Stlägern vertrau⸗ 
ih auf die Schulter Elopfen und fie be- 
lehren: „Nee, Freunden, mir ftehen 
eu gern zu Dienften, aber da geht 
wirklich nicht. Was?! Kein Meineid 
hierzulande, weil noch feine Verurthei⸗ 
lung ftaitfand? 3 mo! Keine Verur- 
theilungen, weil nicht genug Zuchthäu⸗ 
fer defchafft werben fonnten, alle die 
Sünder (und Sünderinnen!) zu faffen, 
— nein, au das nicht; weil man in 
dergleichen hierzulande gar mich.E 
Schlimmes fiehbt. Gelogen wird doch 
und e8 ift nur ein Zeichen von Muth, 
wenn Einer feine Züge beichwört. Und 
den Muth bemumdern wir. Gut: lü- 
gen und Dayın dabei bleiben — da3 zeigt 
—* rechten Mann und führt zum Erxr— 
olg. — — — 

Die Lüge ift ein Zeichen von Unful- 
tur und Unreife. Die Ver. Staaten 
find aber die berufenen Förderer ber 
Kultur und die Amerikaner find him- 
melhocd) erhaben über alle „Foreigners“. 

„Erkläret mir, Graf Derdinbur, die 
fen Smiefpalt der Natur.“ 


Beutepolitit in den Schulen. 

Unferen „rebelliſchen“ Schullehrerin⸗ 
nen wird von einem Mitgliede des 
ftäbtifchen Erziehungsrathes folgender 
Vorwurf gemacht: „Was ſie am mei⸗ 
ſten ärgert und was ſie durch ihren 
Anſchluß an den Gewerkſchaftsbund zu 
vereiteln trachten, iſt die völlige Ab⸗ 
Ihaffung bes politifchen “pull”. Sie 
bafjen mit tödtlichem Haß das Ver: 
bienftfoftem, meldhes Hr. Gooley und 
ber Erziehungsrath eingeführt haben. 
Viele von ihnen wiffen, daß fie unfähig 
find und fühlen fi deshalb in Gefahr: 
eö jei denn, daß politijcher Einfluß fie 
in ihren Stellungen erhält. €3 zeigt 
fi das in ihrer Abneigung gegen die 
Ausdehnung der Seminararbeit. Der 
Erziehungsrath hatte die Abficht, von 
Brofefforen des Seminars planmäßig 
in allen Stabttheilen zum Beften ber 
Lehrerinnen PVorlefungen halten zu 
laffen, fo daß diefe fit weiter außbil- 
den und daburd fogar Diplome erlan- 
gen fünnten. Aber dies fchredte fie ab; 
fie wollen nicht durch Verdienft, fondern 
durch politifchen Einfluß ihre Pläße 
behalten.” 

Darnac wäre die Auflehnung ber 
unzuftiedenen Lehrerinnen gegen die 
bejtehende Ordnung im Grunde nichts 
Underes ald der Kampf, der auf ande- 
tem Tyelde von den Handmwerfäpolitifern 
und berufsmäßigen Yemterjägern _ge- 
gen die Beflerung des öffentlichen Dien— 
fte feit Jahrzehnten geführt morben 
ift und noch immer geführt mird: der 
alte Kampf zmwilchen Beutepolitit und 
Sipildienftreform. E38 ift vielleicht der 
Ichmwerfte Vorwurf, der. -fich. erheben 
läßt gegen die Leute, in deren Hände 
die Erziehung unferer Kinder gelegt ift. 
Er bedeutet Gleichgiltigfeit gegen das 
öffentliche Wohl, Mangel an. Streb- 
famteit, Trägheit,.  Pflichtvernachläffi- 
gung und Unfähigkeit und Rüdjchritt- 
lichkeit. Und wer könnte jagen, daß.er 
grundlos wäre? Das ganze Auftreten 
der Unzufriedenen, die ganze Art und 
Weiſe, wie von ihren Wortführern der 
Kampf geführt wird, iſt dazu ange— 
than, den Vorwurf zu begründen und 
ihm Nahrung zu geben. 

Man betrachte die Einwände, die 
eben jetzt von den bekannten Ruferinnen 
im Streite erhoben werden gegen die 
Geſetzvorlage, durch welche die reform— 
eifrige „Civic Federation“ die ſtädtiſche 
Schulverwaltung auf eine geſchäftsmä⸗ 
ßige Grundlage zu ſtellen, das Ver— 
dienſtſyſtem zu feſtigen und den Rück— 
fall in die verderbliche Beutepolitik zu 
verhindern trachtet. Die Vorlage mag 
im Einzelnen ihre Fehler haben; in ih— 
ren hauptſächlichen und grundſätzlichen 
Beſtimmungen iſt ſie geſund und es ſind 
gerade dieſe, wogegen die Mundſtücke 
des Lehrerverbandes ihren Einſpruch 
richten. 

Alle Erfahrung zeigt das Hand⸗in— 
Handaehen der Beutepolitik mit politi⸗ 
ſcher Boß⸗ und Maſchinenherrſchaft; 
und zeigt nicht minder, daß Boß⸗ und 
Maſchinenherrſchaft ihre ſtärkſte Stütze 
finden in der Vielwählerei. Daher ta? 


unabläſſige Beſtreben der Parteboſſe 
der 


und Maſchinenmeiſter, die Zahl 
Wahlämter zu vermehren. Je mehr 
ſolcher Aemter es gibt, je länger der 
Wahlzettel und je größer die Zahl der 
Kandidaten darauf, defto größer bie 
Macht der um die Beute kämpfenden 
„Drganifation“ und ihrer feitgeglieder- 
ten Söldnerfchaaren der zulammen- 
banglofen Menge der unabhängigen, 
tur auf das Gemeinmwohl bebadten 
Bürger gegenüber. Die legteren mögen 
im Stande fein, fi in jedem Wahl 
fampfe zu einigen auf emen oder: höch- 
ftenfall3 auf einige wenige Kandidaten, 
über deren Charakter und Fähigkeit fie: 
fih Auskunft verfchaffen fönnen. Es 
ift unmöglich für fie, fih zu einigen 
oder fich folche Austunft zu verfchaf- 
fen, mo die Zahl der zu beſetzenden 
Aemter in die Dutzende, die Zahl der 
Bewerber nicht ſelten in die Hunderte 
geht. Wie viele unter den Hunderttau- 
fenben, bie hier in Chicago am legten 
Wahltage geftimmt haben, haben auch 
nur bom bierten, wie viele auch nur 
vom zehnten Theile der Darauf verzeich- 
neten Kandidaten genügende Kenntnik 
gehabt, um mit Sicherheit von ben ber- 


 ichtebenen Bewerbern den beiten zu 


nennen? Nirgends bat die von ber 
Mafje des Voltes begehrte und 

— der öffentlichen 
nothwendige Verdrängung des Beute⸗ 


ſyſtems durch das Verdienſtſyſtem grö⸗ 
ßere Fortſchritie gemacht als in deee 
Bunbeßvertoaltung, für die bas Volt f - Ein m 
Präſidenten als Haupt der 


nur 
Ver ur erwählt, ber alddann alle 


V waltungsbeamten unmit- 
dar 


M. 
ur N Tichenor & Co. 9 Diele $ykrma ihn 
Antereffen. “bei seinem Pferbehandel 


— NL Sue 


eine — |menn neben dem 
ger ei 
fie | und Abtheilungsporfteher, die fümmt- 


‚bie ſämmtlichen Kabinetsmitglieber 


chen Steuereinnehmer, Zollbeamten, 
PVoftmeifter u. f. w. u. f. m. unmittel- 


bar vom®olfe erwählt werben müßten. |: 


* =“ % 
""Ungefichts diefer Erfahrungen reben 
die auffäffigen Lehrerinnen meiterer 
Vermehrung der ftäbtifhen Mahl: 
ämter das Wort. Die Mitglieder ber 
Erziehung&behörbe follen nicht vom 
Mayor ernannt, fondern follen erwählt 
merben mie bie- Mitglieder des Stabt- 


[Serien 


&tablirt 
1872. 


auf den Danffagungstag vor 


Gtabklirt 


365-367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse. 


zathes oder des County-Rathes. Statt | 


be Mahor3, den die Bürgerfchaft ver- 
antmortlich halten kann, follen die un- 
verantwortlichen Barteiboffe und -Ma- 
[hinen die Auswahl beforgen, zwifchen 
deren Erforenen dann die Bürger bie 
befannte Wahl zmifchen ben zmer 
Uebeln haben mwürben. 

Die Verfechter des Vorfchlages müß- 
ten blind fein, um nicht einzufehen, 
wohin feine Annahme. führen müßte. 
Nichts ift Harer und nicht? unaus- 
bleiblicier, al3 daß die Schulrathz- 
Uemter gefucht und vergeben imer- 
ben würden um ber Beute willen: — 


um ber „Batronage“ millen — und | 


daß die Lehrerftellen und alle anderen 
Stellen im Schuldienfte bis Yinauf 
zum Superintendenten ala politifche 
Beuteftüde behandelt werben würden. 
Dann hätten die Dämchen, die jet über 
zu ftrenge Zucht und über zu hohe An- 
forderungen jich beflagen, nicht länger 
nötbig, fich anzuftrengen oder gar noch 
ihre foftbare Zeit auf weitere Stubien 
und Fortbildung zu verſchwenden. 
Der politifche „Bull,“ der die meiften 
bon ihnen in ber „guten alten Zeit“ 
in’3 Amt gebracht hat, würde dann ein= 
zig und allein über Anftellungen und 
Beförderungen entfcheiben. a8 aus 
ben Schulen und was aus ben Schü- 
lern dabei merben miürde, darauf 
fommt e3 ja meiter nicht an. 


Lokalbericht. 
vtaubgezucht. 


Dr. Daniel Cuthill von Wegelagerern nie— 
dergeſchlagen. 


Ein Nachtwächter von Einbrechern ent⸗ 

waffnet. 

Heute früh um 1 Uhr wurde vor dem 
Gebäude Nr. 631 W. Monroe Str. Dr. 
Daniel H. S. Tuthill, wohnhaft Nr.810 
Aſhland Ave., von Poliziſten bewußt⸗ 
los auf dem Bürgerſteig liegend aufge— 
funden. Der Mann wurde nach dem 
Counth⸗Hoſpital geſchafft, wo die 
Aerzte feſtſtellten, daß er durch einen 
Schlag mit einem ſtumpfen Inſtru— 
ment betäubt worden war. Dr. Tuthill 
kam im Laufe der Nacht zu ſich, ver⸗ 
mochte aber nicht anzugeben, was ihm 
paſſirt war. 

Ver Nachtwächter Harry Cinq⸗Mars 
von der Chicago Electric ProtectiveCo. 
ſtörte in vergangener Nacht zwiſchen 
12 und PAhr awei Einbrecher, die im 
Begriff waren, das Tuttle'ſche Putzge— 


ſchaft; Nrl88 Michigan Behrlevard, zü 


plündern. DiesEinbrecher faßten fich 
rafcher, als Ber Wächter. Sie faßten 
auch diefen, zwangen ihn mit borge= 
haltenen Rebolvern, fie-in den Seeufer- 
Park zu begleiten, nahmen ihm bort 
feinen eigenen Neboloer ab und ber- 
ſchwanden dann im nächtigen Duntel. 
m Fortgehen fagte einer bon ben 
Strolchen, der Wächter hätte eigentlich 
wegen ber Störung, bie er ihnen berei- 
tet, niedergelnallt zu werben verdient. 
— Dor gwei Jahren büßte die Zuttle 
Co. dur einen Einbruch-Diebitahl 
Maaren im MWerthe von $2,000 ein. 
Die Detektive Mafhny und Griffin 
nahmen geftern in einem Hinterzimmer 
des „Balm Leaf Saloon“, Ede Mabi- 
fon und ®Peoria Str, nah hartem 
Kampfe drei verbächtige Burfchen feit, 
in deren Bei man nachher verfchiebe- 
ne3 Silbergeräth porgefunden hat, das 
offenbar geftohlen worden ift. Unter 
dem Geräth befanden fich einige Trink⸗ 
gefäße mit den Anitialen „G. B. M.“. 


Die Verhafteten nennen fich bezw.Chars 


les Burns, Patrid Hannan und Tho- 
mas Ryan. Ryan foll erft vor Kur- 
zem aus bem Staat Zuhthaufe in 
Joliet entlaſſen worden fein, mo er eine 
fehajährige Freiheitsſtrafe verbüßt 
hai, die ihm wegen Einbruchs zudiktirt 
worden war. 


Am Kamifol. 


Morris Kraus, ber hier ald Vertre- 
ter einer Diamanten-Hanblung, %. E. 
Morfe Eo., 163 State Str., thätig ges 
wefen ift, brannte vor einigen Wochen 
von bier durch, ohne YJumelen im Wer- 
the von mehreren Taufend Dollars, 
welche die genannte Yirma ihm ander» 
traut hatte, an biefe abgeliefert zu ha= 
ben. Geftern bat man ihn in Denver 
Lingfeft gemacht. Er hat dort der Boli- 
zei mitgetheilt, vaß er die fraglichen 
Koftbarkeiten in einem Schubfache des 
Sicherheitägewölbeß ber Yreimaurer- 
Tempel-Gefellfehaft untergebracht habe. 
Den Schlüffel zu dem Far habe er ber 
Firma zugefchict. Außer für die Morfe 
To. arbeitete Krauß au noch, als 
Agent, für die Diamanten-gändler 
Gebert & Son. Da man im Befige des 
Häftlings mehrere Pfandfcheine für 
perjegte Diamanten vorgefunden hat, 
fo wird in dem Sicherheitäfache wohl 
Manches fehlen, ba3 bie Morje En. 
und Gebert & Eo. gern barin erbliden 
möchten. 


* Sant P. Cheäbrough au Bay 
City, Mich., Hagt im Kreiggericht auf 
82000 Schadenerſatz H. 
ngebli in 
‚gar zu polideimibriger e über’s 
Or: gehauen hat. 


"15. Oftober hatte eine Verfammlung 


goer 
te, | hen, bie Löhne 
der. run Fuhrleute⸗ Union ſandie geſter 
e u e-unton jan 
I 


D 


ankjagungstag marlfirt den Anfang der Winter-Lleberzieher-Satfon. Wir find für Alle 
vorbereitet. Tlie waren die Ueberzieher fo hübfch und Meidfam, als in diefem 


Jahre. Keine auffallende fancy Mufter, aber elegante’ dauerhafte Heberzieher mitt: 
lerer Länge. Unfere Auswahl ift größer als je. 


Männer - Heberzieher — 
Männer = Heberzieher — 
Männer - Heberzieher — 


> - “ . 


alle Farben und Faconz, 
J 


—ausgezeichnete Werthe zu. 


82.00 


in Vicunas, Oxfords und ſchwarzen oder blauen Beavers 


alle durchweg handgeſchneidert, mit feinem Sammeikragen 
—in Kerſeys, Meltons und Cheviots, alle Größen, zu. 


die Sorte, die vom Schneider zu 880 gemacht werden, mit 
garant. Futter, aus den feinſten Stoffen, offeriren wir für 


Sleiſe oder Fſedotra Männer-Hüle, 


gefüttert oder ungefüttert, in allen 
lohfarbigen Schattirungen. 


810.00 
815.00 
820.00 


. . + “ + 


feine Hlace-Handichufe für Männer, 


.. 91.00 


Ein feiner Turfey 
#3’ FREITUR 


mit jedem $10.00 Einfauf bis zum 
Danfjagungstag. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Wirken für Abfchaffung der Streils., — 
Grütenfabrifarbeiter hoffen auf eine 
friedliche Schlichtung der Streitfragen. 
Ein Komite des Zentralperbandes 

der Mafchiniften umd Heizer hielt ges 

ftern Nachmittag im Hauptquartier, der 

Grundeigenthums-Börfe mit Komites 

des Gebäude - Verwalter = Verbandes 

eine Verfammlung ab, beren Zweck 
har, ivenn möglich ein beide Theile be= 
friedigendes Uebereinfommen zu tref- 
fen. Der Berfammlung mohnten aus 

Höflichkeit auch Mitglieder der Office» 

gebäude-Hausmeifter-Union und ber 

Fabrftuhlführer-Union bei. Schon am 


ftattgefunden, und bie Unidnleute wa⸗ 
ren erfucht worden, darüber zu berich— 
ten, ob fie mwillens feien, fich inforpori- 
ren zu laffien und übereinzulommen, 
nicht zu fireiten. Jhre Antwort lautete 
geftern, baß über diefe Frageıı der Na- 
tional-Berband zu beftimmen 
Der Gebäubenerwalter:Verband unter- 
breitete geftern folgende Vorbedingun- 
gen ala Grundlage für ein Ueberein- 
fommen, die bon der Grunbeigen- 
thumsbörfe qutgeheißen waren: 
1. Anerkennung der Rechte der An—⸗ 
geftellten, fich zu organifiren. 
2. Abfehaffung von Streit und 
übereinzufommen, fämmtliche Streit- 
fragen fchiebsgerichtlich zu Tehlichten. 
3. Die Arbeitgeber follen das Recht 
haben, anzuftellen und zu entlaffen, 
men fie wollen. 
4. € foll fein Unterfhied gemacht 
merden gegen Leute, bie zur Union ge- 
hören. * 
5. Beide Parteien ſollen ſich inkor⸗ 
poriren laſſen. 
Dieſe Vorſchläge wurden an ein aus 
folgenden Arbeitgebern und Angeſtell⸗ 
ien beſtehendes Komite verwieſen: 
Thomas R. Hall, vom Gebäudever⸗ 
walter⸗Verbande. 
Louis R. Seeberger, Präſident der 
Grundeigenthums⸗Böorſe. 
H. L. Ezell, Heizer. 
J. Delaneh, Maſchiniſt. 
Die Mehrzahl von den Streilern der 
Frühſtücksgrütze-Fabril der Edward 
Ellsworth Company an 15. und 
Johnſon Straße kehrte am Samſtag 
zur Arbeit zurück in der Erwartung, 
daß die von ihnen erhobenen Beſchwer⸗ 
den auf friedliche Weiſe geſchlichtet 
werden. Die Streiler beſtanden aus 
200 Mädchen und 98 Männern. 
Zwölf Mädchen weigerten ſich, die Ar⸗ 
beit wieder aufzunehmen. Sie ſollen 
ſich in den Hinterhalt gelegt und zur 
Arbeit gehende Genoſſinnen überfallen 
und thatlich mißhandelt haben. Die in 
der Yabrik befchäftigten Arbeiter mer- 
den am Samftag eine VBerfammlung 
abhalten. Betriebsleiter Klein erklärt, 
er babe nichts dagegen, daß die Leute 
fi organifiren. 
Die W. B. Eontey Company zu 
Hammond hat geftern ein Ultimatum 
erlaflen, des Inhalts, daß fie die Hilfe 
der Bundesgerichte in Anfpruch neh- 
men und ben Erlaß eines Einhalt3be- 
fehIs beantragen mwerbe, wenn nicht die 
ro der Streiler in den nächften 
agen ihre Tätigkeit einſtellen wür⸗ 
den. Zu diefer Methode nahm die Ge- 
felihaft im vorigen Jahre ihre Zu- 
flucht. Richter Baker von mbianapes 
li3 erließ damals einen Einhaltsbefehl, 
durch den es den Streilern verboten 
wurde, die Wohnungen von Nichtge⸗ 
werkſchaftlern zu betreien, um letztere 
zu überreden, keine Arbeit in der Fa⸗ 
brit zu nehmen Die Geſellſchaft hat 
dem Mayor von Hammond ſchriftlich 
erklärt, ſie habe nichts dagegen einzu⸗ 
wenden, daß ſich ihre Angeſtellien 
organiſirten, daß ſie aber den Chica⸗ 
chaften das Recht abipre- 
in der Fabrilk feſizu⸗ 


| be 


+ 
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Die ZigarrenkiftensArbeiter werden 
am Sonntag in Horan’3 Halle eine 
Berfammlung abhalten, um neueLohn- 
fäße aufzuftellen, melche den Wrbeiige- 
ın im nächlter Woche unterbreitet 
werben follen. Sie verlangen eine 
Lohnerhöhung von 10 bis 15 Prozent. 
Heute Abend merben folgende Ge- 
mertichaften in den daneben berzeichne= 
ten Hallen Berfonmlungen abhalten: 
Kiftenmadder und an der Säge be- 
Thäftigte Arbeiter, Horans Halle. 
Böttcher (Lokal Nr. 1), Nr. 2525 ©. 
Holfied Straße. 

Merftarbeiter (Lolal Nr. 362), Nr. 
55 N. Elart Straße. 

Berfandt-Elertd, Nr. 206 La Salle 
Straße. 

Zentralverband der im Kleinhandel 
beſchäftigten Ladengehilfen, Nr. 94 
Dearborn Straße. 

Dampfmaſchinſten, Zimmer 412 im 
Freimaurertempel. 

Pelzſchneider, Nr. 49 La Salle Str. 


Großer Studentenzudrang. 


Die Vorthweſtern Univerſity kann in ihren 
Räumlichkeiten kaum mehr alle un⸗ 
terbringen. 


Die Eintragung von Siudirenden 
der Northweſtern UÜniverſity in die be— 
treffenden Liften für das Winter: 
femefter wurde geftern abgeichloffen. 
Die Gefammtzahl aller Ammatrikulir- 
ten ift danach 3608, oder über einhun- 
dert mehr, als die Faſſungskraft aller 
Lehrräume der Anftalt beträgt. . Sie 
vertheilt fi auf bie einzelnen Lehrs 
zweige wie folgt: Abtheilung für Lite- 
ratur, Sprachen und freie Künfte 735, 
mebizinifche Fakultät 605, theologiiche 
152, Redtzftubium 171, Apothefer- 
fhule 206, Sahnarzneifchule 615, 
Mufitihule 357, in der Anftalt für 
Rebefunft 102, in ben afabemifchen 
Graben 456 und in den Seminars 
Haflen 209 Stubdirende. Die Univerfis 
tät8behörbe fieht fich vor die angenehme 
Nothwendigkeit geftellt, entmeber bie 
Zahl der Studirenden in Zutunft zu 
befhränten oder die Lehrräumlichkerten 
zu erweitern und zu bermehren. — 
Segen den Ympfzwang können fich bie 
in Evanfton Studirendgn nicht mehr 
auflehnen. Nur nad) Vorlegung bon 
Impfzeugnifien finden die jungen Leute 
beiberlei Geichlechts zu den Hörfälen 
Zulaß. 


— — — — 
Bismard Bitters ** a. Appetit, 
Heilt Magenübel. Alle u thiäaften. 


Zodch-iinzeige. 


Berwandten und Freunden biermit bie 
a A daß unfere liebe Gat- 
fin, a tter, Großmutter una Urgroß- 
mutter 


Charlotte Gollharbt 
anft im Herrn entfdlafen ift. Beerbi- 
ng tinbe 
bember 


f 
ftatt am Sonntag, den 23. 
‚„1.Ubr Nadm., vom Ttaner- 
baufe, 40. und Butler Str., nad Dal 
wood Friedhof. 


S. Gollhardt, Gatte. 
Frau Ernſt Toſetti. Frau Richard 
ner, ter. 
Em Yo fetti, Miharb Wagner, 
— nebit Enteln 
und Urenieln. fıfa 


Zodes-Unzgeige. 
Oldenburger Frauen-Berein. 
Beamten und Mitglied des 
eg ee nen 
Sohanna Kraemer 


en Morgen piönli geftorb 2 is 

gina findet Katt am Eon gr 5 Be 

dem Friedl i Gen & — find gebet 

— — — 

erweifen. Um ftille —— Bilden: 
Erneitine Giermann, Bräfi 


Gatharine Berger, Prot, . 46 mortat 


Todes⸗Anzeige. 
und 
ee Beet "ie N 


Todesſs⸗Anze ige. 


‚Belannten und Freunden zus Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und uns 
fere geliebte Mufter 

Babette Ewald 
im Alter von 53 Jahren, 5 Monaten und 
6 Zagen nah langem Leiden fanft im 
— entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt avom Trauerhaufe 18w. 4 
43. Str., am Montag, um 1.30 Nadım., 
nad ber ER e, Hr. Baitor 
Hattendorf, dann nad Salwood. Tief 
betrauert bon: 
— Ewald, Gatte. 
ohn Ewald, Pauline Hughes, Au⸗ 
tn Hermann Eivald, 


Biltam Hughes 


Schwiegerſohn. 
Marie Ewald ned. Rotigen, nie 
er 


gertodhter, 
Margarethe Hughes, Enkelin, nebit 
Verwandten. ftfa 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß am Donnerftag meine geliebte an 
* Johanna Kraemer 

plöglih geftorben ift. Beerdigung fi 

am Sonntag, den 23. tobender 2 He, bait 
Ascher e, 277 Kortland Str., nah Eben» 
Kirhbof. Um ftille Theilnabme bittet: 


George Kraemer, Gatte, 
— —— r —— — 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Mitgliedern 
der Chicago Turngemeinde, die ftch fo zahlreich 
an der Beerdigung meiner lieben Frau 

Augufte 
betbeiligt baben, und für die reihen Blumen⸗ 
fpenden, ‚befonder8 Herrn Baitor Wunder für 
die troftreihen Worte am Sarge der Entichlas 
enen er wir hiermit unieren innigften 


ant a 
Fritz Boſtelman, nebſt Aindern. 


Dankfſagung. 


Freunden und Bekannten ſagen wir unſeren 
ber zlichen Dant für die Thei —. an —* Be⸗ 
erdigung meiner Gattin und unſerer Mutier, 
befonder® dem Herrn gentor Feiertag für die 

e. 


troſtte ichen Worte am Gra 
gehe Reich, Gatte, nebſt Kindern. 
sig Chwas, Schmwiegerfohn. 


Dauffagung. 


Hiermit gegen wir allen Verwandten, Freumn- 

den und annten für bie rege Theilnabme 

und große Blumenfpende an dem Begräbnit 

unfere3 lieben Sohnes unferen beralihen Dant. 

Sriebrih und Katie Hardt, Eltern, nebit 
Geiäimifieren. 


Deulfcher Steifcher : Jefellen: 
Anlerflüßungs-Verein. 


21. Yahresball "are Fahnenweihe 
am Samflag, deu 22. Hovemder, 

— in — 
BRANDS HALLE, 
Ede Elart und Erie Str. 

Unfang 8 Use Ubends. Xidets 2UE die Perfon. 

16,18,21noo 


Grosser Ball 
Elsass Lothringischen..._._ 


Unterstütz.-Verein, Chicago, 
m uplig’s ge lie 21 R. Elaf Sr, am 


Samıhag, den 22. Rov. 1908, um 8 lhe Wbends. 
Xidets Die Berfon. “la “ 


Maſſen-WVerſammlung 


unier den Auſpinen der 


Maschinisten Union „Freiheit No. 337, 


I in Sauterbah'8 Halle 5. Glarf Btr., 


Eonntag, ven 23. Nov, 9 Uber PBormittagt. -— 
mann wird Über das Thema: „Der 
; ‚Kampf, deilen - Organijation und 
ndziele* referiren. — Gimteitt frei. Yebermaun 
willio mmen. D smife 
dofria 


zie Jährliche Verfammlung »« 


New Fort Dearborn 
Building and Loan Ass’n 


wird Mo A den 24. Ronembder, 2 Uhr 

ffice, 250 Welt Chicago Anenue, 

abgehalten und find die Mitglieder des obengenanns 

tert Vereins erjucht, fih an derſelben zu betheiligen. 
: Oscar Rebe, Sefretär. 


THE. RIERZI, 


, Glart und Euanfisn Une, 


sıF KÖNZERT we 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
monır? EMIL GASCH. 


DD- N. WATRY& CO, 
a 09 OR Ranzeiph Gir., 
Aula. Gesasann ab shdkean 


Sen. #. Groß 
emwertihaftliche 





Fi BET > 


‚be fair; ‘ 


State, Adams und Dearborn Str. 


Alle Marken von Sigarren und Tabat zu den allerniedrigjien Preijen 


Leute die feit Jahren unfere Kunden find, fennen den Dortheil ihre Staarren und Tabak bei uns zu faufen. Unjere Methode der großen: Derfäufe und Pleine Profite gilt für diefes Departement ebenfo gut wie für jedes andere | 
Departement unferes Gejchäftes. Diefe Mlethode hat dies zum allgemein anerfaunten größten Retail Zigarren- und Tabal-Befchäft der. D. St. gemacht. Unmöglich befjere Waaren zu finden, ganz gleich wie ftark die Behaup- 
tungen anderer find. Schenkt der Sair Euer Dertrauen und Jhr werdet ftets zufrieden geftellt werden, höfliche Bedienung und immer die niedrigften Preife die mit Qualität in Einklang zu bringen find. 


Baud-Enbak. Wohlbekannte 5c Zigarren. | Hodfeine Bigarren. Bau-Cabak. 


Duke's Mirture, 13 Unz., per Padet Le; 9 f. 320 m — — — — — — — — — cEumer, Se Stüd f. 40; Pfd. G Unz)...... 4lc 
Dute's Cameo, 13 linz., per Padet e; 9 für33o | Hoffman Houfe Feathermeight . 10 f. 10€ | 100 für 95e | 1000, 9.00 General Arthur, 3. für 25 Größe... . 5 für 30e Kifte, 50, 2.90 | p. 100, 5.80 | Epear Head, 5e Stüd für de; Pfd. (8 Uns.) .*le 
Diamond Mirture, 18 Unz., Padet 3e; 9 f. 27c | 5 ee Horje Shoe, 5e Stüd Le; per Pfd......... 

Mail Pouch, 18 Unz., per Padet 4e; 9 für..33e | Qudes Imports Kifte, 50, 3-45 Kismet, Union gemadt, 5 Stüd 3e;.Pfb..... 
Barker, 2 Unz., per Padet Le; 8 für 32c ee | a a — — dgSappy Dream, J10c Stüd 70; Pfd 

Sweet Tip Top, 18 Uny., Padet 4e; 9 für..34e | Mational Square... 2... 2 für 5e | Rifte, 50, 1.20 p. 100, Kiſte, 50, 4.00 p. 100, 8.00 Burr Oatk, Union gemacht, de Stück 40; Pfd 400 
Faſhion, 13 Unz., per Packet 40;3 9 für 330 — —— — | Battle Are, 5e Stüd Lo; per PP 

Plow Boy, 18 Unz., per Padet Le; 9 für....33o | Gyomo sao core eeeen 25 | Star, de Stüd 4o; per Pfund 

Eoldier Boy, 1% Unz., per Padet Ace; 9 für..31e EEE Kifte, 50, 1.50 | p. 100, Jolly Tar, 10c Stüd 8e; 

Navy, 18 Unz., per Padet, i 34c Nemsboy, 10: Stüd Bo; Pfd 

May Dueen, 13 Unz., per Padet £e; 9 für..33e 
New Factory, 18 Unz., per Padet 4c; 9 f..3le 
Giant, 3 Unz., per Padet 4e; 8 für 

Maftiff, 13 Unz., per Padet 7e; 9 für 60c 
Durham, 1 Unz., per Padet 4; 16 für....55e 
Seal N. Carolina (Plug Cut), 18 Unz., per — 


-ATTRAKTIONEN 


Che Zair, etablirt in 1875. 


Tür 22. Movember 1902. 





WS a ln Du a a 
TEE EST A ET TITEL TEE ET TEE 


NEE RT . | 2 für 5e | Kilte, 50, 1.20 Ip, 100, 2.40 || La Grandola, reiner Havana. „0. 5 für 35e | p. 100, 6.85 
— —— | e — in tue 


240 | €. 9. Gatos Londre3 Ertra 3 für 25e 
3 für 25e Rifte, 50, 4.00. p. 100, 8.00 


3.00 || General Funfton, Panetelas, Havana . . 





3 für 25e 


2.90 Kifte, 50, 4.10 | p. 100, 8.20 


Improved Punch............. 8f. 28e | Kifte, 50, 1.45 |p. 100,  Zirft Gonful, Rothe., Key Weit... .. 


Ched, Union gemadt, 5 Stüd 40; Pfb..... 

Prune and Nugget, 10c Stüd 7e; Pfb...... 

G. T. W., Union gemacht, 7-Unzen Stüd 14;e 
per Pf 31 

Bracer, 10-⸗Unz. Stück 160; Pfd............ 

Standard Navy, 5e Stüd Lo; Pfb 

OD Kentudy, 10 Stück To; Pfo........ 


Don Interefie für Jäger Cine große Schuh: Offerte. 


Wenn $2 der Preis ift, ven Jhr für Schuhe bezahlt, oder wenn hr gewöhnlich $3 ausgibt, fo wird 
eö fih für Euch bezahlen, die Partien zu. befehen,.bie mir zu 1.95 und 2.95 offeriren. E3 find 
die beiten Schuhmerthe in Chicago, und wenn Ahr bisher Eure Schuhe anderämo gelauft habt, fo 


merbet hr finden, daß Ihr in diefem Laden voll befriedigt werdet. 
Preis 
Sie Iommen in fhiwerem Enamel, 2 095 
® 
dDijch und bequem, gemacht von Patentleder, Enamel, Bor Calf, 
Partie zu 23 
Mifies: und Kinder-Schuhe von Ziegler Bros., Philadelphia, und 
und P. Cor Eo., Rochefter, in Kid und Patentleder, Leder: oder 
& ) DZ 


Gute dauerhafte MännersSchuhe, in: Bor Calf, engliſchem Enamel, Kid und Cordo⸗ 
van Calf, mit modiſchen Zehen, jedes Paar in praͤchtiger Weiſe gemacht 1 ‚95 
Gejellichafts: und Promenaden = 
he um Alle zu Sefrkeblaen. 
Por Galf und Oil Grain LTeder, oder Patentleder, Patent Kid 
und PVici Kid, modifche neue Fyacons, tadellos gemacht, 
und Kid, Welt und leihte Sohlen, 2.45 
= Schuhe, Stippers und Leggings, gehäufte Bar: 
Schwere Knaben: und Mädchen-Schulihuhe, mir Kid und Bor Calf Uppers gut gemacht it. jehr nz ber 
Gloth. Tops, 23 bis 6, 2.50; 113 bis 2, 2.00; 
84 bis 11, 1.50 State, Adams und Dearborn Str. 





Late View Rofe . Kifte, 50,1.45 | p. 100, 2.90 || Aules Verne, Puritans, reiner Havana. 3 für 25e Kiſſte, 50, 3.90 | p. 100, 7.70 


er Eee 





8 f. 25€ 








2 für 25e 50 für 5.70 


4 für 25e 


Stüd Fe Kifte, 50, 2.40 |.p. 100, 4.75 || Eleganfia, full Perfecto, Key Weit... . Kite, 25, 2.85 








KRifte, 50, 2.85 | p. 100, 5.65 


| 
| Douglas Club Puritanos, ganz Havana 
| Stüd 5e 


Mirora Regalia Gr., Seed u. Havana . Kiſte, 50, 2.40 | p. 100, 4:75 || Flor de Serada, Con. E3p., Havana . 


Cameras und Zubehör 


Eine jehr belehrende Demonftration mit Kodat Tagelicht Entwickelungs-⸗Maſchine, auch Motax 
für Verſtärkung ſchwacher Negatibe. Dieſe Demonſtration wird ſich nicht nur als unterhaltend, 
ſondern auch als höchſt belehrend erweiſen. 


Eine vollſtändige Developing und Printing-Ausſtattung für irgend eine 4 bei 5 
Camera, kann am Samſtag zu einem ſehr niedrigen Preis gekauft wer— 8 5 c 


den, bedentt, für nur 
Eine Eaftman Camera, in Verbindung mit einer Developing = Ausftattung und 
einer Rolle Film, ganz vollftändig, zu dem außerordentlich niedrigen 

2.39 


Daylight Developing Mafchinen, 
— Sowohl jparfam mie 


praftiih, Samftag zu 6.00 


Eine neue Partie von 4 bei 5 
Mounts, Samftag, per 8 
Dugß., zu c 
Hartholz Tripods, Samftag offeriren wir 
fie gu einer großen Erfparniß, 


Tamen 
tiihe von warmem Schuhzeug, 
von Facons; Preife find in jedem all die aller: 
a. fie rangiren von 1.50 abwärts bis 


Hinterlader boppelläufiges Schrotgewehr, 12 Gauge, feiner. Stub Tmift 
Lauf, verftärtt am Breech Bolt, Ertenjion matted NRibs, Wesley Richard 
runder Hammer, Kolben aus geöltem Wallnuß, voller Biftolen-Griff,jämmt- 
liche Lod-Theile find Cafe gehärtet, und Läufe find 30- 
oder 3230llig; jedes Gewehr garantirt, fehmwarzes oder Ni- 1 5 
tro⸗ Pulver zu ſchießen, herabgeſetzt von 8314 auf 
Remington hammerleß Schrotgewehr, doppelte, und paſſende Größen für alle Füße, völlig 1,000 Paar zur Auswahl 
blaue Läufe, Chofe-bored, Kolben aus: engli- 
er, Sa [hem Wallnuß, halber Piltolen - Griff und Schuhe für Männer, 40 Yacons und Sorten, Schu: 
Ze Yummi Butt Plate,chedered Kolben und Vor— 
Preis, ben wir Samfag: bafite verlangen, vor derend, Cafe gehärtetes Frame, für rauchlofes 
Gaftman’8 Folding Tafjhen-Cameras find unter den beften, die ge: Pulver zu gebrauchen, 28= oder 30zÖllige Läufe, * 
macht werden, morgen offeriren wir ſie zum ſpeziellen Preis von 4.80 Ar — von 825.00 22 00 Herbſt- und Winter-Schuhe für Damen, begehrenswerth, mo— 
a f Pe 
afhen Poco Kameras, in den po= agazine Gameras, mit 12 4 bei Mm 
Sulkeen # bei 5 Größen, —— ** Br ipeziell — N in ir Röce für Käger, Farbe wie todtes Gras, 10 Unz. —* 
zu dem niedrigen jegt für Samftag 4 75 innen mit großen Taſchen für Wildpret ;dieſer in einer endloſen Anzah 
—— — enf , Rod läßt. das Waffer nicht durch, 1.65 
Acd Hypo, Samijtag, per 15€ Pofter Board, alle Far: 15€ zum Verkauf am Samftag, +09) 
._.. RN z . —6 Hoſen für Jäger, 10 Unz. Dud, mit fünf Ta— 
—X care = einer 'gtoßen Erfparnif, ; 35c chen innen hineingenäht, herabgefeht 95 ze 
Vollſtändige Senſitol Ausſtattung, um Bilder auf Cloth her⸗ Nr. 2 Peber Lodenten, gut gemacht, mit-Tad Augen, mit blauem Schnabel, nünftige Yacons und alle Größen, eine jprzielle 
aufellen, {pegiell zum Bertauf offerizt Gamftog 1 00 | Ralards, Sanvas Bad, Pin Tail und rothem Kopf, tommen > 65 
Pen h zum Berfauf am Samftag für «0» 
Azo Debeloping Papier, 100 Lantern 'Gfide Mats, 15c Corduroy Jagd-Hoſen, ichwerer Stoff mit Ziwifchenfutter, frei von jedem Ge: 2 45 
Tragkaſten⸗Riemen, 250 Ruby Lampen, wth. 83, 1.751 ruch; alle Groͤßen; wegen ihrer Dauerhaftigkeit berühmt, Samſtag zu 


State. Adams und Dearborn Sir. 


Schriftſetzer polniſcher Zeitungen 
ſtreiken. 

Die Schriftſetzer der beiden täglichen 
polniſchen Zeitungen „Dziennik Nara⸗ 
dowy“ und „Dziennik Chicagoski“, ſo⸗ 
wie die von vier hieſigen polniſchen 
Wochenblättern, insgeſammt etwa 40 
Mann, gingen Heute an den 
Streif. Die betreffenden Zeitungen | 
werden in der Nachbarfchaft bon Di- 
bilton und Noble Str. ‚herausgegeben. 


Da der Streif den Zeitungsherausge- 

ı{ bern ziemlich unerwartet fam, jo hatten 

fie feine Oelegenheit die Pläte der 

; j? Streiter zu befeben, und die Zeitun- 


gen ericheinen daher heute nicht. Die 
Gtreiter find Mitglieder der „Snters | 
Ye zuvor 
geben wir 
Euch 


Milwaukee & Mnanee & Cha I ... North hä & Larrahee Str, 


"si FREI: 


Denn Ihr für SIO oder mehr Kleider von 
uns Tauft, geben wir End) eine Anweifung 
auf S1.00 Waaren bei Eurem Grocer oder 


Fleiſcher. 


Dieſe Anweiſung berechtigt Euch bis zum Betrage von 1.00 
zu Allem, was Ihr wollt in Groceries, Fleiſch oder Geflügel und 
beſchränkt Euch nicht auf einen ſchmutzigen lebenden Truthahn, 
ſondern Ihr könnt Alles kaufen, was Euer Grocer oder Fleiſcher 
führt. Wegen der großen Beliebtheit dieſer Offerie, die wir vor 
zwei Jahren zum erſten Male machten, erneuern wir ſie auch in 
dieſem Jahre, und wenn auch Andere uns nachahmen mögen, ſo 
werdet Ihr doch finden, daß Benſon KRixon Co.rs An⸗ 
weiſungen die einzigen ſind, die überall an der, Weftfeite anges 
nommen werden, und dies iſt ein reines Geſchenk für unſere Kun⸗ 
den, um unſeren Dank auszudrücken für die reiche Unterſtützung, 
die ſie uns im verfloſſenen Jahre haben zu theil werden laſſen, 
und um auch Andere zu veranlaſſen, die uns noch nie beſucht ha⸗ 
ben, vorzuſprechen und mit dem größten, ſchönſten und zuver⸗ 
läſſiaſten Kleidergeſchäft in Chicago bekannt zu werden. Ihr 
findet hier keine erhöhten Preiſe. Turkey oder keinen Turkeh, wir 


Fiel aus allen ſieben Himmeln. 


Eine ſehr unliebſame Ueberraſchung 
wurde geſtern Abend dem Lehrer Wal— 
ter F. Collins im Wohnhauſe vonFrau 
Annette Davis, Nr. 145 Oakwood 
Boulevard, bereitet. Collins unterrich— 
tete dort ſechs junge Damen in athleti— 
ſchen Künſten und im deklamatoriſchen 
Vortrag nach der Delſarte'ſchen Me— 
thode. wer hatte dazu ein hochelegantes 
Athletenkoſtüm angelegt und war ge— 
rade im Begriff, ſich den Damen gegen⸗ 
über als liebenswürdigen Schwerenö— 
ther’ aufzufpielen— ba öffnete fich bie 
Ihür und herein trat ein mit einem 

Haftbefehl ausgerüfteter Diener ber 


| 
| 
| 
| Ri MR Me en 947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 
| 


— 
aber jetzt 8316 für neunſtündige Ar— 

— ein S1.00- 

Titet mit dem Einkauf von einem 

Anzug oder Ueberzieher von 

810 amd darüber ...... 


beitszeit. 
Nächſten Mittwoch offen bis 10 Uhr Abends. 


heiligen Hermandad. Die im Gebäude 
deſſen Gebiet der Neubau liegt, hat ſei- Nr. 563 42. Straße wohnhafte Mufit- 
ne Pflichtverſäumniß heute jelbit zu= | lehrerin Margaret E. Dapifon, melche | Wi 
gegeben und dafür die Entjehuldigung | Collins der Erlangung von Geld durch | 
borgebradt, daß der Ertra- Super: | | fchwindelbafte Angaben beſchuldigt, 
intendent des Baues ihm gefagt habe, | hatte den Haftbefehl eriwirkt, | 


Eokalbericht. 
Der Baueinſturz. 


Im Bau- Amt hat man wieder eine Ent⸗ 
ſchuldigung für Nicht-Inſpektion. 


Wie ſchon geſtern gemeldet, iſt in 
Buena Viſta in einem rieſigen Mieth3- 
hauſe, deſſen Bau bis zum vierten 
Stockwerk gediehen iſt, geſtern das 
höchſte Stockwerk eingeſtürzt und hat 
alle unteren mit in den Keller geriſſen. 
Einer der Bauhandwerker, Edward 
Aſher, wurde zermalmt, und mehrere 
andere erlitten Verletzungen. 

Das baufällige Gebäude, 1632 
Graceland Ave., iſt eines von zehn vier⸗ 
ſtöckigen Häuſern, welche unter dem 
Namen Paddington dort errichtet wer— 
den. Die Urſache der Kataſtrophe iſt 
auf die Benutzung ſchlechten Zements, 
aus einem Theile Jgement und jechs 
heilen Schladen, laut dem heute por- 
liegenden Bericht de Bauamtes, zus 
rüdzuführen. Proben des Gtoffes 
wurden vom SDberinjpeftor Barry 
heute nach) dem Bauamt gebradht, wo 
fie unter leichtem Drud der Hand zer- 
Trümelten, Der Hilfs-Baufommiffär 
D’Shea bat, nachdem er bie, nach je 
Yem Bauunfali übliche Erflärung ab- 
gegeben batte, e8 fehle an Infpeltoren 
zur Beauffichtigung aller Neubauten, 
min jelber eine Unterfuchung aa. 
Beunderbaren:Baumwertes sen. 


er brauche fich feine Mühe zu machen 
und fo häufig nachzufehen, da er das 
ja fchon beforge! 


Herr D’Shea erklärt eine tägliche | 


Selbitmord das Ende. 
Auf einer Bank im Lincoln = Bart, | 
unmeit der Gegend, 


in meldher bie: 


Inipektion eines jeden Neubaues für | MWrightmood. Avenue in das Parkge: | 


nothwendig, damit das geeignete Ma- 
terial verwendet und der bei der Anlage 
der Fußböden verwendete Zement ge— 
hörig gemiſcht werde. Aber es ſei ganz 
unmöglich, bei der großen Zahl Neu- 
bauten in jedem einzelnen täglich nad) 
bem Rechten. zu fehen. Herr D’Shea 
fagt, daß in Zufunft die Verwendung 
bon Schladen bei der Zementmifchung 
bei Fußboden-Anlagen nicht mehr ge= 
ftattet werden würde. Vorgefchrieben 
fei eine Mifhung von einem Theil 
Portland,» Zement, drei Theilen Tor: 
pebo-Sand und jechs Theilen feinen ge- 
brochenen Steines. 


Oberbauinfpeftor Barry erklärt, daß 
die Erpanded. Metal: Fyireproofing Co. 
bie Fußböden anlegen lafje und D. €. 
Poſtle der Bauarchitekt ſei. Leafgren 
Bros. ſind die Baukontraktoren. Laut 
Barrys fachtechniſchem Bericht ſind die 

ußböden z Zoll did und auch nicht 
nshoria —— Als die Stü 

Anlage eniferad een b 


h ü } zufammen: 


eier — 


FEIN 
x e% & 


ützen der 


lände einmündet, wurde heute Vormit- 
tag vom Barkwächter Bedmann die 

Leiche eine lnbefannten gefunden. | 
Der Mann hatte fich eine Rebolverfus | 
gel in’3 Gehirn gejagt und dadurd an | 
ſcheinend augenblicklich ſeinem Daſein 
ein Ende gemacht. Nicht das Geringſte 
konnte an der Leiche ermittelt werden, 

was zur Feſtſtellung der Perſönlichkeit 
des Lebensmüden dienen könnte. 

te 


— Gloffe.— Der Menfchheit Schwä- | 
hen hilfsbereit 
„Sug ber Zeit“. Was. foll die wohlge- 
meinte Lüge? E3 trägt bie.Zeit bes 
Menſchen Züge. 


entſchuldigſt Du als 


Kalifornien, Dregon und 


| 
i 
Waſhington. 


Drei —— Züge via — & North: 
(ver eetei 6 
= gehe SR 


. 10:00-®orm., 8:00 Abends | 
re Dperland — 


Sabre a ol 


len 


Benni rare 


“2 


garantiren unjere Preife al3 bie niebrigften. 


Männer-Icherröde. 


Schwere graue Orford Bicuna Männer: 
54 Zoll in der Länge, 
gem. in der forretten Winter: 

re HE : 


Ueberzie 


Biaue oder ſchwarze ganzmwollene Keriey 
Besseaiehen: 2 
erge FKörperfutter u. garantirt 
ehtfarbig, JJ S10 


Graue und fhwarge FFriege und Melton 
8 bauerbafteftem 
Stoff, tadellos gemabt und als ein aus: 


änner: 


ber, 44 bis 


gefüttert mit 


Ueberzieber, au 


nr Werth betragtet 


Reriens, — 3* oder faney belted Ueber⸗ 
in faſt unbeſchränk⸗ 


rieher für Männer, 
ter Aröwell, fpesiel für unfere 515 


ſpe ziell 


$18 Qualität 


Männer:Ueberzieber rangiren bier von 
83.95 bis 830, und ganz glei, melde 
wir bürgen für alle 
mit unferem Ruf und unferer Garamtie, 
dab wir Euch Die beittn Werthe geben, 
bie für Euer Geld zu haben find. 


Sorte 3 


Schuh —- Dept. 


br fauft, 


io beliebt, in 


zen 
Qualität, jpezie 


Fancy Gaffimere oder 
Anzüge in allen bübf 
uftern, 


been jigät, fpegiell pm 


dem 


Ruafle gi: 815 4 iekt 
2. Cheviot:, Gaffimere: 


Männer- Anzüge. 


Eoronation ClotH Männer: Anzüge, io 


Chepist Männer: 
n und ınodernen 
unübertrefflihe Qua: 812 


B Ung, ‚4manye Glan Worked oder Blaue 
ae f. Männer, erfter 812 


oder Uns 


finifbed Morfted Anzi ge für Männer, in 


großer Auswahl. edes 


Ipezie 


Cualität unferer 


Unfer neuer Schuh: Einkäufer 


fagt, daß er unier 


Rieidungsktüd 
garantirt, 816.50 Onalität, Fa 13.50 


Ein Wort zu den Müttern 
über unjer Kinder: Dept. 


Diefes Jahr übertreffen wir bei weitem 
alle früheren Jahre in Omentität wie au 
Rinder-Waaren. Wir 
find überzeugt, da twir jede Mutter mit 
Rinderfleidern zufriedenftellen können. 


volltändig umgelaltet hat und deute die befte, elegantefte und zunerläffighe Yuswahl 
don Shuben an ber Weitfeite bietet. Seht, ob bas — der Wahrheit entforiät; mir 
per: u um —* Urtheil. 





Ess 


>, Turke 
3% RR 22 7 
ST mE) 


— —— ——— — 


Da iſt das einſt ſeiner Reinheit we— 
gen ſo berühmte Newawaſſer, das Ka— 
tharina V. ſogar in Moskau nicht zu 
entbehren liebte, welches jetzt derart 
mit Bakterien durchſetzt iſt, daß ſein 
Genuß in ungekochtem Zuſtande ent— 


weder den Magentyphus oder bei * 
Männer: usllallungen 


Ihmacden Naturen eine noch gefährli- 
here Erkrankung hervorrufen fann. Die 

Nänner:Salstradhten — Seine jeidene und 
Satin Shield Bomws für hohe Band-Kragen, 


reffe behauptet, die Stadtverwaltung 
fei [chuld an derartig unhaltbaren Zu- 

gemacht aus furzen Enden von 50c Seide, 
mit überzogenem 


ftänden. Um jo fchlimmer! Dann ift e3 
Shield, 


Ihr habt die Auswahl zwifchen einem großen fetten 
lebendigen Curfey, einem weichen oder fteifen Hut oder 
einem Union feidenen Regenfchirm frei mit jedem $HIO 
Einkauf von Männer: u. Knaben-Kleidern, beginnend 


Sy @ @© — am — 1 a = e.. Mohl und Wehe der Refidenz des ruffi- 


bis zum Abend d n es, Ihen Reiches von einer Handvoll 
— 3 Abend des da Magungstag ” ' Stadtverorbneten abhängen muß, de- 


Amerikas befigemadhte Kleider werden hier verkauft. — ——— 


der Stadt; da ſind die vorſintfluthlich 
Feine Winter-Anzüge und Ueberzieher für Männer— und ſanmdig betleideren Fuhrleu 
Anzüge Neu und hübſch — in allen Schattirungen—ebenfalls jchwarze und blaue — breite ath: 


bie troy eingeführter Fahrtaxe ſtets 
letijde Schultern, handwattirt — wirkliche $15:Merthe zu.... 08 
s Srgend eine Facon, die Jhr wünjcht in glatten oder 
Ueberzicher rauhen Stoffen * fancy Plaid oder ſchlichtes Ita— Ber 


das Doppelte von dem fordern, mas 15r 
nen aufommt; da Find die Hädtifchen 
lan Futter — Satin Aermel-Futter — die beiten $15.00-Merthe — wäh: 
rend Diejes Verkaufs 


Rrontenhäufer, die mit Kranfen und 
Schmuß derartig überfüllt find, ‚daß 

Feinfte Winter- Anzüge und Neberzicher für Männer — 

Anzüge Von den feinften importirten und hiejigen MWolleftoffen—alle durchweg handgeichneidert 

jo gut wie die feinften auf Beftellung gemachten — jdjlichte oder fanch Farben — jo 


Batienten nur noh durch Proteftion 
gut wie irgend ein $22 = Anzug in der Stadt — Verfaufspreis nur kr 
6 1 00 
rn 
— 


\ 


DS ES een 


Handſchuhe, ſpeziell. 


25e für ausgebeſſerte und beſchmutzte Glace-Handſchuhe für Da— 
men, ungefähr 200 Dutz. im Ganzen, gute Auswahl von 
Farben, gute Sachen in der Partie, Auswahl 


50e für Muſter-Handſchuhe für Männer, in 
Kid, Hundeleder und echtem Mocha, voll 
Pique u. P. X. M. genäht, in den engl. loh— 
farb., roihen un. grauen Schattiruns mr 9 

— [ 11R 


25 und 50e für Arbeitshandichuhe f. Män- 
per, eine Partie von Fabrif-Muftern, pai- 
jend für Engineer, Farmer und Kutjcher, 
ungefähr zwanzig YFacons zur Auswahl, — 
| Werthe bis $1.00, in zwei Bar: 


nicht recht verftändlih, marum das 


— ———— 


Halstrachten für Männer—ſämmtliche korrekte Herbſt-Facons, 
einſchl. der extra langen engl. Square, welche in Ausſtattungs— 
waaren- Läden für 51.00 verkauft werden — alle 

neuen Facons und Schattirungen innerhalb einer 

Woche erhalten 


Uinterzeug für Männer—Merino, fchiwere Winter - 
A weder einfad, oder Derby gerippt, drei Viertel Molle, 
ein Viertel Baumivolle, wird nicht fchrumpfen dauer: 
hafter ivie Wolle 


Gajhınere = Unterzeug für Männer — | 


- I an 
v. 
Kinder- Sachen. 
Eines Fabrifanten Mufter - Bartie in Kinder - Bonnets, 
Potes und ena anfchließende franzöfifche Facons, al 
gemacht aus der allerbeiten Qualität Geibe, 
Moires, feidenen Boplins u. f. w., werth bis zu $5 und 
$6, abgetheilt in 3 Bartien, zu 82.98, $1.98 98e 
4 


Sammet Kinder-Coats z. 83.98, | Roſa u. blaue Outing Fla— 
Größen 2 bis 5 Jahre, Navh | nell Baby- Slips, gemadt in 


Sorte, ent: 


Stadt von jedem Arbeiter eine ziemlich 
hohe Krantenfieuer erhebt; da find die 
fäbtifchen, fich im Schnedengana durch 
die Straßen [chleppenden Pferdebahnen 
mit ihren betrunfenen Rutichern und 
branntmeinduftenen SKonduftzuren; 


entweder in ganz Wolle oder mit ei= 
nem Taden von Yaumivolle, um das 
CS hrumpfen zt verhüfen, in lohfar- 
big, roja, blau und natürlichen. Far: 
ben — jämmtliche Nähte doppelt ges 





aufgenommen erten, obwohl die 
1 . Tie alferbeften, Ueberzieheritoffe — ſchönſte Vicunas, 
Ueberzicher Meltons und Kerjeyg — in hübfchen und jchönen Ef: 
felten — bdurdiveg handgejchneidert: — jo gut, wie irgend ein Schneider 
fie für $40 machen -önnte— Verkaufspreis 


— 


— 


* Ausſehen nur wenig verändert 


Siaatsgefängniß ſchaut 


Sturmkragen Reefers für Knaben — Größen 7 bis 16 Jahre, gemacht von reinwollenen Cheviots und 
ſchweren Chinchillas, blau, braun oder Oxford Farben, ſchweres Futter, werth 83.00 — 


Verkaufspreis nur 


3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Größen 7 bis 16 Jahre, in ſchlicht ſchwarzen, 


fancy Cheviots, prächtig gemachte Anzüge, neueſte 
ser sone 


Ruaben-Ucharzieher, Grösen 3 bis 16 Jahre, gemacht aus eleganten | 
Drford Ehepiots, neue lange Facons, ebenfalls feinite Sturmftragen: 


ausgezeichnete. 55.09 Werthe — während 42 98 
. 0 


EL Te RER ER Te RT RER RER 


Reefers — } 1 
diefes Verkaufs ift umfer 


Hut frei!! 
mit jedem 10:Dollar 
Kleider: Einfauf. 


den ten, 


Facons, $4.50:Cualiräten — Ber: 


Dee 


Bleider-Bepartement offen 
Sonntag bis Mittag. 

Gefdjenke wegegegeben aud) 
am Sonntag Morgen. 


$1.98 


blauen und 


52.98 


Anzüge und Weberzieher für Jünglinge, Größen 12 bi3 20 Nabre. Anzüge aus 
reinivollenen Cheptot5 und Caſſimeres, 
Ueberzicher in den neueiten vollen Fffetten von feinen 
Cheviots, Slaſh Taſchen und Sammetkragen, 88.00 Qualitä— 
Verkaufspreis ............ 


doppeltnöpfige Facons. 
Orford 


einfach: oder 


2 


Regenſchirm frei!! 
mit jedem 10-Dollar 
Kleider-Einkauf. 


Eleganteſte Kleidungsſtücke für Damen. 


. 00 TDamen⸗Jackets, 834. 08. — Aus reinwollenem fer: 
ſey, mit dem neu angepaßten Rücken, volle deppelbrüſtige 
Bor Front, durchaus gefüttert mit beſtem importirtem Sa— 
teen, Koat ſchön mit Cording beſetzt, 77 ol 


Veifeld &.60.'38 Preis 38 24.98 


816.0 Damen:Suits, BLO,00. — Aus reintwollenem Vene: 
tion und Tailor Serge, mit 
Jadet, das neue Flarıng-Skirt, gefüttert mit beftem Per: 
ihön beiegt mit Satin- 

Pändern und Schneider-Stepperei, res 

gulärer Preis 816, unfer Preis nur 


lang. X. 


Suit 


caline, 


1 85.00 KindersMäntel, 82.98. — 


und Melton, 


88.50 Nöde für 
Damen, .$5.00 — 
Von ganzivollenem 
Broadeloth und 
Serge, mit der 
neuen Shape, — 
reichlich bejett mit 
fünf Reihen von 
guten AtlasBands, 
| mit beitem Merca- 
line⸗Futter, ſchnei⸗ 
dergemacht, in al— 
len neuen Farben, 
reg. Preis 88.50, f. 
diejen Verfauf— 


-5 95.00 


Samllag 
Kacjmiltag, | M 


j 
von 1 | 
bis 4 Alır — | 
Kaffee — friich ge: + 
röfteter Kaffee, volle 
Bohnen, 20c-QDua= | 
lität, unjer jpeziel- N 
ler Preis 


bc 


Aus Ruklands HSauptitadt. 


Petersburg, im November. 

An diefen Tagen fonnte Schlüfjel- 
burg feine zweite Säfularfeier begeben, 
ift alfo nur um menige Monate älter 
als Petersburg, das binnen kurzergrift 
por ber fyeier feines zweihundertjähri- 
gen Dafeins fteht. Die Sätularfeier 
Schlüffelburgs fiel ebenfo beſcheiden 
aus tie die Stadt felbft, die malerifh 
am Ausfluß der Nema aus dem Lado⸗ 
gafee liegt. Wenn man von Peters: 
burg die Nema mit eimem Dampfer 
Hinauffährt, fo ift das Erfte, mad man 
von Schlüffelburg zu feben befommt, 
ein mächtiges, einer englifchen Gefell- 
ft gehöriges Fabritgebäube, in mel 
— örtliche —— Pr — 
halben Jahrhundert Ar eit und Ver— 
dient Fiber Diefe Spinnerei bildet 
eine Heine, hübfche, faubere Stadt für 
Feb, die weit fauberer alö ‘das daneben 
Tiegende Schlüffelburg ift, welches wäh⸗ 
end der zwei Jahrhunderte feines Be- 
ftehens unter ruffifcher Herrſchaft Br 
at. 

Gleih Hinter der Fabrik erblidt man 
auch die mitten auf einem Granitfelfen 
in der Newa belegene Feltung Schlüf- 
felburg mit ihren drohenden Mauern, 


- hie Seit drei Jahrzehnten zu einem 
+ Staatsgefängniß für michtige politifche 


Staatsgefangene umgeivandelt worden 
AR. Diefes auf einer’ tzelfeninfel belege- 
drohend 
nach dem kleinen Schlüffelburg hinüber 
und bütet jorgfältig feine bduntelen 

imniffe. &s it das Grab vieler 


' Hoffrungen, Träume, Jrrthümer, Ihrä- 
nen und Menfchen. Wer durch den Ur⸗ 


Hheilafpruc Gemwaltiger zur Kerterhaft 


flelburg verurtheilt- wird, ift. 


big begraben, verdammt,’ allmäl 


mit dem neuen Schulter-Gape, 
mit Braid, in all’ den neuen 
oder in voller Zänge, Gröken 4 bis 14 Nahte 


—!, Beifeld & Co.’3 Preis B.M-Unjer 52 98 
* e eo. 


Aermel, 
Farben — 


Seide-gefüttertem Wloufen: 


813.0 — unjer Preis 


812.50 Mäntel für Mädchen, 87.98. — Aus 
wollenem Govert 
Garlo Mode mit pleated Nücden, volle doppelbrüftine Front, 
ihön mit Sammret bejeht, jehr breite Syacing an den beiden 
Front, Größen 6 bis 14 Jahre, dieſelben reichen hinab bis 


813.00 Monte Carlo Coats, 8S.9S. — Aus feinem impor: 
tirtem Kerfen, mit Sammet-fragen, 
volle Bor Front, mit Sammet befest, 
durchaus gefüttert, gut gemadt, in al’ den neuen 


inverted Pleat-Rücken, 
die neuen Kimona— 


J. Beifeld 


& €Co.'3 Preis 38.98 


feinem rein- 
Glotb und Kerfen, in der nenen Monte 


%12,50 — Unfer Preis 


Aus reinmwollenem Kerſey 
hübſch beſetzt 


Farben, in kurzen Jacets 


zen — die 


Gin Paar unſerer beiten Dollar-Glace-Handſchuhe,. 


ſchwarz oder farbig, oder ein 
Union-ſeidener Damen-Regenſchirm, 
oder ein 
Hübſches Pelz-Scarf 
frei mit jedem Damen- oder Mädchen-Kleidungsſtück 
zu 85.00 oder mehr. 
Eine hübſche angekleidete Puppe 
oder eine 
Pfund-Schachtel Chokolade-Creams 
mit jeden Kinder-Jacket oder Mantel. 


— — — — — — — — 


MALE § Ä 


HALSTED.— 


LT — 
Einer der größten Zäden in Chicago. 


Verwechfelt den Caden nicht. Vergeht nicht unfern Kamen und die Straße. 


Hoffnung hinter Euch!" Diele Auf- 
Ichrift müßte das einftige Yeltungsthor 
frönen, durch melches die politifchen®e- 
fangenen in da8 Innere der Feltung 
Thon nicht mehr al3 Menjchen mit 
Namen treten, der ihnen bon ihren El- 
tern gegeben oder vererbt morben ilt, 
fondern al3 bloße Nummern, die nichts 
mehr Jagen und alles Indivbiduelle ver- 
mifchen. Diefe Menjchennummern mer- 
den nach ihrer Ankunft in die unter 
dem Wafferniveau der Newa in ben 
Granit gehauenen Einzelterfer geführt, 
deren Gittertbür die Nummer des Ge- 
fangenen erhält, womit die Prozedur 
de3 lebendig Begrabenmerdens beendet 
ift, denn, mas nun folat, ijt das lang- 
fame Hinfterben des Lebendigbearabe- 
nen. Untergebradht in einer elle, die 
13 Meter breit, 2 Meier lang und zu=- 
dem ftodfinfter ift, geht dem Gefange- 
nen bald jeder Zeitbeariff, jedes Den- 
fern verloren, und nur das Kommen des 
Märterd, der dem Gefangenen Brot 
und Waffer Hinftellt, deutet darauf, 
daß ed Tag ift und wieder jecha Stun- 
den der Leibenszeit vorüber find. Das 
Sonnenlicht erbliden die Gefangenen 
nicht mehr und den einzigen Menjchen, 
den fie außer ihrem Wärter eventuell 
noch bor ihrem Tode zu jehben betom- 
men, ift ein Geiftlicher, der ihnen den 
legten Iroft fpendet. 

Für die Gefangenen ruffifchen Slau- 
bens ift ein ruffilcder Geiftlicher in der 
eltung vorhanden; milnjcht aber ein 
Zutheraner dad Abendmahl vor feinem 
Tode zu nehmen, jo wird aus ber 30 
Kilometer von Schlüffelburg an der 
Newao belegenen veutichen Kolonie Neus 
Saratorta der lutberifche Pfarrer ge- 


‚Jahren einmal gefchehen. Jenem deut- 
fchen-Geiftlichen, den feit vielen Jahren 
nun auch. der Rafen bedt, verdante ich 


meine [pätlichen Kenntniffe. iiber das 


Leben der Gefangenen. Er wurde an- 


einem trüben Nobeinberiage mad; der 
Feſtu 


chlüſſelburg geholt, um einem 


88.00 Cluſter Scarfs, 34. 08. 
der neuen Cluſter-Facon, 


holt. Das ift im Taufe von - 


zu den Schuben. X. Peifeld & Co.'3 Preis 7 € 
51.98 


- Aus echtem Marder, in 
verziert mit 6 buſchigen Schwan— 
große Sorte 


88.00 — dieſen Verkauf für 


85 ſeidene Waifts, 
$2.95— Von ganz: 
Taffeta, 

Stod- 


neuer 


jeidener 

mit Dem 
Kragen in 
Yacon, reichlich be- 
jet an der Front, 
Rüden und Yer- 
meln, mit, Tuds, 
in jämmt. neuen 
Tarben, alle Grö- 
Ben, reg. Preis $5, 
unjer Preis nur 


92.95 


Samllay 
Abend, 


von 7 
bis 9 Ahr — 
Ghofolade Greams, 
3-:Pfd. Tüte 
von prädtigen Cho- 
folade Greams 


2c 


* \ 
— ———— — — 


volle 


nur 


er dem Kommandanten der Feſtung 
eidlich berſprechen, nichts über das Ge⸗ 
ſehene weiterzuerzählen. Jener Mann 
hat ſein Wort gehalten, denn etwas 
Näheres über das, mas er, gefehen und 
gehört, drang nicht ‘über feine Lippen, 
obwohl ji aus feinen MWorien entneh- 
men ließ, daß er das .Echeimniß jenes 
politiichen Gefangenen, dem er den Ieb- 
ten Iroft reichte, kannte. 

Diefes Schlüffelburg hai jet fein 
Sublläum gefeiert. Dech mie viel Men- 
Ichen es begraben, wird vie an Die 
Deffentlichleit dringen... . 

Unter den Mauern Schlüffelburas 
fand der Akt der Grundfteinleguna zur 
gegenwärtigen Refivenz bes ruffifchen 
Keiches ftatt und nahm jene Abrech⸗ 
nung mit Schweden ihren Anfang, die 
auf den Feldern von Pultawa ihren 
Abſchluß fand. Petersburg rüſtet ſich 
nun gleichfalls zu feinem gmweihundert- 
jährigen Jubiläum, obwohl die Vor- 
bereitungen zu bemfelken: "faum aus 
ben Grenzen der frommenWiünfche bit- 
ausgetreten find. Dafür ift die Zahl 
diefer Wünfche Legion, ind folten fie 
alle erfüllt werden, fo wäre e3 einfa- 
cher, ein neues Peter£burg zu gründen, 
zu erbauen und neu einzurichten, m&3 
im Laufe von drei Monaten, die bis 
zu dem denkwürdigen Ereigniß übrig 
geblieben ſind, undenkbar erſcheint. 

Wenn von Petersburg als Stadt die 
Rede iſt und man ſie in Bezug auf 
Wohleinrichtung und ſanitäre Zuftän- 
de mit Großſtädten Weſteuropas ver— 


gleicht, ſo kann einen ein gelindes Ent⸗ 
ſetzen überfallen denn auf Schritt und 


Tritt ſtößt man auf rein aſiatiſche Zu⸗ 
ſtände, die dem Kulturmenſchen unhali— 


bar erſcheinen. Abgeſehen von der miſe⸗ 


rablen Pflaſterung undBeleuchtung der 


Straßen, die einem jeden Fremden ſo⸗ 


fort auffällt, wenn er die eleganten 


Hauptftraßen verläßt, die _gleihfam | 


der Stadt einen europäifchen Stempel 
aufdrücken ſollen, gibt es eine ſolche 
Reihe von, Mikllä 


fa n.‚in.der „öffent- | . 
St: Roh * inrichtung. -,. 1% 
Sic, mie fe flat Ne Heu 


da find die großen Lebensmittelmärfte 
mit ihrem antifanitären, fehmußfiar- 
renden Zuſtande; da ift ſchließlich das 
Perfonal der Stadtverwaltung ſelbſt, 
deſſen Beſtechlichkeit anläßlich der Ver— 
gebung des Baues einer dritten eiſer— 
nen Brücke über die Newa an eine fran— 
zöſiſche Firtma vom Fürſten Meſch— 
tſcherski, dem Herausgeber des ſtreng 
konſervativen „Graſhdanin“, unerbitt— 
lich aufgedeckt wurde. 

Das ſind Zuſtände, die zu denken 
geben, die mit ziemlicher Sicherheit da— 
rauf hindeuten, daß eine Jubiläums— 
feier für Petersburg ſehr viel Beſchä— 
mendes an den Tag bringen muß. denn 
außer feiner vortrefflih craanifirten, 
böflichen und berbältnigmäßiga aud 
tüchtigen Bolizei hat es nicht fehr biel, 
merauf e3 ftolz fein fann. 

sn den lebten Kabren laffen fich im 
Eirflang hiermit zwei Erfcheinungen 
in Beteröburg beobadten; eine in geo— 
metrifcher Progrefion ouffieigende 
Zurcobme der Zahl von Thestern und 
Vergnügungsanfialten, Die biele Mil- 
lionen gefoflet haßın, und daneben ein: 
enorme, jchredenerregende SZunabıne 
der Erkrankungen und Todesfälle durch 
das infizirte Trinkwaſſer. Wer hätte es 
für möglich gehalten, daß, während die 
Vergnügungslokale wie Pilze aus dem 
Boden wachſen, kein einziges Hoſpital 
erbaut worden iſt, daß, während der 
Bau dieſer Lokale Millionen erforderte, 
kein einziger Rubel zum Bau eines 
neuen Krankenhauſes vorhanden war! 
An dieſe Erſcheinungen hat ſich aber 
der Petersburger gewöhnt und betrach— 
tet ſie als normole, denn dasKriterium 
für dieſe unhaltbaren und unwürdigen 
Zuſtände iſt den Meiſten längſt verlo— 
ren gegangen. 


— — — “ 


JDer Alttanzler als Korpsburſche. 


Ueber Die Stellung, die der junge 
Otto v. Bismard in feinem Göttinger 
Korps „Hannovera” eingenommen hat, 
wor bisher nicht allzu vieles befannt. 
Jetzt veröffentlicht Heinrich v. Pofchin- 
ger in der Miener „N. F. Pr.“ eine 
Reihe darauf bezüglicher intereffanter 
Daten, die er dem befannten Kolonial- 
politifer Dr. Scharlah in Hamburg, 
einem alten Herrn desfelbenftorps ver- 
danft. 

Um 5. Juli 1832 hat fi danad) 
Bismard zur Aufnahme in das Korps 
„Hannopera” gemeldet und ift am 6. 
Yuli zufammen mit dem 1887 zu Ro- 
tot als Oberlandesgerichtspräſident 
berjtorbenen v. Errleben als Renonce 
aufgenommen worden. Bereit am 9. 
Auguft wurde im Korpsfonvent über 
die Aufnahme Bismard3 in’3 Korps 
ballotirt, und am 15. Augquft wurde er 
in’8.Korps rezipirt. Am 6. September 
wählten die Chargirten Bismard zum 
Fuhsmajor. Am 3. November wurde 
er für eine Begräbnißfeierlichkeit als 
Repräfentant des Korps zum General: 
adjutant beitimmt. Am 6. Juni 1833 
wurde Bismard zum Konfenior, ziveis 
ten Chargirten, gewählt. 

An fonftigen Notizen aus den Pro- 
tofolfen und Baufbüchern hebt Bofchin- 
ger noch Folgendes herbor: 

Tat regelmäßig findet fich die Be— 
merfung, daß Bismard fich feinen 


Korpsbeitrag, Tomwie einigemale, daß er 


ih feine Korpsfhuld hat ftunden 
laffen. Unter dem 14. Dezember 1832 
findet fich die Bemerkung: Bismard er- 
bält einen Rüffel, weil er betrunten auf 
dem Konvente erjchienen ift. Vielfach 
findet ih die Angabe, dak Biämard 
entjehuldigt auf dem Konvente fehlte, 
einmal, daß er wegen Zufpätlommens 
zu vier quien Grofchen verurtheilt jet. 
Am 3 „September 1833 heißt ed: Bei 
dem Landesvater ſollen präſidiren ... 
v. Bismarck. Unter dem 7. Dezember 


Sabt Ihr cine 


Wunde Kehle? 


Laßt es —* damit fo weitergeben, 
8 mag gefährlich werden. Gebt zu 
Eurem Apothefer und verlangt 


TONSILINE. 


TONS'!LINE ift das _ größte 
Rebiheilmittel der Welt. Tonſiline 
‚heilt nit nur wunde Keblen aller 
sMrt febr ihnell, fondern ⸗ 


und, 

- 68 ift der Sti 'redhten Zeit, 

an 
u.50 Gents bei allen Apothefern. 

' THE TONSTLINE CO... CANTON, 0. 

ar Dee ng, dh N 


näht und 
jen verftärtt— 


=. 91.20 


con, 


Euffs, jpeziell 


Cardigan JadetS für Männer — die 


einzige vollftändige Auswahl anState 
Wir führen nur einen Artikel 
an, ein einfach= oder doppelfnöpfiges 
Worſted Jacket, 


nr \ in 
f braun oder 
marineblau, wirklicher Werth 82.50. ......... ” 


Str. 


ſchwarz, 


Mund ſchwarz, doppelbrüſtige Fa⸗ 
mit Rolling Kragen 


Biſhop-Facon, Hals u. Aer— 
mel ausgeſtattet mit weißem 


und | 
| Lawn Ruffle, 





Bargains 
ee,» 


Mädchen 
und junge Damen 


Ohne ſie vorher näher anzuſehen, könnt Ihr nur eine ſchwache Idee bekommen von den 
Jwundervollen Werthen, die wir in dieſem Departement für Mädchen und junge Damen 


offeriren. 
J Hübſche Monte Carlo 


volle dreiviertel Länge — ſpe— 


J Ein hübſcher 50zölliger Coat für kleine Damen 
Lord Chumley Facon — neueſte 
und 


und Miſſes — 
Gürtel-Effekte — modiſche, 
warme Stoffe, prächtige Werthe 
zu $22.50 und 


Dauerhafte 


Mädchen-Coats, v. Ker— 


87.75 


Peter TIhompjon Regulation Sailor Reefers— 


Peter Thompion Mädchen - 
tem Cheviot — Alter 6 bis 14 — 
morgen 


6 bis 14 Jahre — Samftags 
Offerte 


Gaftor—6 bis 14 Yahre— zu 


Schivere Norfolf Eoats f. Mädchen u. 


Mifies— Samjtag für 





Euit8, von dauerhaf: 
54.90 
Neefer Goat3 für Mädchen — ſchweres Melton — 
51.907 


Volle Länge Mäpdchen:Ror Eoat3, von Kerfey Mi: 
litärsKragen, yarben blau, Wine und 


33.90 
55.00 





Union gemadte Schuhe für Männer 


2 [peziclle Partien für diefen Samftag&-Verfauf— Spezialität in Quali= 
tüten— Spezialität in Preifen. 


83.50:5huhe — Goodyear gr m | 
52.45 | 


Welt, für 


Shr fünnt Eure Auswahl treffen von allen x 
ren, von jchiweren 3 Sohlen, bis zu den hübjchen einfachen Sohlen— Patent, Colt, Velour, Viei oder 
Alle in den neueſten Moden Zehen und Facons. Wir garantiren Paſſen und Dauerhaftigkeit. 


Calf. 


33. 00⸗Schuhe — engliſche 1 98 
— 81. 


ZRHS. TUR. 24 
Lederforten — Sohlen in allen Schwes 


Por 


Berühmte Boftonian $2.00 Kuaben-Schuhe, in Swing und Straight Leifte — Velour und 


t c ww 
Bor Gall "EIEB —  Batıer GEM ssrnrne nennen were 1.25 


Mäddıen 


1.65 


Damen-Schuhe—es aibt teine befferen—feine beijer geformten 


Spezielle Partie in guten Mädchen- ıı. Kinderſchuhen, neue Facons, 
reg. Schuhe, mwerih bis $2 per Paar— Kid, Patent Kid u. Bor Calf. 
in dem neueften Leift—2 fpe- 


Kinder 


$1.25 


zielle Partien von wundervollen Bargains— Eure Auswahl aus irgend einer yacon von Heels 
sder Zehen—ertra hohe Franzöfifche Heels inklufine— Patent Kid, Velour und Vici—thatfüch- 


1” alle Lederforten — $5.00 und $6.00 Schuhe, $ 


Schuhe zu. 
Filz Damen 


Schnelle Bedienung. 


Slippers, 


59 
Colonial Facons......... eo) c 


| Des Großen Hleifh Markt Samflag-Bargains 


Gummiſchuhe 


Telephon Harriſon 3630 


Prima Native Beef, von extra korngemäſtetem Vieh, vollſtändig „matured“. 
| Das befte, das es überhaupt gibt, ohne Unterſchied auf den bezahlten Preis. 


1. bis 6 Eon reg. Breis 
24 peziclh für -- 
Samſtag, ar 200 u.. 18€ per 
7.6. * Nippe, reg. Pr. — | 
We;: ſpez. f. Samſt. 
p. Pfd. 120 und.. 12:c 
J Rolled Moait, keine Knochen 
od. Abfall, reg. Preis 18c und 


l6c—ive3. f. Samt. 
Sp. 14c u 


Spring Lamb—feinftes 
Vorderdiertel, per 
1 SHinterpiertel, Loin od. Rib 
4 per Bid 10€ Ghops, Pid 
Short Leg oder Loin. per Bfd.... 
Rort Loin—Mein, mager und frifch ge: 
fhnitten, Whole Loin, per Pfd 
Port Roaft, Port Chops, 
per Rid 11lc ver Rfd 
Reine Borl:Zaufage—achadt und gewürzt 
während Ahr wartet, 1:Pfd. Karton 


Nound Steat, 
ipe;. 
Pfd. 


200 und 


fettes Fleiſch — 


15c 


1833: &3 mwurbe bejchloffen, daß v. 
Bismards Schläger auf Korpsred- 
nung teparitt werben folle.. Offenbar 
war der Schläger von emandem, ber 
auf die Waffen des Korps losging, be= 
nußt und dabei befcehädigt worden. 

Das Paukbuch ermeift, daß Bismarck 
vom 10. bis 31. Auguſt 1832 dreimal 
als Fuchs, vom 10. November 1832 
bis zum 17. März 1833 dreizehnmal 
als Brander und vom 24. März bis 
10. September 1833 achtmal als 
Jungburſche losgegangen iſt und in der 
legten Zeit achtmal Korpsbrüdern je 
fundirt bat. Hier ift zu bemerken, daß 
beim Bauten jeder im erften Semeiter 
Fechtende als „yuchs“, im zmeiten als 
„Brandner“, im dritten al® „SJung- 
burfch“ und im vierten und ben fol- 
genden al3 „Altburfch” bezeichnet mur- 
de, einerlei, ob und wann er in’3 Korps 
tezipirt war. Eine Abfuhr hat Bi3- 
mard weder erhalten noch außgetheilt. 
Daß er aber ein gewandter Schläger: 
fechter gemwefen ift, fießt man daran, 
daß er auf feinen 25 Menfuren — ei: 
ner ftattlihen Anzahl in drei Semer 
ftern! — nur 8 Blutige erhalten, dage- 
gen 27 Blutige ausgetheilt hat. Die 
erfte Erwähnung Bismardd im Pauf- 
buche datirt vom 5. Auguft 1832. €3 
handelte fih um eine Piftolenmenfur, 
melche der erfte Chargirte der „Hanno- 
vera” an diefem Tage mit einem 
Braunfchmweiger ausmadhte, und in wel: 
cher Bismard, obmohl felbft frafler 
Fuchs, dem erften Chargirten ala Se— 
fundant zur Geite ftard. Dies be- 
meift, daß ihm eine befonbere Kenninif 
ber Waffe und großeftaltblütigfeit bei- 
gemeſſen wurde, ſowie daß er don 
als Fuchs in großem Anſehen beim 
Korps geſtanden haben muß. 


— Scherzfrage. — Was wird im⸗ 
mer höher ſtatt niedriger, je mehr man 
drauf ſchlägt? (Antwort: Der Preis.) 

— Wan ſchläft nicht ein bei einem 
Buche, in dem man feine Träume wie⸗ 
ver Ben. nr. 


MR Preis 16c 
für Samitag, / 
120 um 14c 
ES hulter:Roaft u tr — 
| regul. Pr. 14c u. 12%c, 

Samftag Pfr. 12c und. 10€ 

Sirloin Steats, feine Cut3, reg. 

Preis ce und 22c— jpeziell für | 
12!c | Samftag, per Pf 

wu | 


| 


| 


Club oder Vorterhaus Steaks, 
30 un. dc — jpg. für 9% 
Samit., Pfr. 2Se ı.... Sc 
feine Vot Roaſts, regul. Pr. 
14c und 124— jperiell f. Be 
Samft., Pi.12e, 106 u... 


feines Suppenfleiih,  regul. 


Preis 120 u. 106, jpg. ze | 


Rp. Se und.... 


12: 


Samtit., 


Friſch gerupft 
Chickens, per Pfd 


Ausgefuchte Hennen, per Pd 


fyette junge Enten, Gänje u. alle anderen Zar: | 
ten wildes und zahmes Geflügel, Wild etc, zu | 


fpeziell niedrigen Preifen. 


Spanfertel Vorderbiertel, 
ver Pfd 


Schinken od. 
Loin, Pfd... 


16e 


Erſte Qualität Damen— 


feine, yarte Stüde, requ. Preis | 





2.45 — $3.50 und $4.00 8 1 98 
EI Er 
I% —— für Oe 


Prompte Ablieferung. 
Weine und Liköre. 


Canadian Club Whisky, 
Hiram Walter & Eon, 


abgezogen 
per Flaſche 


„Bowmore“, feinſter alter ſchott. 
Whisty, per Flaſche. 


Old Crow Bourbon, 


“0, ) 0 
8 Jahre alt 52.9 
W. H. MeBrayer Queen of Old Kentuchh Whisky, 
Alter, Stärke u. Qualität garantirt 
der Ver. St. Regierung, Flaſche 
Jamgica Rum, aute Kochſorte, 
per Flaſche 
Normandy Rye. 
11 Jahre alt 
Gucken heimer Nve, 
6 Jahre alt 
Gucken heimer Rye, 10 Jahre alt, volle 
Suarts, per Flaſche 
Niesling, feiner Weikwein, 5 Jahre alt, 
per Gallone 
Vort, Sherry oder Muscatel, 
5 Nabre alt, per Gallone 


3.25 
52.35 





Kennt Ihr beifere als diefe 


3 


Mother's Näh-Schaukel⸗ 
ftuhl, gut ausgearbeitet 
in Hartholz, ftarfer Rohr: 
fiß, bobe geichniste Veh: 
ne, P®race Arms u. ertra 
ftart — requlärer 1.25 
Werth, das Material fo: 


ftet. mehr als geo 
wir verlangen, 6 c 
tur 


r 


untere Sheli. 


rühmt iſt 


Solider eichener Center-Tiſch, große 
Platte, geſchnitzter Curtain, 
f. gedrehte Beine, ſtark 
braced, ein großer ſchöner Tiſch und 


ein jebr netter Wertb, die gp8 
Sorte, für die Fiihb be > c 


einen 
ifch:Werthe. © 


Hartholz Eßzimmerſtuhl— 
Voliſh Finiſh, Golden 
Oak, ſtarker Rohrſitz, hohe 


geſchnigte Spindle Lehne, 
extra ſtark und ein unge: 


wöhn lichert wo 
dat 


ihaped 


Werth 


ı» #4} Alles was nöthig ilt, nm Hotels, Logirhäufer und Rohnun: 
Wir führen gen vollitändig auszujtatten, und gewähren Allen Kredit nad) 
Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortfeile für den Käufer enthält, als alle altmudifhen Aredit- Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, Feine Koleftoren, feine 


Snpoth-f, die unangenehme Befude Beim Friedensridter nöthig maht—nur 
ein einfadies, alimodishes Anfcdreide- Konto— und immer die Beflen Be rtde. 


— — — — 


BEER 
„k 


— 


FLAT ALL Four or our Bis storRes]} 





Botalberiht. 


"Des Mordes des gefändig. 


Charles Norau hat an angeblich zugegeben, 
den Wächter Charles Dillon erfchoflen 
zu haben. 

TIhränenden Auges geftand angeblich 
geitern Abend Charles Yoran dem Ka- 
pitän Kelly von der Bezirfömade an 
Warren Ave, den Wächter Charles 
Dilon in Ausübung feines Berufes 
auf den Höfen der Chicago & North: 
meitern-Bahn ermordet zu haben, und 
fügte Hinzu, daß er bei erfter ſich dar⸗ 
bieten den Gelegenheit Selbſtmord be— 
gehen würde. 

Nachdem er ftundenlang von Kapt. 
Kelly einem ſcharfen Kreuzverhör un— 
terzogen worden war, ſprach am Nach— 
mittag ſeine Frau in der Bezirkswache 
an Warren ve. vor. Sie wurde nach 
bem Bureau des Kapitäns geleitet, wo 
fih außer dem Kapitän au ihr Gatte 
befand. Nachdem fie ihrem Mann ihr 
zwei Monate altes Kind in die Arme 
gelegt hatte, fiel’ fie in Dbnmadıt. 
Nachdem fie das Bewußtfein zuriüd er- 
langt hatte, bat fie ihren Mann fledent- 
Ih, Alles zu jagen, was er betreffs 
bes Todes des MWächters wife. Kurze 
Zeit darauf brach Yoran angeblich zu- 
jammen und befannte fich de Mordes 
ſchuldig. Seine arme Frau fiel wie- 
berum in Ohnmacht und murde mittels 
—— nach ihrer Wohnung, Nr. 

236 W. Mabijon Str., geleitet. Den 
— der Polizei gemäß äußerte 
ih Yoran mie Folgt: „Ich habe die 
Schüffe abgefeuert, dur die Dillon 
getödtet wurde. Ach. plünderte einen 
Güterwagen auf ben Höfen der North: 
meitern-Bahn, und als ich ah, daf ich 
entdedt worden fei, verlor ich den Kopf 
und feuerte meinen Revolver auf Dil- 
Ion ab. ch merde aber eher Selbft: 
morDd begeben, al3 daß ich mich wegen 
Mordes progeffiren Iaffe.“ 


® 


Nicht einig. 


Die Route für eine Hocdbahnlinie nad 
Englewood. 


Von den Plänen der Herren Waſhburne 
und Alexander. 


Beim Stadtraths-Ausſchuß für 
Geleiſe-Erhöhung legten geſtern die 
Alderman Eidmann, Hart und But— 
lenworthVerwahrung dagegen ein, daß 
der Südſeite Hochbahn— —W 
die Berechtigung zugeſtanden werde, 
eine Zweiglinie nach dem Schlacht— 
hausrevier zu bauen, wenn ſie dieſe 
nicht auch nach Englewood hinaus ver— 
längere. Ueber die Route, welche die 
Hochbahn nach Englewood einſchlagen 
ſoll, ſind die drei Herren ſich nicht ei— 
nig. Alderman Eidmann hält dafür, 
daß dieſelbe zwiſchen der 55. und der 
63. Str. von der Hauptlinie abzweigen 
und dann in weſtlicher od. ſüdweſtlicher 
Richtung laufen müßte. Ald. Butter— 
worth möchte ſie, von Norden nach 
Süden, zwiſchen der State und der 
Halſted Str. gebaut wiſſen und Ald. 
Hart in derſelben Richtung, aber zwi— 
ſchen Halſted Str. und Centre Ave. — 
Ald. Mavbor gab der Anſicht Ausdruck, 
es handle ſich im vorliegenden Falle 
weniger um die Südſeite Hochbahn als 
um die Hochlegung der Geleiſe in der 
40. Str. Dieſe ſei längſt eine Noth— 
wendigkeit geweſen. Jetzt könne man 
dazukommen, und nebenbei würde der 
Stadt von der Südſeite Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft für die Erlaubniß, die Ge— 
leiſe der Junction Railway Co. mit— 
benutzen zu dürfen, die Umwandlung 
der Gaſſe unter dem Hochbahngerüſt 
von der Congreß bis zur 43. Str. in 
einen Verkehrsweg angeboten. — Da— 
mit könne man füglich zufrieden ſein. 
—Ex-Alderman Judah machte alsAn— 
walt der Hochbahn-Geſellſchaft da— 
rauf aufmerkſam, daß dieſe laut den 
Beſtimmungen ihres Freibriefes gar— 
nicht ermächtigt ſei, eine Zweiglinie 
nach Englewood zu bauen. Mitbenu— 
tzung der Geleiſe einer anderen Bahn, 
wie ſie beabſichtigt werde, ſtehe ihr 
allenfalls frei, nicht aber die Anlegung 
einer ganz neuen Verkehrslinie auf ei— 
gene Hand. 

Er-Mayor Waſhburne und der In— 
genieur Wm. A. Alexander ſuchten ge— 
ſlern beim Stadtraths-Komite für Ver— 
kehrsweſen um Empfehlung des Vor— 
ſchlages nach, den ſie wegen der Anle— 
gung unterirdiſcher Verkehrswege ge— 
macht haben. Sie ſeien bereit, jede ver⸗ 
langte Sicherheit zu geben, die man 
bon ihnen verlangen würde. Wie hoch 
fie etwa mit ihrer Sicherheit gehen 
mürben, mollte Alderman Mapsr wil- 
fen. „Wir würden einen Pürafchs fts⸗ 
bonds bis zum Betrage bon $500,000 
beibringen“, gab Herr Wajsburne zur 
Antmort. Herr Manor meinte, bamit 
tolle man lieber nicht anfangen. Bürg 
ſchaftsbonds hätten ſich für die Stadt 
noch immer merthlo3 ermiefen. Die 
Gejelichaft würde mindeftenz $1,000,- 
000 in baarem Gelde zu hinterlegen 
baben und außerdem noch guie Bonds 
zum Betrage bon mindeftens $2,000,- 
000. Herr Walhburne jagte, an der 
Finanzfrage miürbe jein Unternehmen 
nicht jcheitern, dariiber werde man fich 
fchon eingen. Er verlange dafür aber 
das Megereht unter ſämmtlichen 
Straßen. Auh daran jei nicht zu 
denken, wurbe ihm zur Antwort gege- 
ben. Die Gefellihaft miürde fid; be- 
fiimmte Straßen auszumählen haben. 
Alderman Herrmann reijnele nad) den 
torläufigen Plänen, melche die Gefell- 
Schaft eingereicht hat, aus, daß die be- 
abſichtigten Tunnelbauten. zuſammen 
mit der Neueinrichtung der Röhrenlei⸗ 
tungen u. ſ. w., auf rund 840,000,000 
zu ſtehen tommen würben. „Das Geld 
bekommen wir ſchon zufanmen“, verſi⸗ 
cherte Herr Waſhburne. 

Nach den eingereichten Plänen will 
die Geſellſchaft eine Tunnelſchleife 
bauen, für welche ſie die Randolph, die 
State Straße, den Jacſſon Boulevard 
und die La Salle Straße, in Ausficht 
genommen bat. Bon ber Norbfeite ber, 
‚ follen die Züge burd bie Lo Salk 
Straße einlaufen, von. ber Südſeite 


ar du Be die State a und bon 


on Site und den Ja 


ae. 


aus ven Poligeigerichten. ; 


Purzelte, mit einem ‚m Kanonenraufe behaf: 
tet, iu Fluß. 

Der Fuhrmann R. H. Martin, an- 
geblich an der 22. Straße, zwifchen 
MWabafh Ave. und State Str. wohn: 
baft, murbe heute, kurz nach Zagetan- 
bruch, pudelnaß mittels Ambulanz nad) 
der SHarrifon Str.Bezirkswache ge— 
bracht. WUpolf Anderfon und Charles 
Mullen batten, während fie am Ufer 
des Chicago-Fluſſes dem Angelfport 
nahgingen, gejehen, wie ein Mann 
beranturfelte und von einer Mole ind 
Waſſer plumpfte. Anverfon ‚hatte zu- 
fällig eine lange ftarte Leine zur Hand, 
melche er dem fich. augenscheinlich mit 
großer Anftrengung über Wafler Hal- 
tenden zumarf. Der griff hafiig Danadı, 
bielt fich feft und murbe fo ans Ufer 
gezogen. Er gab an, auf einer GSauf- 
tour gemwefen zu fein und nicht zu mif- 
fen, wie er in das nafje Element hin- 
eingerothen fei. An den Folgen diejes 
übermäßigen Genuffes pon Spirituofen 
leidend, und wohl auch mit eirer ftar- 
fen Erfältung infolge diejes unfreimil- 
ligen falten Bades behaftet, zitterte 
Martin am ganzen Leibe, und mar 
faum fähig, Rede und Antwort zu ge- 
ben, alöer heute Vormittag por tem 
Polizeirichter fand. Der hatte Mitleid 
mit dem armen Schädher, geftattete ifm, 
fich einigermaßen zu erholen und ver- 
tagte da& Verhör biß morgen. 

Sm Polizeigericht der Dit Chicago 
Ave. wurden heute die gegen Frant 
Hranf Murphy und Wm. Loftug wegen 
angeblichen Morbverfuhs und Raubeg, 
und die gegen Benjamin McSauley 
tmegen angeblicher Beraubung bon Ton 
ſtantin Meſh anhängig gemachten Klo⸗ 
gen niedergeſchlagen, da die Beſchul— 
digten inzwiſchen von den Groß— 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind. 

John Müller und Wm. Mathews 
wurden geſtern von Detektives der Be— 
zirkswache an Oſt Chicago Abe. ver: 
haftet. Sie ſtanden vor Güterwagen 
der Northweſtern-Bahn und hatten 
einen mit Früchten und Eßwaaren an— 
gefüllten Sack in ihrem Beſitz, und 
konnten über den ehrlichen Erwerb der 
Waaren ſich nicht ausweiſen. Richter 
Kerſten ſtrafte ſie heute um 850 und 

ie Koſten. 

Nach kurzer Verhandlung wurde 
heute das Verhör von Helmer Ander— 
ſon, der angeklagt wird, am 10. Novb. 
den Poliziſten Martin Mullen geſchoſ— 
ſen zu haben, wiederum, und zwar auf 
den J1. Dezember, verſchoben. Bis da— 
hin wurde der Angeklagte unter 3600 
Bürgſchaft geſtellt. 


Aus dem Schulweſen. 


Ein Ausſchuß von reich bemittelten 
Muſikfreunden, dem unter Anderen 
die Herren Higinbotham, A. C. Bart— 


lett, M. C. Armour, J. H. Eckels, J. 


R. Lindgren, E. B. Butler und E. G. 
Keith angehören, dringt beim Schul— 
rath darauf, daß dieſer die Lehrer ver— 
anlaſſen möge, in Abtheilungen von je 
100 an Kurſen für Muſikunterricht 
theilzunehmen, die in dem neuen 
Konſervatorium des Herrn Wm. L. 
Tomlins eingerichtet werden ſollen. 

Dem Lehrperſonal der Tagſchulen 
werden wegen der zwei freien Tage 
(Donnerftag und Freitag), an welchen 
der Unterricht nächte Woche ausfällt, 
feine Gehaltsabzüge gemacht teren, 
die Lehrer an den Abendfchulen aber 
werben das Gehalt für den Abend des 
Danfjfaqungdtages verlieren.‘ Der 
Schulraths-Ausſchuß für Unterrichts— 
Angelegenheiten wird empfehlen, daß 
ſolchen Schülern von außerhalb, die 
bier ihren Unterhalt ganz oder zum 
Iheil jelber erwerben, fein Schulgeld 
abverlangt werden folle. 


Noch ein Lebensmüder. 


In E. A. Doerner's Apothekeer— 
laden, Nr. 557 N. Clark Str. machte 
der Student Henry Gerlach den Ver— 
ſuch, ſich durch Verſchlucken einer gro— 
ßen Doſis Gift aus der Welt zu ſchaf— 
fen. Er wurde in bewußtloſem Zu— 
ſtande mittels Ambulanz nach dem 
Alexianer-Hoſpital überführt, wo die 
Aerzte eine bedenkliche Arſenikvergif— 
tung feſtſtellten. Gerlach iſt, ſoweit er— 
mittelt werden konnte, Student der 
Medizin und war erſt vor Kurzem aus 
lem Mork bier eingetroffen. 


Zelet Die „Sonntagpoft“ 


— 


Eur; und Xen. 


* Am lolumbiſchen Muſeum hält 
morgen ——— Dr. S. E. Mack, 
Hilfskurotor der zoologiſchen Abthei— 
lung, einen Vortrag über „Die Fiſche 
Mexikos — eine Studie in Bezug auf 
deren geographiſche Vertihe ilung 1 
Eintritt frei. 

* Counipgrichter Carter hat e3 vor 
einigen Wochen befanntlih abgelehnt, 
einem Japaner, der um Naturalifirung 
nachfuchte, den gemwünfcyten Bürger: 
brief auszuſtellen. Richter Tuthill iſt 
weniger bedenklich als ſein genannter 
Kollege. Als ſich der Japaner Joſeph 
Tanaka geſtern mit einem Naturaliſi— 
rungsgeſuche an ihn wandte, ſtellte er 
zwar ein längeres Verhör mit dem 
Manne an, gab aber dann dem Geſuche 
ſtatt. Tanen iſt ſeit zwölf Jahren im 
Lande und mit einer Weißen verheira⸗ 
thet, die geſtern als Leumundszeugin 
für ihn auftrat. 


Mit Dberhemden ift e8, wie mit al- 
len. anderen Staatstleidern, wenn jle 
etwas — Re —— — 


en EEE EEE. EEE EEE" 
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Jünglings-⸗Anzüge .. 
Tweeds und Cheviots. 
... neueſter Schnitt. 


bis 20. 


Speziell —Drei⸗Stück⸗Anzüge für Knaben 


mit Kniehoſen. 


Miſchungen und ſchren⸗ ——— 
Größen 8 bis 16. 


Anziebende Werthe in Hüten, Ausſtattungs⸗ Waaren und Schuhen. 


Der modiſche jun⸗ 
weiter fein Augenmerk auf. 


ihöne Hüte und gute Qualität richtet, 
wird nicht zögern, unjerem „Belmont“ 


den Vorzug zu geben... 
ift zu haben in allen neuen 
fteifen und weichen acons.. 


Diefer Hut 


.$2 


Serren: und Knaben: Kappen 


feine 


las, Orfords und 
diiche Golf Kappen, Polos, 
HYachts und Tams... 


5Oe bis 81.50 


ſehen, um ſie über die Oh— 
ren zu ziehen 


Kinder durch Feuer gefährdet. 


—— 


Ihr Vater, Joſeph Rudolph, ſchwer verletzt 


und das ſieben Monate alte Baby, Ed— 

ward Oliver, verbrannt. 

In der Abweſenheit ihrer Mutter 
hatten ſich geſtern Nachmittag die drei 
kleinen Kinder von Joſeph Rudolph 
und Frau in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 6737 Wentworth be. bereits eine 
Weile auf ihre Art vergnügt, ala das | 
ältefie, die Ajährige Virginia, auf die 
unfelige $dee verfiel, Streichhölzer an- 
zuzünden. hr Vater, Hausmeifter im | 
benahbarten Home Elub-Haufe, wurde 
durch TFeuerrufe der Nachbarn aus fei- 
ner Berufsthätigfeit aufgefchredt. Das 
ziveite Stodiwerf feines Wohngebäudes 
ftand in Tlamen. 
verlor er am MWettungsmerf. Unter 
Hmtanfegung jeines Lebens ftürmte er 
durch das Flamemnmeer, das ihm auf 


der Treppe zum oberen Stodiwerf eni= | 


gegenmogte, hinauf und ſchloß fein 
Iöchterchen Virginia und ihr 
Jahre jüngeres Brüderchen Francis in 
feine Arme. Das 7 Monate alte Baby 
lag im Nebenzimmer, anfcheinend noch 
im Schlafe. Der beherzte Mann jchlug 
mit feinen Fäuflen eine Fenfterfcheibe 
ein und rief der unten harrenden Men- 
ge zu, daß er feine Kinder hinabmerfen 
molle und man ein Reitungstuch auf- 
fpannen möge. 
Nr. 6724 Berry Mve., brachte 
eine große Bettdede herbei. 
Männer hielten viejelbe feit augeinan- 
bergefpannt. Die beiden Kleinen fie- 
len in das impropifirte Rettungsneb, 
ohne fich mehe zu thun, Yhr Vater eilte 
durd Rau und Flammen in das 
Schlafzimmer des Badys zurüd. E32 


eiligft 


tar eine balbvertohlte Leiche. Der hel- | 


benmüthige, opferfreudigee Mann 
ſchwebte in hödhiter Lebensgefahr. 


blutete auß mehreren beim Rettung?- 


1 wert erlittenen Wunden; feine Kleider 


brannten und glimmten wie Yunder an 
feinem Leibe; die Erftidungzaefahr 


mebrte fi von Sefunde zu Sekunde. ' 


Da in der höchften Noth wurde 


ihm 


Rettung. Die Feuerwehr war inzmi- . 


chen herbeiceeilt. hatte Leitern aufge- 
ftelt und dicke Waflerftrahlen in die 
glühende Lohe gerichtet. 


dem bon ihm geöffneten Tenfter liegend 
porgefunden und ins Freie gebridt. | 
Seine Gattin fam gerade noch zur Zeit 
bon ihrem Ausgange zurüd, um zu je ' 
ben, wie man ihren Nann in die Am- 
dulanz trug, die ihn nach dem Presby⸗ 
terianer-Hofpital bradtee Sie ift | 
fhier untröftlich. Die Feuerwehr hat- 
te das. entfeffelte Element gr bald un- 
ter ihrer Kontrolle, 


Waller- Bulletin. 


Laut heutigem Bericht des Gefund- 
heitZamtes ift das ftädtifche Leitungs- 
mwafler au& den Saugfiellen €. 9. Har- 
tifon und an * 14. Straße gut, das 
in Safe Vier und Hpde Bart Bart eich | Be 
bar, und > aus der Station 
m Ruß * sr An. — 


Nicht eine Sekunde | 


um 2! 


Frau Kchn Winters | 


Kräftige | 


Er 


Joſeph Ru-⸗ 
dolph wurde bewußtlos am Boden vor 


Kerſeys, Beavers, Chinchil⸗ 
Seide Plufhes....mo 
Brightons, 
‚mit Bändern ver: 


Degen Mikbrauchs der Poit. 


John 5. Dalton und Kouis €, Ogle des 
Scwindels bezichtigt. 

ı m Bundesgericht murben vor Kidh- 
| ter Kohlfaat die Verhandlungen 'n 
ı bem gegen Kohn 9. Dalton und Louis 
E. Ogle wegen Mißbrauchs der Poſt 
eingeleiteten Prozeßberfahren begon— 
nen. Dem Geſuch Ogles, ihm einen 
beſonderen Prozeß zu bewilligen, wur— 
| de entfprochen. Die Vermuthung, daß 
| Dale gegen feinen früheren Gefchäfts- 
theilhaber als Belaſtungszeuge auftre— 
| ten merbe, wurde dadurch beftätigt. 
' Dalton ift als Politiker und Beſitzer 
| der MWirthfchaft im Gebäude Nr. 431 
IN. Elarf Str. in gemwiffen Kreifen der 
Nordfeite eine befannte Perfönlichkeit. 
: mei Mal murde er bereits jmegen Be— 
| nügung der Boft zu fehmindelhaften 
ı Zmeden beftraft. Diesmal haben er 
und fein Partner Zouiß €. Ogle an— 
geblih Hunderte von Zeitungsbe— 
fißern durch Anzeigen hineingelegt, bie 
ı fie ih von der International Aural 
| Clinic bezahlen ließen und unter dem 


ey 7 


X 


Halstrachten. 
ſigen Seidenftoffe...- 
ge Auswahl von modiſchen 
Novitäten 


Vorgeben, die Independent Advertiſing 
Companh zu repräſentiren, auch in den 


' Zeitungen veröffentlichten, für welche 


: Veröffentlichung fie aber angeblich nicht | 


‘einen rothen Heller Zahlung leifteten. 
Die Auswahl der Gefchmorenen wurde 
während der Vormittagafigung been- 
diat. 
Ungeblih im Auftrage ber „Ban- 
ı ters’ Tzibelity Company,” melde that- 
ı fächlich früher ihre Gefchäftsräume im 
| Security = Gebäude hatte, hat Walter 
E. Anderfon mit dem in Elmood, 
Ind., wohnhaften Buchhalter Francis 
James im Briefwechſel geſtanden und 
ſich verpflichtet, dieſem bei der betref⸗ 
fenden Geſellſchaft eine Stellung zu 
beſorgen, falls James 85000 als 
Sicherheit erlegen könne. Der nicht un— 
bemittelte Jüngling vom Lande hatte 
auch die Summe feinem Gönner An 
derfon eingehändigt; auf Die Gtellung 
' wartet er aber heute no, und jein 
. Geld ift futich. Underfon hatte als fci- 
nen Geichäftsfreund und Büraen W. 
ı MW. Briftol, angeblich Gejhäftsfiigrer 
der „Surety Quarantee and Trufl 
&o.“, dem Yames belannt gegeben. 
Briftol murde ebenfalld® verhaftet 
: und unter Anklage geftelt. Er wird 
aber erft Anfangd.der nächften Warhe 
' prozeffirt werben. Anberfon murbe 
heute Nachmittag von der Nury im 
| Bunbeöfteiögericht der Benukur- der 
| Voft zu ungejeglichen Zweden ſchuldig 
| befunden; —* Strafmaß wird nr 
ter Koblfant beftimmen. 
— — — 


Der Ov erland Limited 


Der meäktigfe Sup der Welt. 
Weniger als brei nad Satifornte 


& Northive ⸗ 
orthweſtern — 


dia 53*3 
um 8:00 nds, durchweg ac 
fe. Sompartment und 


ra Pk Osram, & — 


— 


"x: 


Belmont Ave, und 
Lincom Ave. 


Milwantee Ave. 
und Divifion Str. 


Zwei ga gäden. 


Der Sefttag des Srohfinns und der neuen Kleider findet uns bereit mit einer 
prächtigen Auswahl von Berren- und Knaben-Anzügen und Ueberziehern 
erfter Qualität, Wir haben fpezielle Anftrengungen gemacht, die neueften 
Sacons und befte Sabritate zu befchaffen nnd unfere Kunden werden die 
Auswahl ganz befonders reichhaltig finden. 


Herren : Mebergieher ... alle die neueften und mobijchiten Stoffe 
... mie [hwarze Vicunas, hübfche Orforbs, Melton? und fanch 
Miſchungen ... bei Hand gefchneidert, und Schnitt genau mie bei 


ben auf Bertellung — Ueberzie hern ... Größen 8 1 5 


auf wärts bi zu 52. 
Speziell — Herren⸗Ueberzieher durchaus ganzwollene 


u. 
Drforb Friezges . . . tadellos gemadt und gut 8. 5 0 


paffend ... . $12 Werte... . 
.. in bübs 


ee 
Beltsttieberzicher für EURER h 
ſchen ganzwollenen fanch Miſchungen, ſchwarzen Bi: 
ords ... Alter von 16 
— 810 
Lange, moderne —— für Knaben 
in feinen neuen Oxfords und fanch Miſchungen ... 


ER — ... Ulter 6 biß 16 5 
zu . + . * * 8 


. . - 


Ve 


..»+. 


. feine ganzmollene fanch 
. . auögezeichnet gefchneibert 


f e wo a 87. 5 & 


fanch 


83 


urchaus Den 


Serren:Schuhe.... der „Eifer“ . 
echter Goodyear Welt Männer: ‚Schuh... 
allen Zeberforten —— 


modiſche Facons. "52, 50 


Damen:Schuhe... der „Columbia“ 
ein feiner Damen-Schuh von ausgezeichneter 


Qualität... einfache und doppelte 82 
Sohlen... alle Lederſorten. 


Knaben: Schuhe...ver „Flint 
Dat”... ein eleganter Schul- 
Schuh... befte Qualität Bor 


„ Serren-iinterzeng . ſchweres rein: 
wollenes geripptes.... in braun, blau und 


Natural grau.. , .bem Körper anpafjend.. 


franzöſiſcher dals. 


Herren⸗ und Knaben⸗Handſchuhe 
feine lederne und wollene. 
alle beliebten Farben und a 
Bein riefiges Lager, 


25c vis 53.50 


„alfe neueften und feinften importirten und hie: 
in helfen und dunflen Effetten. ..eine prächti- 


50c vi 83 


Calf. 
titt . 


Sejahr in Sicht. 


Wollt Ihr die Gefahr laufen, gerupft zu werden, indem Jhr zu diefe 
fogenannten Bargain: :Derfäufe läuft, während Ihr doch Eure Rleider 
von einem der älteften Sabrifanten in Chicago zu dem Roftenpreife des 
Sabrifanten faufen fönnt; jedes Stüd im Haufe garantirt, und Euer 
Geld zurücd, wenn die Waaren nicht find wie angegeben 


Aaumunas-Preife: 


Männer-Anzüge und Heberzieher, werth $12, für $7.00— 
Anzüge und Ueberzieher für Männer, zu einem Preis, wie er nie zubor im. 
der Gejchichte der Kleider-Verfäufe geboten wurde. Gie find bon :ben 
neuejten Stoffen und das Paffen und die Ausftattung ift fo. gut wie bei 
ben allerfeiniten. Die regulären Preife diefer Garments waren $10.00 u. 
$12.00, um Euch aber zu zeigen, maß die Yabrifanten vermögen, ment 


fie einen Räumungs-Berfauf veranftalten, haben mir 
mir ben Preis jo niebrig angefegt 87. 00 
815.00 Männer: Anziige und — 510.00 — 

In den Anzügen findet hr eine Auswahl von Facons, Stoffen und 
Yarben, fämmtlich elegant gemacht und garantirt jo qut zu fein, wie bie 


feinten. Ueberzieher von Kerjeys, Meltons, Beaver3 und den neuen 
fchottifchen Plaids, und in mittelmäßigem und ertra langeın Schnitt, — 


regulär für $15.00 und $18.00 verfauft. 1lnfer 51 0 00 
i 0 


Räumungs- Preis 

Zeine Männer-Anziige und Heberzieher— 

Für Herbft und Winter. Sie find fämmtlich von den neueften Stoffen, 
und dad Paffen und die Ausftattung ift fo gut mie bei den 5.00 Die 
regulären Preife diefer Garment3 find $20.00 und 

$25.00. Unjer Räumung3- 

Mes... 


a en Fu. 80 


SPEZIELL 


u 
Samflag Abend 
bis 
10 m 


Offen 
et Abend 
bis 


10 Ahr. 


Alte Anfiedlerin geftorben, 


Reinmwollene Männer: Hofen — gemadt von unferen Odds und Ends und 
—5 — Geſellſchafts-Männer-Hoſen—in allen neueſten Facons — werth 
und ſo gut, wie irgend ein Paar auf Beſtellung gemachte 510-Hoſen, 
Ffür die Hälfte des wirklichen Werthes. 
worden und ſeit dem Jahre 18855 in Thusnelda⸗Loge des Förfter-Drbend au 
Mit Betrübnif wird in dem’ weiten 
Dame bie Nadh- 
Töchter: Frau Anna Zofetti und | Vereins, mit deffen Gründerin, 


Paar in der Partie weniger al3 $2.50 werth, 
7 und $8, unfer Preis 83.50 und 83. 00 
unfer Preis 
Ehicago anfällig geweien. Sie hinter | und war feit dem Bejlehen 
Lotti Wagner, fechE Entelfinder | Werkmeifter - fie innige Yreund 
verband. 5 


Männer-Hofen. 
mehr mwerth, Eure Auswahl 
feine Männer:Hojen—in feinen Worfteds, keine befieren Waaren im Markt 
Anfer Lager von Knaben: und Kinder » Kleidern muh geräumt werden 
Dahingefchiebene mar 68 Jahre alt ge- | hörte feit über vi Jahren. ber 
läßt außer dem trauernden Gatten | ein eifriges Mitglied des U 
Die  umd einen Urentel. Zrau Gollfardt ge- 





— — 


Der Herrenverein des deutſchen Al⸗ 
tenheims, welcher nun fünfzehn Jahre 
beſteht und bisher insgeſammt $33,- 
000 für die Anſtalt aufgebracht hat, 
hielt geſtern Nachmittag in derSchiller⸗ 
halle Jahresverſammlung und Beau⸗ 
tenwahl ab. Die fünf auf ein Jahr ge— 
wãhlt geweſenen Direktoren C. Mechel⸗ 
te, 9. Greenebaum, F. Amberg, Fred 
Voiger und H. velerfen wurden durch 
Akklamation auf ein weiteres Jahr 
wiedergewählt. Auch die Beamten⸗ 
wahl, die gleichfalls durch Akklamation 
erfolgte, brachte keine Veränderungen. 
Der Vorſtand ſetzt ſich demnach wieder 
wie folgt zuſammen: Präſident, Herr 
C. Mechelke; Vize-Präſident, Herr H. 
Greenebaum; Prot.Sekretär, Herr F. 
V. Buſchik; Finanz-Sekretär, Herr 
John Kölling; Schatzmeiſter, Herr A. 
G. Pauling. Dem Finanz-Komite ge— 
hören die Herren Fred Volger, H. Pe— 
terſen und H. Carr an. Herr Birch— 
meier wurde auf ein weiteres Jahr ge— 
wählt als Kollektor. 


| Danksagu ngs” Preise 
++ für die... 


Danksagungs -Woche. 


Offen 
Samllag 
Abend bis 
10 Apr. 


IR — > 


245-247 NORTH AVE. — coR. —* E ST. 


„ Ein Öelegenheits- 


- Einkauf vn 
90 Veberziehern und nzügen. 


Wir fauften 9400 der feinften Anzüge und Weberzieher von dem größten 
und beiten Zabrifanten von hodjfeinen fertigen Kleidern in den Vereinigten 
Staaten. Wegen der warmen und rüdjtändigen Herbitjaijon wurden diefe 
Kleider für viel weniger gekauft, als fie zu fabriziren Toften, umd fie wer: 
den von uns verkauft zu Preijen jo niedrig, wie wir fie gewöhnlich nad 
dem 1. Januar beredjuen. Der Name des Fabrikanten befindet ſich auf 
jedem Stüd und ijt anerfannt als eine Garantie, daß das Paflen, die 
Facon und Arbeit jo gut it wie feine Kundenjchneider-Arbeit. Außerdem 
habt Ihr The Hub’3 Garantie, daß in jedem Falle die angeführten Preije 
pofitiv um 25 bis 35 Prozent niedriger find, als wie wir oder irgend ein 
anderes Gejhäft in der Stadt genau diejelben Qualitäten vor ein paar 
Wochen hätten verkaufen können. 


ARTEN EEE VE 


von 


$10.00 Eapes für Damen, gemacht aus fchimarzem oder ——— 
wollenem Kerſey Tuch, bejeßt mit feidenen Catin —— 85. 85 


—— 

$10.00 Eoat? für Damen, 27 Zoll lang — in —* 

Caſtor oder blauem Kerfeh Tuch, mit fancy Stitching. 7. 00 
$1.00 Wrappers für Damen, gemacht aus Flannelette oder * 

ner waſchbarer Percale, extra breite Flounce, für. .. 690 


Nr. 16 einfaches Taffeta Hals-Band, in einfachem Blau, Pint, 

Weiß, Roth u. ſ. w. werth 12c per Yarb, bei diefem Verkauf. 

1 Prints, in großen geblümten nud figurirten Muſtern, peſſend für 

ilts, garantirt beſte Qualität und eatfarbig per Dart, bei die- 

fem Verkaufe zu... . — A hc 

Reinwoll. Tricot, in ſchwarz und allen 

She i Ben 30 

tert! Dard 

in a 24c 

ee ir er Männer-Hemden und 
en, u gerippt, 

—————— 


Heiraths⸗LZizenſen. 
Golgende Rip Bienen wurden in ber Offtce 
des Gounty:Glerfs außgeftellt: 
Timothy Allen, Nellie Jobnfon, 19, 18, 
James H. Wright, Dlae Dienhart, 24, 21. 
Jar Gaslinsfi, Zofi Steyyzewsta, 26, 21. 
Yuftav Gaulte, Bertha D.edhoft, 24, B. 
Rih Hinz, Tina Nemeier, 30, 28. 
A. Johnſon, Hilda Johnſon, 26, 22. 
W. JSauſen, Martha W. Hebeis, 2, 18. 
Rudolph Waege, Bertha Wil, 21, ‘ 
Peter Thompſon, vizzie Homeyer, * W. 
tank Weathers, Lulu Powell, 24, 26. 
Samuel C. Rank, Florence M. Mann, 28, 2. 
Jaonacy Sterkowicz, Maryanna Feryt, 260, ZU. 
Nifred Lovig, Catheryne Langley, 24, 24. 
. J. Heyde, Luch Jones, 66. N. 
William Conely, Jaunita Denaughte, 29, 18. 
James MeDonald, Mary Foer, W, 22. 


50e ie Top —— gemacht 
von Bedford Cord und feinen Percales, 
ſpezieller Bargain für dieſen 

Verkauf 

Schlichte Caſhmere Damen-Strümpfe, 
alle Größen, wth. 25e per Paar, 

in dieſem Verkauf nur 


IE TREE TURN Bin ei, 


18e Haus:e- Befen, für diefen 10-Ot. Granite Geſchirr⸗Pfan— 
— 


ehesten, ne, toth. 50c, 
ei BOB S x „ tank Biby, Mary Dolzal, 21, 18. 
er. Gamily- Seife, 6 * B. oder 6:3 Ofenſchwärze, Charles Sherman, Nellie Swanſon, 38, 24. 
Flaſchen für. — V. Ronde, Antonette Dvoret, 3, . 

10e Galifornia Pflaumen, per Mojeich Labuda, Elydieter Labuda, 26, 27. 
John Wright, Carrie Harris, 8, 24. 
Henry Smith, Dora M. Campbell, 36, 24. 
Albert Spoboda, Anna Galil, W, 22. 

Majer Goldner, Mamie Yewis, 3, 19. 
Michael Suthkiericz, Anna Minihomsta, 83, 8. 
Antonio Ehicaro, Marie Mufcettet, 21, 18. 
MWiliom %. Murray, Gertrude Garpin, 8, %. 
ran? Ruh, Ana LZutihanig, 39, 31. 

Morris W. Laphen, Garınela Milano, 21, 19. 
Albert &. Dlfon, Xelia Lawrence, 8, 21. 

. 3%. Wood, Amanda Laden, 3, 18. 

eorge D. —— Belle Sterns, 28, 18. 
Antornio Buglio, Rofina Gallo, 22, 17. 
G. Dijon, Lillie Ft 24. — 
Herman Grenz, ttilie Greſens, 
3 Pro. befte, Hand Üriftide Bingo, Delvina Harpenella, 2, 21. 
gepflüdte Navy Kenne 6. Brauer, Mary Berry, 2, 19. 

6 


Bohnen 10 enry CE. Spencer, Jeſſie B. Larſon, 37, 25. 
i für..... c 


ein 
fte Stüden « Stärke, per 
n --—...—m——.—....„.„...s 
17c geröfteter Santos = Kaffee, 
— nn.» 
20e geröſteter Peaberry⸗ Kaffee, 
per Pfund — ⸗ ——⸗⸗2 
Frtiſche Soda Crackers, per Pfund 


10c Lemon Snaps Kuchen, per 


Pfund 


10e Oatmeal Crackers, per 


Kocps DIXX be: 
ftes Matent und 
GoldenHorn 


Mehl, 3 Bils 


— —— 
495-497 WEST CHICAGO AVE. 


EOPYRIOHT 1902 


Br w. C. BOTH 
ALL RENTE RESERVED DV 


THE HUB, CHL 


Dies ift unzweifelhaft die größte Geld erfparende Gelegenheit der Saifon, da jolhe Werthe in durchaus hochfeinen Kleidungs⸗ 
ſtüclen noch nie zuvor zu einer Zeit offerirt wurden, wenn Ihr dieſe Kleidungsſtücke am meiſten braucht. 


Neue Derbit-:Moden für die Knaben. 


Das größte ind am beften afjortirte Lager von durchaus reellen Kleidern und Ansitattungswaa- 
ren für Yünglinge, Knaben und Kinder, das in Chicago gefunden werden faun. Außergewöhn⸗ 


liche Werthe offeriren wir morgen in diefem größten aller Knabei-Emporiums. 


Anzüge und Ueberzieher für Yünglinge ... . Alter 14 biß 20... . Ueberzieher in mittelmäßigen, Mittlere und ertra lange Ueberzieher, * 
extra langen und vollen und Gürtel-Rücken-Facons ... feinſte Staple und feinſte Novelty ſten-Anzüge, Norfolk- und doppeltnöpfige 
Ueberzieherftoffe ... . lange, moderne doppelbrüftige und dreis und vierfnöpfige doppelbrüftige... Anzüge für Knaben... Alter 6 bi3 16... 


elegante Qualitäten in jhwarzen, blauen und modernen 56 50 his 30 jeder beliebter Stoff, Farbe und Facon . 
+ 


Mifhungen .. ER 33.75 his 515.00 
. Matrojen=, tuf: 


Ertra fpeziell .. . Auto: und ruffifche Meberzieher und Noveltn Reefers . . 2 D2. 
fifche und Gaddie Anzüge... . Alter 24 bis 10°... . Norfolt:, doppelfnöpfige und Weften-Iin: zu —— a = = 
züge, Ulfter Kragen ..:efers und Ueberzieher in langem, vollem Schnitt... Alter 7 bis 16... Kammgarne J ans —3 —* und 


fämmtlihe Heine Partien und einzelne Stüde von uuajerem ar Bager. Caſſimeres ... 
werth 


Hüte, Kappen und — ————— für Knaben und Stinder. 


Golfs und MNacht— Schwere ganzwoll. eg 
Slide Band Tams, ſchuhe J. Knaben. 
* Solfs und Yadıt: Streifen, 25e and 


ungef. 


38, 24. 


Kurze Längen von —— Salz und Pfeffer und Snowflake Suit— 


tüchern, das Stück zu 

Extra ſchwerer Shaker — 
9 Werth, für..... 

36zÖlliger Gardinen Scrhn, 
Werth, die Dard........0....... 


Congo 


——— 


Filz-Slippers für Kinder u. Miſſes, 
lide Lederſohlen, 5 bis 2, 

Samſtag 

Patentleder Baby-Schuhe, ſolide Leder— 
ſohlen — Knöpf- und Schnür— 


Ueberzieher und Anzüge, die wir frü— Ueberzieher u. Anzüge, die wir früher 
her in dieſem Herbſt zu dieſem Herbſt zu 820 
$35 und $40 offerirten, 525 u. $25 verfauften, in die- $15 
zu $2O und .. des. » fem Verkauf zu $14 und 
. Ronvalinta, Darp Borlit, 3, 2. 2 z : - . i 
Charles ®; Kaffman, Sie Mon, 22.9 3,000 Baar fehr feine Männerhofen .... in den Anzüge und Ueberzieher, die 
rant Bifie n, 23, ⸗ . . * m 
Eat 980 — Bil, | 10Stüde v. Senor- Sit Grodtlaus, Sonife Saper, a 4 2 neueften und mobernjten GStoffen.... Flei- wir früher in diefem Herbit 
6 { . 5 enry SKagobein, ar tu 25. F af * * - 
im 3 4 05 Seife — Sojeph Etrajien, Amanda Eihman, 28, 24. 58 RR dungsſtücke, die früher von uns zu $14 und $15 
für. . a Te Relfon M. Shorey, Rofe M. Keitner, SI, 21. FR CU) * 
an: FREE Frant Tiatowsti, Marn Kofchnif, 21, 19. * — 5 ER zu $7. u. $7.50 verfauft mur- verfauften, jet 
en 2 W. Fe A a . a1 In \ den. au “ offerirt zu 
; ep owar — 0, 33. n ..o.. 
® . . . 2. Erik, Mary X. Khym, 26, 21. , n 3 
Die en Bargains offeriren wir Mitten 2 Zufot, Min Sisceir, 4% a 4 
rt J. ung, t ri ‚, 66, . ⸗ 
{ Yanide, Dorota Aodziensfa, 34, 1,400 Baar reine Worfte ännerhofen, in den neuelten Strei- 
nur für Bernie Ganralo, Ant 30, 16. 
Pi Sermen Soli, Meat ze, 2), fen und Karrirungen... Hofen, die früher zu $5 
. Na Mebiere Siepert h 
S A Wi S ! A G. Hart Murran Seine „uternen, 35, 30. verfauft wurbenge 4... 0 ale aa wie 
occo ripp rancesce unto, u, 
AYames Welder, Elizabeth Stanford, 32, 22. 
5 af reine Buchweizen- 1 dc Solide eichene Chzimmer-Stüh- De Drei, — — = 1. . 
i ih g 4 m. 5. Balaban, innifred alagbher, N » 
D a ne —* Anton MR —* Mergant Deiser, HR, * 
ro anc mwetihen — eide arpet-Proben— ndreiw erner arıe ö 50. 
Be fanch Zwetſchen, 2 | 13 92. lang, das Stüd Slanii, Bolboal, Tree Berrat, 3, 1, 
.......... .or 10... .. D art ane, erine chane, , 
3 Vadete Zu-Zu Ginger Snaps, - Zaumwoll. Blankets, wth. 600 James Eugliſh, Della O’Reefe, 
P James Vower Kath Guinnar, 34, 32. 
EU 10€ Paar, Samitag, jedes Baer d dee in Smbaren Tiie Jonln * — 
ohnſton, Emma Snuyder, 26, 25. 
— — 
1e —— 1, Samftag, Todes faͤlle. 
1 
„dic Franz. Flanell Waiftings mit Rahfolgend veröffentligen tier bie Namen ber 
Seide Streifen, werth 39 Deutfhen, über deren Tod bem Gefundheitsamt 
8 c Samftag, p MD EL Meldung zuging: 
5 EA \ Dorf, Julia, 49 I., 42 ‚angrabem Str. 
Wolle gemiſchte Knaben-Knieho— eher, Agua, — a: DER mr Str. 
950. Sami d st St 
10e Flännelette, Waift- und ic N RR: —* FE E Gras, Yrederide, (0 Y., 548 WR Str. 
| nn orte Bu A, Sr, 06 We Reg zu 
25€ Hofenträger für Männer, 10€ — — Knoll, Charles U., 44 I., 1 Wbiting Str. 
Samftag, das Paar.......... 4 —— gem, 3 SD 
. . 2 rumer, AM al. . 
10c Stodinet Schweißblätter, — 1 c Lades, William, 55 3., 316 Sheffield Ape. 
Samftag........ ca Bee TEEN, yom 45 en er A Str. 
— * tt —— ———— art Str. 
A ——— für Männer, 1 c Yan erfein, Tomas, 8 I 508 Eupler Str. 
BER, SORIROG nn: 00000 0000 8, 6, 8 N, 537N. Mozart Str. 
2 u Zeeniein Springe, 79c 48 c 
Deiiy, Somfag....aneseoaeeer. 
6 Stüde Umber = Seife In 
ee en: 
3 Stüde Eaftile = Seife 5 c 
Be Ug Tabal, per 39 c 
—————— ———— 
Simburger Käje, per 12e 


Witt, Frank, 34 J. 136 Cleaver Str. 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht von: 

Frances D. gegen John M. Foſter, Verlaſſen; An— 
nie a a Sansty, —— — 

S For: gegen Xaco tabac, graufame Behandlung; Harry 
Leder: Sat m für Rnaben, jolide F. gegen Mable Bonnell, BVerlafien; Margaret ges 
eder= Soh en, bis gen under Gunderfon, graufame Behandlung; 
Gaddie gegen Allan ®. Kirke, Trunfjuht; Angelo 
gegen QLucrezia Sartori, Trunfjuht: Mary Y. ge: 
gen U. T. Nilion, Berlaffen; Katherine gegen Mor: 
timer &. Mafon, graufame Behandlung und Ehe— 
bruch; Mary U. gegen Harriion S. Yinn, Berlaj: 
fen und Trunffuht: Dlive Pearl gegen Oscar Sils 
ding Kohnfon, graujame Behandlung; Nellie T. ges 
ven John B. Fluno, BVerlafjien. und Trunffudt. 

— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Edward G. Chapel — Verbindlichkeiten 81000; Be— 


Filz Damen-Slippers, Leder Seiten— 


Veſatz Lederſohlen, 4 bis 8, 
Tam 

Knaben 
Golfs, 
Mützen. 


Reine Kammgarn- und extra ſchwere Shaker ge— 
ſtrickte Sweaters für Knaben ... 


hoher, gerollter Dop⸗ 
pelfragen..98c bis. 84.48 
Gamels Hair a Een und Kamm: 
garn Tognes f. Knaben. 

480, 75e und 98e 


Damen Pici Kid Watent — 
75 — alle RO — 


Steife od. plaited Buſen-Hemden 
Die mobernften Facons in weichen für Snaben... . nette Muiter 


Die Biken DRID  Bbetiknn.... do 


88c bis...... 


Tips, 


Eifenbahu- Fahrpläne. 
Eeago NNorthweſtern⸗· Siſenbahn. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


Burlingtonsktinie. 


Ekrt (Xel. Central 721), 
Io le ai Abede Et, Station. ’ 


Abfahrt. Unkumjt. 
"BON 


*10.00 3 
*11.30R 


6.30 R 
11. 80 R 


6B80 N 
11.80 N 


Rai 


5. 55 N 
.. 9.25 NR 
*7.08 
58. 55 N 
LIER 
*11.10 8 
6.55 R 


* 


* 


f. — ®. * ’ 45 ®., 
+ KT.OO R., **11.25 
“3.0 8, 4.0 8., 9.00 8., 


N. 
8 —— * 0 ®., Phi 
2 R., un * 8* * 


24*48. 
EN “2.0 R., °3.0 R., 


0083. 
5.0 N., 


** Ausgenommen Sonntags. K Sonns 

le u * —— 
x Tägl enominee und 
Zügli bib Green Be m 


dv. 


„derlaffen Deerborn-Station, Volt und Dear: 
_ Ben, 19 Aams Str. — 


Abfahrt. 53 
Selesbuto. Ft.Nad. 7488 *502N 
veain —— > 1.00 N ; 


deine Bodp., Lem 
Se ”* 4.00 E * 
tn — — 100% 
Eng ausgenommen Sonntags. 


eb, Ros Ungelet, Sa 
— ne 


| Subugue, Sa@rofie, Winona.. 


Chicago, Purlington & Ouincy Eifenbahn. Tel.: 
Eentral 3117. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Züge Abfahrt. Ankunft. 

Dttama, Streator, La Sale EWR "EIN 

Rocelle, Nodford, Forreiton.. +8 B * 2.15 R 

Mendota, Kemwanee, Galesburg EM B *215R 

Faft Mail, bringt Pafjagiere 
nach Galesburg, Burlington, 
DOttummwa, Council Wuffs, 
Dmabda, Lincoln 

Deadimood, Hot 


elena, "Wutte, Anaconda 

Seattle, Tacome, Portiand... 
Sheridan, MWpo., Billings, 
Dont. 

SHinsis und Xowa Lokal... 
Sedalia, Ft. Scott, Warfens 
Texas Puntte und Mexiko.. 

Galesburg, Quincy, Hannibal 
Kanton und NRuigvilie 
un Not Waltz, 


..*+ 
sen 
19 
S 
2338883 BUS & 


BOWwmn=-1 
OD Dt 
DS SC 


Stier 

4.0 N 
AH N 
4308 


fin 
Yorkbille, Ottama, Etreator. 
Rochelle und Rorford 
Denver, Utab, Galitornia.... 
Colorado Springs, Wueblo, 
Leadprile 
Burlington, 
Keofut 
Ranjas City, St. Iofeph, At: 
bifon und Leavenworth 
Et. Taul und Minneapolis.. 
Dubuaue, Ta Groffe, MWinona 
ET Bluffs Omaha, Lincoln.. 
Galesburg, Burlington 
ſtanſas City. St. Joſebh. At⸗ 
viſon und Leavenworth. ... 
Quinch und Hannibal........ 
St. Paul, Maneapolis 


e— —6— 


22888 
28888.8 68 


GER 


„neunten 


ASSAHNNDENM MD 


yes 
 aammmasaaBng zumal 3 


2: 


Denver, Golorado Spring®.. 
geil Blufis, Omaba, Tincoln 
Nradville, Hlenwood Springs 
Vuebin, Menitou 
2 Late Fity. Ogden 
— 208 Anneles.. 
—* Latamie und Guernſey.. 
Reokut und Nort Madifon.. 
Toalich. * Täglich, außgensmmen Sonntags. 
“. angenommen Samftag®. 


* 
Bmmmumöddn DRS 
ipi 
S 


33333333325 


“ 
33233333333 33333 


A 
—— 
8 
3 

* 
m 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 332 Clart Str. und 1. Klajie Hotels. 
Telephon Harr. 124. Abfahrt. Ankunft. 
Andianapolis und Gineinnati.. *2H5R% *12.0M 
Safayette und Lourspille * 8.90 
—— und Cincinnati. 

ndianapoli und Kine: nnati.. i 
alte und Ploomington.. 


* 
12 
= 


* 
7 
Rus 


Ri 
“1011-1500 


Laadette Accomodation 
Lafapeite und Louisville 
Andianapolig und Gineinmati.. 
“M. Baden Springs 
. M. Baden Sprinus * 
i * Ausgenommen Go 


Keuhässgn: 
BEBEuasE 


Shicage & Erie-@ifenbahn. 
' gidert-Öfficeh: 22 S. Tlart Str., 
= Bone Bereien u Satien 
_ ne 
Ubfahrt. WUntunft. 


R t 
vr HUB 3ER 
Bofto *10.% 


ee 6a 
“ 10.0 ® 


"ALOR 
ION 1.52 


ftände 8755. 

Harry K. Byrne — Verbindlichkeiten 8008; Beſtände 
80. 

Joſebh S. Abrahamſon — Verbindlichkeiten 89115; 
Beſtände 870. 

Adolph 2. La Bred — PVerbindlichkeiten 5742; Be— 
itände 800. 

Frank J. Donovan — Verbindlichfeiten $567; Bes 
Hände $80. 

nn 


Der Srundeigenthumsmarft. 


olgende Grundeigenthumssliebertragungen in — 
ee von $1000 und darüber wurken amtlid eins» 
ertragen: 
Tearborn Str., 
tbeil, Helen ©. 
34083. 
Dafjelbe Grundeigenthbum, + Be, Eva MeGawn 
an Thomas-Murdoch, 812, 20 
Dafielte Grundeigenthbum, 4 Antheif, 
an Thomas Murdod, 813, 230. 
Daifelde Grumdeigertbum, 1:24 Antheil, 
Romwley an Thomas Murdod, $4083. 
Dajjelbe Grundeigentbum, 1:24 ml, 
Nomwiey an Thomas Murdod, 
Dafielbe Grundeigenthbum, 1:24 sei, 
leyd an Thomas Murdocdh, 24083. 
Dafielbe Grundeigentbum, 1:24 Untheil, Wm, Roms 
ey an Thoma3 Murdod, 4083. 
Daifelde Grumdeigentbum, 1:24 Antheil, Qucy Win: 
ters an Thomas Murdoch, 84088. 
Daifelbe Orundeigentbum, 1:12 Untbeil, 


407 bis 413, 109X71.15, 1:24 Ans 
Rarfe an Thomas Murdoch, — 


Lucy Berjema 
James 
Jacob 


Geo. Row 


Marietta 
Scales an Thomas Murdod, S3166. 

Dajjelde Grundeigentum, 1:12 Antbeil, XWpdeline 
Gırbett an Thomas Murboh, $S166. 

Dafielde Grundeigentbum, 1:12 Antbeil, Martha D. 
Morswid an Ihomas Murdod, $8166 

Dafjelte Grundei entbum, Mm. Worswid an Tho» 
mas Murdoch, 

Daſſelbe — — 1 gr Aldeid 2. 
Newicy an Thomas Murdod, 30. 

Dajjelbe Grundeigentbum, + Huren, —— % 
Etringbam = Thomas Murdod, $12, ; 

Yadion Ane., 69 F. füdl. von 58. u Dftfront; 
240x106: Gottage Grove Abe., Nordoftede 59. 
Str., Weitfr., 192X130: Dregel et Nor dweſt· 
— Jadſon Avenue 
Rordoſtede 509. Str., Weſtft. o —X 
von Relſon Maſon an die Univerſität von Chi— 
caao. 18.175. 

Drerel Abe. 213 F. ſüdl. von 58. Str., Oftfront, 
410. Tereia DE re an die Uniberfität von 
Chicado, 25,0. 

Drerel Ane., Südoftede 58. Str., MWeftfr., 111x190, 


Hartſon G. Vuger an die Un:verfität don Chir 
cago, %11,500. 

Anglefide Ave., Norbieitede 59. Str., Oftfr.,. 144%X 
115, } Antheil, Maurice Mofenfeld an die Unis 
verfität von Chicann, $7002. 

Dafjelde Grandeigentbum, $ Untbeil; Maurice Ro- 
fenfeld an die Untverfität von Chica 5 321,187. 

Monroe Str., Rorbimeitede * Louis Südfr. 
105.40%x 160.50, ae " gondelius r Donald 
x. Cameron, 85,000 

Sangley Ape., a F. nördl. von % Str., Oftfr., 
7x1, ð. Cahn an Henry C. . Vittenbender, 


810,000. 
Lanalen n „ 19 %. nördl. von 61. Rt Oftfe., 
—— . Hamburger an Senry ©. Bittenber: 


Sana Ape., 192 W. nörbl. von 6. Str., Oftfr., 
553100, Henry 5. Bittenbender an €, ©. Lane, 


‚000. 
Adam Etr., Güdoftete Genter Une, Rordfront, 
= —— ®. O’Connor u. U. an bie Ger: 
Chicago, $10,000. 
Rorth Xpe., * , deli von MWhipple Str., 
gg 9 —5 J. G. Bartholomew an = 


Etate : — —R 48 — ROHR, 
3. Sumlır en Depn B. Freunan, MOD 


Madijon Bart, 
Suüdfrent, T5X145, 
Hawes, 321,500. ne 

Wentworih Ap2., gegenüber 58. Str., Weitfront, 
25x18, C. Granid an Sanfrid Harnitrom, — 
22,500. } 

Center Ave., Weititont, 
235x124, 9. N. Roberts, 


1,500, 
schen ne; M F. nördl. von 72 ft 
40x 157, Bone an Joſeph U. Wal, 34,500. 
82, Place, 9 F. mweitl. von Woodlamn Xpe., Weſt⸗ 
front, 25% 125, 2. Gfoahl an John Fay, $1,290. 
nördi. von 9. Str., Citir., 


2 F. 
T. P. Shonts an Howard Harris — 


50603 F. öſtl. von Woodlawn Ave., 
Helen S. D. Hawes an Kirl 


225 F. üdl. von 72. Str. 
Downer an Clara A. 


Place, Weſifr., 


Roben Str., 
100X 187, 
81,60. 

Hoyne Ape., 19% 5. füpl. von 91. Str., Weitfr., 
100x187, derjelke an Henry M. Warren, 81,700. 

Scuthb Chicago Ave, 37 9. füdöftl. von Goifag 
Are., Rordoftfront, 3x1, 9. W. Meday an 
Charles M. Yonden, 8100. wer 

Ave. „L“, 144 F. nördl, von 9, Str, Weitfront, 
24x12, ©. agergren an John Dliver, B,H0. 

Diverfep Une, 400 F. öftl. von Drake Une, Süd» 
front, 25x13, €. Yoyd an Charles W. Van Deus 
ren, $1,100. 

Gonareb Str., 
een 25x124.09, 
‚alpivell, S5,5%0. 

Green Etr,, 181 F. 
2x124. 22, 3. T. 
*7. 00. 

Ridgeland Ave. Nordoſt-Ecke Haſtings _Etr., Weit: 
front, 48x125, B. O. Stensland an Scandinadian 
Sutheran Gemeterp Aii’n., 81,700. 

Tasjelbe Grumditüd, 9. S. EStollerod an PB. ©. 

Stent land, 813700. 

— Sir, Süpoft-Ede Lincoln, Nordfront, 31 
x125, I. Scheuer an Rudolf Brand, $1,675. 
Wolfram Ztı., 74 5. mweitl. von Lincoln, Nordir., 
253x125, Mn. Deering an Mm. Bed, 81,604. 
Satoper Ave., MI FF. nördl. von Wriabtivond “lve., 
Weftfront, 2*120. T. YJubb an France: Blopgett, 


38 F. füpiftl. von Pranflin Ave., 
los, C. 8. JIohnion an Rarı 


oo $. mwehtl. von Honne Ape., S.⸗ 
jeũ F. B. Horras an Katie Horras, 


— 


MW F. öſtl. von S. 42. Ave., R.⸗ 
2. T. Rey an Ana M. 


nördl. von 64. Str,, Oftfront, 
NRelion an Lizzie Wberler, — 


8,5 

Eihon Anc., 
Südmehluent, 
Walin, 82,7 

Ghurgill Str., 
front, 25x 
5.500. 

Es cabana =; 
241x125, 


9% %. füdl. von 84. Str., Weitfr., 
M. Peters an Anna Hannot, 8,300. 
Henry En 48.7 %. Mehl. don Franklin Ave. 

Rorbiront. Z7Ix110, Mut. ®. & 2. Wf'n. an 

Ferdinand Stenzel, 81,500. 
Iron Str., 179 5. nördl. 

Oftfrent, 72 0-10x91.85, $: 

rolin: Schuls, 2,30. 

3%. Str., 141 $. weftl. von Galtfornia Ave., Süd: 
front, x, M. MeReil an Caroline Gries, 


2,100. 
——— 62 _#. füdl, don Farrell Ave., Oft: 


front, 530x140, S. S. Whitehoufe an Wesley Me: 


ne u 48 FF. nördl. von 9. Str., Welt: 


front, 94X124 9:15, 9. Sedlad an John Manhal, 


$1,025. 
„ 2 füdl, von 37. — Oftfe., 
— * Se liotfon an Peter U. -George, 


174 %. nördl. von 36. Str., Oft: 
2SXI784, 8. Guggendeim an Sermann 


weRl. von Drerel Blod., Nordfr., 
22 Danfon an Fred W, Walter, — 


5. aison 58 9%. öfl. von Sacramento Une., Nord» 
5* 50x13, und u wien. Da _ 

ze Narr, 18 5 * von. 61.. Str., ©) 
50x14, & 8 dm an Beamte Sanion, 100 


Zr Apondale Xpe., 
Angemann 'an Ga: 


‚000. 
Indiana Em. 
Bat 5 


i 
| 


Center. Ave, 53.%. füdl.: von 73. Place, Oftfront, 
25x13, 8. Wirth an Charles Noerenberg, $2,80. 
3x1, €. jeineuborn an Harry Komcivood, 
4.00. 

Nordoft:Cde 72. Str., Weitfront, 

49x123, M i 
Raiirgad Üde., Norboit:Gde 77. Str., Weitfront, 

N. Mile an Fred 

—— 
iderdife Str., 

& 8. Af’n an Win. 
S b 1,400 

Mayen. az 200. $- an: von Garfield Ape., 
fon, $6,000 

rding AUde., 30 F. ſuüdl. von Kinzie Str., Dem, 
Maitburn an Wm. VB: Werth. $8,500 

Gornell Ave. 124 $.rfüdl. von 55. Str., MWeftfr., 

Butter» 

worth, 812,000. 
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— — Fiske an Mary R. Wilters 
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Nordir., 0, 9. 9. Gage an James U. Me: 
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fübl. don North —* Welt: 

Zu ER ®. 

Datjelde Grundeigentpum, ©. M. Lefter an Bertha 

19. —— 45 —* von €. 44, &pe,, Zug 
1800X383, M. 8. Etreih an Yames Olider — 
* —8 verfität von Chicago an 
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7X, WM. 
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auerbrei an George M. Leiter, 
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700. 
— wi 323 ea don 16. Etr., Oft: 
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Die Rechtfertigung be Ploterunge 
Kontraftoren, 


—— 


Gurlcyhs Flagclied. 
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Oſen 
Samflags bis 
U Ahr 
Abends. 


AARAI 


Aufräumungs-Verkauf. 


Wegen des ſo ſehr milden Wetters haben wir jetzt noch einen Worrath von zu ver— 
läſſigen Kleidern im Werth von 8200,000, auf Lager, das ſofort geräumt wer— 
den muß. Wenn Ihr Eure Winter-Kleider noch nicht habt, ſo ſo habt Ihr Eure Zeit 
gut abgewartet — hier iſt eine Gelegenheit, die Euch eine bedeutende Erſparniß ſichert. 
Wir ſchneiden die Preiſe bis aufs Aeußerſte — die größten Werthe, die je in Chicago 
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Frei⸗ 
@urken 


mit jedem Anzug Lu Br 24 : ö 
oder Arberzieher, <; N e LOrH, IR N * * 
der vor dem Dauk- an > 


janungsiag auft North Avenue und Larrabae Strasse, 
Ofen Sonntags Yormittag. 


HARRISON | 
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Gajit in leid te Die Straßenbahn:Sefellfhaft fönne Peine 
hohen Steuern zahlen, fonft fei fie futfch! 
Kleider nad unferem neuen, leichten Kredit⸗Vlan zu r fagt er. Dom Öffentlichen KBEeeN 7— 

laufen. Die Zahlungen find fo niedrig, dab Ahr Beſtrafte Milchhandler. 

das Eeld laum vermißt. Wir führen die populär⸗ 


ſten Moden und viele erkluſive Novitäten, Klei⸗ Ch 

No dungsftüde, die nach der guberläffigften Urt don den BIN; —8 Die Pflaſterungs-Kontraktoren find 
Jbeßtbezahlten Künſtlern gemacht wurden, und zwar —— mit vielen Gründen zur Hand, um bie 

aus den beiten Stoffen, die im Marfte find. Nidtausführung ihrer Vertragsver⸗ 

pflichtungen zu rechtferti gen. 

8 die Woche Die Barber Asphalt Co. behaupiet, 
daß bei andauernd milder Witterung 

ſie faſt alle ihr übertragenen Bauten 
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Damen⸗-Trachten. 
"65.96 


neue 


Monte Carlo Coat8, das neue 1 sn 
in den er Stoffen — as 
gr ſpeziell — 


Damen-⸗-Suits, ſtrikt reine Wolle — 
von Schneidern gemacht, mit den = 1 75 
neueſten Mode⸗Eigenſchaften.......... 


84. 98 


neu iſt, beſonders zuver— 


Männer-KRleider. 


Männer » Weberzieher 
Kerfens und andere feine Stoffe — 


jekt für 


teinmollene 


$10.58 


Ueberzieher, lang, Brei te Shultern— 


Abends 
offen. 


Eotalbericht. 
Bervbrecheriſche Nachläffigkeit. 


Sahlreibe Unfälle auf Straßenbahn: und 
Eifenbahnlinien. 


Der Schaffner Suller und Wagenführer 
& on. für den Tod von John Farrell 
verantwortlich gehalten. 

Nicht nur im Zentrum der Stabt, 
ſondern auch in von diefem entfernten 
Diftrikten gibt es gefährliche Straßen- 
bahngeleiſe-Kreuzungen. Cine der be- 
benflichiten auf ber Norbfeite befindet 
ſich an Fullerton Ave. Halfteb Str. 
und Lincoln Abe. Dort ereignete ſich 
geſtern ein ſchwerer Unfall. Der 70— 
jährige John Farrell war im Begriff, 
die Lincoln Ave. zu kreuzen und befand 
ſich dort mitten auf dem Straßenbett, 
als von allen Seiten Warnungsſignale 
bon heranſauſenden Straßenbahnwag⸗ 
gons an ſein Ohr tönten. Der Greis 
verlor die Geiſtesgegenwart. Anſtatt 
ſich durch Zurückeilen zu retten, ſchritt 
er in die Spurweite einer in ſchneller 
Bewegung befindlichen Lincoln Avbe.⸗ 
Kabelcar. Er wurde niedergerannt. 
Entſetzlich verſtümmelt wurde er un— 
ter dem Wagen hervorgezogen und 
mittels Ambulanz nach ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 569 Orchard Str., geſchafft. 
Eine Stunde darauf that er, ohne wie⸗ 
der zum Bewußtſein gekommen zu ſein, 
ſeinen letzten Athemzug. Der Greif— 
zangenhalter C. O. Lyon und der 
Schaffner D. Fuller wurden verhaftet. 
Mehrere Zeugen des Unfalls äußerten 
ſich dahinlautend, daß nicht dieſe Ange⸗ 
ſtellten, ſondern die Verwaltung der 
Straßenbahngeſellſchaft für Farrells 
Tod verantwortlich gemacht werden 
ſollte, weil ſie es beharrlich unterläßt, 
an ſolchen gefährlichen Kreuzungen 
Wächter aufzuſtellen und andere Si⸗ 
cherheitsvorkehrungen zu treffen. 

Frau M. Winters, 37 Jahre alt und 
Nr. 189 24. Place wohnhaft, gerieth 
geſtern, während ſie ſich über die Ge— 
leiſelteuzung an der 24. Sir. begeben 
wollte, vor einen heranſauſenden Paſ⸗ 
ſagierzug der Chicago, Pittsburg und 
Fort Wayne⸗Bahn und wurde augen⸗ 
blicklich getödtet. Die Leiche wurde im 
Beſtatiungsgeſchäft Nr. 2129 Archer 
Avbe. aufgebahrt. 

An der Ecke Aſhland Abe. und W. 
Diviſion Str. krachten geſtern zwei aus 
verſchiedenen Richtungen kommende 
eleftriiche Straßenbahntwagen der Afh- 
land Ave.» und der WeftDibifion Str.» 
Linie aneinander. Der Maggon ber 
Yeßteren wurbe durch den Unprall von 
den Geleifen aejchleubert. Der zahl- 
reihen Baflagiere bemächtigte fich bes 
greifliches Entſetzen. Doch bis auf 
zwei, die 17jährige Frances Cheſter und 
die 27 Jahre alie FrauKatharina Gold⸗ 
mann lamen Alle mit dem Schrecken 
dabvon. Das Möädchen hatte einen 

des Naſenbeins und andere 
ſchmerzhafte Verletzungen im Geſicht 
und den Händen erlitten. Sie mußte 
mittel8 Ambulanz nadh* ihrer Woh⸗ 
nung, Ne. 120 Augufta Str., gelhafft 
werben. Frau Goldmann, Nr. 330 
Milmautee Une. mohnhaft, iſt ſehr be⸗ 
denklich verletzt und fand im St. Eli⸗ 
ſabeih⸗Hoſpital Aufnahme. 

Dem neunjährigen William Wallace 
tan geftern. fein mutätwilliges Auf: 
und Abfpringen auf in voller yahrt bes 
finbfiche Straßenbahntmagen ber Welt 
Madifon Str.-Linie theuer zu ftehen. 
Er alitt vom Zrittbreit ab, fam unter 
bieRäder ımb wurrbe mit entfeblich ver- 
ftümmeltem rechten Bein aufgehoben 
und nad bem Countg=-Hofpital ge= 
ſchafft, wo die Aerzte das ſchwerverleh⸗ 
te Glied haben amputiren müſſen. 


fir * bandgemadht, rieſige Werthe — 


—— Anzt iqe, handgemanht, rein⸗ 
tollene Wnrfieds, Thibet$ etc., ganz 
befonder3 kleidſam 


Gegner des patriotifhen Lärms, 


Der barbarifche Gebrauch der Feier 
der Unabhängigkeitzerflärung am 4. 
Suli foll abgefchafft werben. Die Klio 
Alfociation befchloß in ihrer geftrigen 
Berfammlung, gegen bad. Abbrennen 
bon Kanonenichlägen, Dynamitbomben 
und gegen alle ſonſtige Feuerwerks⸗ 
Inallerei am 4. Juli zu agitiren. Die 
Jugend folle ven Tag durch öffentliche 
patriotifche Unterhaltungen und PBara- 
ben feiern. Dr. %. W. Gunfaulus be- 
glüdwünfchte den Verein brieflich zu 
feinem Vorhaben und erflärte, der An- 
fang zur Abichaffung der bisher ge- 
bräuchlichen 4. Auli = Feier müßte in 
ber Sramilie gemacht werben. So länge 
die Väter ber heranmachfenden Jugend 
mit böfem Beifpiel vprangingen, würde 
biefe fich ihres gefährlichen Treibens 
an. jenem Gebenftage nicht entwöhnen. 
Unter den Rebnerinnen, melde im 
Klioverein zu der Vorlage Tprachen, 
befanden fich auch einige, melde be- 
baupteten, der TFeuerwerfälärm am 4 
Juli müffe aus dem Grunde meiterbe- 
ftehen, weil ja auch die ameritanifche 
Nation aus Schladhtenlärm, Kanonen: 
donner und Ylintengelnatter hervorge⸗ 
gangen fei. 

— — 
Die Konfurrens. 


Die von der Polizei angeftellten Fr- 
bebungen jcheinen darauf hinzubeu- 


ten, daß die Verfuche, melde am Mitt: - 


moch Abend hier gemacht worden find, 
berfchiedene Spielhöllen mittel Dyna- 
mit zu zerftören, von Konkurrenten ber 
Inhaber jener Lokale ausgegangen 
find. Zwei Spieler: Parteien, von denen 
die eine auf die Bürger D’Leary und 
MeSinnis als ihre Führer blict, 
mährend John Eondon ala dad Haupt 
ber anderen gilt, liegen einander ſchon 
feit geraumer Seit in den Haaren. Die 
Condon-Leute jehen ed ungern, baß in 
den Spielböllen O’Learys auch Wetten 
auf das Ergebniß von Pferderennen 
abgejchloffen merben, meil fie bie 
„Buchmacherei“ als ihr Monopol be- 
traten. Die Bomben-Attentate follen 
nun den Zmed gehabt haben, D’Leary 
und Genoffen für die olge die frag- 
lichen Webergriffe m ba3 Nachbarge- 
biet zu verleiden. 


Starb vor Aufregung. 


Der Dampfer „Atlanta“ von der 
Goodrich-Tinte bat geftern nahe der 
Dearborn Straßen-Brüde nahezu den 
Schleppdampfer „DO. B. Green“ in den 
Grund gebohrt.- Der Kapitän der 
„Atlanta“, George Parbee, lieh jein 
Boot, um den Zufammenftoß zu ver- 
meiben, eine jcharfe Wendung machen, 
und die „Atlanta“ prallte infolgedef- 
fen mit furdhtbarer Gewalt gegen ben 
fteinernen Kopf am Norbende ber ber 
zeichneten Brüde. Der Dedarbeiter 
Charles Fifcher ift bei dem Zufammen- 
ftoß vor Aufregung geftorben. Die 
„Atlanta“ wurde ftarf bejchädigt und 
wird vor nächſtem Frühjahr ſchwerlich 
wieder auslaufen konnen. 


* Die Polizei hob geſtern, im Ge- 


bäude Nr: 333 W. 63. Str., ein wei⸗ 


teres Heiraths⸗ Bermittlungd- Bureau 
aus. Der Inhaber desjelben, &. Dos 
nald Thomas, hat fich ſchon por etwa 
vierzehn Tagen auß dem Gtaube ge 
macht und fucht jet u in Den: 
ver nad) Dummen. 

* Der Kontralt für ben Bau eines 
neuen großen Hotels, welches eine von 
Herrn Charles €. Rector organifirte 
Gejelfhaft an ber Süboft-Ede von 


Clark und Monroe Straße errichten zu 
laffen — — die Geo. X. 


ne erh: 


‚näber bejchreiben, 


ausführen werde. Sie habe den erfor- 
derlicden Sand, auch hinlänglich Ze- 
ment nicht befommen fünnen, bazu jei 
da& Negenmetter im Sommer hinder- 
lich gemefen. 

3.3. Duffy & Eo. erflären, daß 
fie am 1. Auguft mit der Pflafterung 
der Nord Halftev Straße beginnen 
mollten und bereits die Rinnfteine ge- 
legt Hätten. Die Straßenbahngejell- 
Ichaft habe aber ihre Geleife nicht dem 
Niveau angepakt und die Stadt fie 
nicht zwingen fünnen, bieSchienen um- 
zulegen. Die Pflafterung ber Nord 
Morgen und der Nord Franklin 
Straße fönne in biefem Yahre nicht 
ausgeführt werden, weil der Kontrakt 
ber yirma nicht vor dem 1. September 
zugejprochen worden fei. Sie habe mit 
der Stadtverwaltung ein Abkommen 
getroffen, diefe Bauten im nächiten 
Yrübjahre ausführen zu Taffen. 

Die R. F. Conway En. verfpricht 
die Vollendung der Pflafterung der 
Urcher Avenue in biefem Jahre, die 
Verbefferung der Morgan Straße fei 
aber dadurch verhindert worden, daf 
die Commonmealth Electric Eo, und 
die Chicago Telephone Go. ihre:Lei- 
tungspfähle nit entfernt . Hätten, 
und Lomar Place hätte nicht gepfla- 
ftert werben lönnen, weil ver Gehauer 
eines großen Miethahaufes den’ ganzen 
Sommer über die Straße mit. Bauma= 
terialien verfperrt hätte. Wrcher ne. 
fei ftatt am 11. Auguft, wie vereinbart, 
erft Mitte Dftober von der Gtabt ber 
Firma zur Pflafterung übergeben mor- 
den. 

Die Barber Asphalt Eo. follte fol- 
gende Straßenftreden pflaftern: Sebg- 
wid Court, von Dipifion bi8 ElmStr.; 
Huron Str., von St. Clair Str. 800 
Fuß öftlih; Elmmood Ape., pon 37. 
bis 38. Str.; Fillmore Str., von Ked⸗ 
zie bis Eentral Part Ave. 

Keine der drei Firmen bat irgend 
melche Bejoranif, daß fie wegen bes 
Kontrattbruches die Arbeiten verlieren 


merbe. 
* * * 


Wahrhaft rührend ſchilderte W. W. 
Gurley, der Hauptanwalt der Union 
Traction Co. vor dem Ausſchuß zur 
Beſteuerung des Aktienkapitals in 
Springfield die finanzielle Lage dieſer 
Geſellſchaft, und um ſeinen Ausfüh— 
rungen Nachdruck zu verleihen, erging 
er ſich in Schmähungen auf die Chi— 


Ein guter Samariter. 


Rachdem ihm geholfen, ſucht er Andern zu 
Geffen. - 


Die Zeitungen waren nie fo voll von 
Anzeigen überHeilmittel, die jedes vor- 
fommende Gebrechen heilen, als mie 
fie e8 heute find; fie find faft regelmä- 
Big von Briefen bon Leuten begleitet, 
die in den ftärfjten Auspriüden die 
Heilfamkeit und Vorzüge der angezei- 
ten Mittel bezeugen; aber meil fo viel 
bon biejen Mebizinen behauptet mird, 
ift e8 bereitö jo weit gebiehen, daß die 
meiften Lefer folche Zeugniffe als reine 
Schwindeleien, als völlig erfunden an- 
ſehen. 

Wir ſind daher froh, für die Zuver— 
läſſigkeit des Folgenden von Herrn 
Wm. Lichtenwalter, Eigenthümer des 
größten Drudereigefchäftes in Ban: 
ton, Obio, mit Bezug auf Pyramid 
Pile Eure einjtehen zu können, da von 
denen nicht8 behauptet wird, als daß 
fie jede Art von Hämorrhoiden beilen. 

„Seit mehreren Monaten babe id 
jo viele Nachfragen von Leidenden er- 
halten, die zu mwünjchen milien, ob 
mein Zeugniß authentifch ift, Daß ich 
berfucht bin, Ihnen eine Rechnung für 
Briefmarken und Schreibpapier ein- 
zuſchicken. 

Es iſt jetzt zwei Jahre ber, ba ich 
zuletzt litt. und mein After iſt ſo klar 
und rein wie der eines jeden Mannes, 
der nie an Hämorrhoiden litt, obgleich 
ich an bervorftehenden, bfutenden und 
innerlihen Hämorrhoiden feit fieben- 
undzwanzig Jahren gelitten hatte. X 
till nicht die Schmerzen, bie ich Kitt, 
denn ich bin über: 

glüdlich, Tagen zu können, daß ich mich 
as geheilt betrachte, dDa-ich feit zmei 
Jahren nicht ‚mebr daran litt. 

Mas den einen Menjchen furirt, ku— 
rirt oft nicht den anderen;ob e& die Py⸗ 
ramid Pile Cure war, die mich heilte, 
fann ich nicht jagen; aber ich Ittt- jeit 
zwei Jahren nicht mehr daran, nach— 
dem ich ihre Behandlung angewandt 
batte, Ich überlaſſe es den Leidenden, 
ihren eigenen Schluß daraus zu ziehen. 

Ich werde alle Fragen beantworten 
die ein Leidender ſtellen m und 
meife ni jeden Geſchäfts mann Bankier 
oder Yabrifanten bon Eanton Obio, 
hin, in Bezug auf meine Perfönlichkeit, 
bern > wohne bier feit achtundvierzig 


Die Pyramid Pile Cute wird von 


allen thelern für fünfzig Cents 
per berkauft, oder wird an jede 
Adreſſe verſchick von der Pyramid 
Drug a Dee rſhall, Mich. nad Em- 
3 eine Delle anı 


| | Bm unt erfuh um a 


a 
von ud 


Hoien jür Männer. 


| 


en Drei-Hojen für Männer — 
tette -Mufter und forrefte Facon, 
berabgelest bon 07 


cagoer Stübtveriwalturig und Brefle. | 
Er behauptete, daß die Börjennotirung 
von 15 für gewöhnliche und von 35 
für bevorzugte Antheilfcheine des Chi= 
cagoer Straßenbahnmonppol3 feinen 
Maßſtab für den Werth der Straßen: 
bahnlinien bildeten; der. Werth der 
Antheilfcheine leide unter der Unficher- 
beit der Erneuerung der Straßen 
bahnfreibriefe, der Einmirfung der 
Einführung des allgemeinen Umiteige- 
foftems, —  melches zur Folge habe, 
daß die Straßenbahnen reine fahrende 

Logirhäufer geworben feien, fönne 
man doch vierzig (?) Meilen für fünf 
Cents fahren, — und der Thatjache, 
daß falls die fyreibriefe erneuert wür- 
den, dies nur unter fchmwereren Ver- 
pflichtungen geſchehe. Die Geſellſchaft 
müffe dann $10,—15,000,000 allein 
für die Verbefferung der Anlagen aus- 
geben und der Stadt jedenfalls auch 
Entfhädigung leiften. Das lebte Ge- 
ſchäftsjahr habe die Geſellſchaft mit 
einem Fehlbetrag von $247,000 abge— 
ſchloſſen. Der Redner ſah den finan— 
ziellen Zuſammenbruch der Geſellſchaft 
ſchon vor Augen, meinte dann aber, 
mit einer Einſchätzung von 23 Millio- 
nen Dollard werde die Gefellfichaft zu= 
frieden fein. Auf diefen Betrag er- 
niedrigte im lebten Jahre Richter 
Großcup die damals auf 40 Millio- 
nen Dollars angelegte Emfhägung. 

* * * 

Korporationsanwalt Walker iſt, ge— 
mäß dem Wunſche der Kommiſſion für 
den ſtädtiſchen Betrieb öffentlicher 
Nutzanſtalten, zur Zeit mit dem Ent— 
wurf einer Vorlage beſchäftigt, welche 
den ſtädtiſchen Betrieb von Straßen— 
bahnen, Gas- und elektriſchen Beleuch⸗ 
tungswerken geſtatt tet. „Alle drei Pro 
jefte merben in eine Vorlage zujam- 
mengefaßt, um alle, welche eines der- 
ſelben begünſtigen, zufriedenzuftellen; 
in Heinen Städten ifi nämlich die Ve— 
megung für den flädiifchen Betrieb von 
Beleuhtungsmwerten fehr ftark, und die 
ländlichen Gejeggeber nehmen naturge- 
mäß nur an diejen Antheil, während 
die Chicagoer Befürworfer des Plones 
auch für den ftädtifchen Vetrieb der 
Straßenbahnen eintreten,“ fagte Herr 
Finn, der Vorfiger der Kommillion. 
Die Vorlage wird dem Stadtrath in- 
nerhalb vierzehn Zage 
werden, zufammen mit einer anderen, 
wonach Kandidaten durch direlie Ab- 
ftimmung ber Rarieigeuoffen aufgefieli 
werden ſollen. 

* * * 


unierbreitet | Ei 


Friedensrichter Gibbons hat folgende | 


Milhhändler in Strafe genommen: 

Wegen Berfoufs ohne Eigene: M. 
Majremsti, 4835 Ada Str.; > Lago, | 
—9* Seipp Ave.; M. J. Korſhah, 375 

S. Halfted Str.; Frau Mm. Ferrufon, 
1514 Wabaſh Ave.; J. Underjon, 7438 
Haies Avbe. je 825 und Koflen. 

Wegen Verkaufs von Milch unier 
Normalgehalt: Fred Keil, 729 Lincoln 
Ade.; S. Marcinkiewiza, 4533 S. Pau⸗ 
lina Str.; F. Keozowski, 4742 Paulina 
Str.; F. Gearty, 889 W. Polk Str.; 
Frau E. Iſenſtadt, 2302 Wabaſh Avbe.; 
E. C. Baler, 1548 Wabaſh Ave.; &. 
Tarney, 7158 Bincennes Ave.; Charles 
$. Schmidt, 132 22. Str.; je $25 und, 
die Koften. 

Wegen Verlaufs von mit Formalin 
verfegter Mil: Frl. 2. D. Bareon, 
116 ©. Baulina Str.; $50 und Koften. 
FR. Ihompfon, 8 Madiſon Str.;. 
$25 und Koften. Frau Antoinette, 91 
Eldurn Ave; $50 und Koften. 


* Bon den. Damen des Vororis 
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der Mädchen bemerkte, ſetzte den ſelben 


in modernen und garantirten Kleidern fir Männer und Knaben geboten wurden, 


Männer-Weberzieher— Gemaht im den neuelten 
Facons, aus 
blau und grau, bera 


$12 


Männer: licberzieher- 


telsfängen, 


und Meltons, in ſchwarz und grau, 
Preis $15 — 


Männer-leberzicher— Senat aus 2 neueften | 
Veberzieberitoffen- | 
Kragen u. Schultern—immer für 
$16.50 berfauft 


Männer-WUeberzieher— Eriter 
ftüde—bochfein in jeder Beziehung, 
con, Stoffe und Futter, immer verfauft 15 | 
für $18 und $20—berabgefegt auf...... “ 
Männer Anzitge— 
und fchmarze und blaue 
Preis 310, berabgeiett auf... 
Diänner-Anzüge—Gemaht und befegt im der | 
tteuelten Mode, 
für $12,50 derfauit — 

— 
Männer⸗Anzüge — Gemacht in 
Worſteds und Cheviots —ſie lommen von den 
bekannten Wholeſale-Schneidern, früherer Preis 
813 — Beradgeiegt 

Biss seen 


er 
HN 
abgefegt d. 


blau ı. 
tawase. — Männer- Eiderdowu 


— herab— 
> 


51.85 


Starfe 
hoien— Der $2.50 Werth, 
gelegt 


Blues ———— ben 


223 
225 
227 


AND 


229 
Wabash-=av. 


Zimmer u 


Parlor, 


Hüte. 
Weihe u. iteife Mäunerhite, 
unfere $2.00 Hüte 1.: 
— berabgeſetzt auf E434 
Mänuer⸗ Kappen, alle Facons 


und alle Farben, ber € 
50c auf.. 39 


Knaben-⸗Golftappen, 
grau, 3 


“appen für naben u. Mäpd- 


chen, 8 derichied. Kar 
* Werth doc, 6— 39e 


—— — 
A 


Kerſehs und ng in jchwara, 


und 


Männer-Anzüge—TDie feiniten fertig gemachten 
—— die je gezeigt wurden, Ballen, Arbeit 
Material tadellos, frübere Breife s15 


$18 und $20, 


Drei-Vier: 
Frieze 
früberer | 


1.90 | 


-Ertra lang u. 


gemacht aus feinen Bicunas 


tadello3 paifend, bandgem, | 14 Di 2 


813.50 | 


Klaſſe Kleidungs— 
Arbeit, Fua= | 


berabgeiegt auf. 


sun. reiniollene Ehevio ot8 


nett, elegant und neu, immer 
53:50 | 


affortirten fach | | 


12.50 


Bor Galf 
Männerihune, — 
Schuhe — 

ll................. 


| 
| 


| Kid Damenficdhuhe, 
19e $2.40 


„Special“, si 


Bloseonseesnsensrere- Mi 


5c Wth. | 
Sam O'Sshanter | 

\ Starte 
Ruaben. berabgef. 
von $1.48 auf.. 


DZ Z * 


— 
— 
— 
— 


— 


= NFURNITÜRE CAR 
II 


tJ 


di Ach 


— 


jeßl...... 
Rinder Anzüge — Alter 5 bis 8, 
Bargain au $1.95, unf. früherer 
Preis, jet — + 
Auaben-Anzüne— Alter 
PBloufe und Beitee, früber $3.50, 
wi RER 
| Stud Rnaben-Anzüge—Ganzmwollene 5 eiotd. 
| frübere Breile $4 und $5, 
| beradgefeßt auf + 5 
Knaben⸗Reefers —,Früherer Preis 82.60 — 95 
rend Diejes Bert 


SPEZIELLES. 


und Watent Kid 
51 $2.40 


1.98 


Enameled Leder und Batent 
— unſer 


.98 


reinwollene 1.19 


"81.19 


Zange Hpien-Anzüge für junge Männer— Rein: 
wollene Serges und Cheviots, dauerhaft gemacht 
und befegt, früberer Preis $7.50, s> 
jeßt...... 

Zange Weberzieher Für junge Männer— Nieueite 
Facons, neueſte Stoffe, neuefte Mufter, Größen 


‚ jrüberer Preis $9, 


56.95 
Tie wdten ein 


Entlor 


2.45 


3 bi8 8, fanch 


aufs derabgefeut 1,9 


Anaben-tleberzieher—Lanae, warme wa 
ftüde, die anderswo zu 
werden, berabaeiett auf 
Fanch Ruſſian Knaben⸗Ueberzieher — Aſtralhan 
* * Belag, berabgefegt bon 83 


$5 vertaufſt 82. 95 


Ausſſtattuugs · Artikel. 
50° fliehnefüttertes 

| Unterzeug 3Ic 
| $1.00 wollene® 

| ey 8* 

3628 wollengefũtterte 
| Männerhanpichuhe 85e 
75c woallene 
ı Anabeu-Smenterd 
I 350 Flanell- 
| Knabenbionfen 
| ?dc Kinabenitrümpfe 


——⸗ 


dig ausgeſtattet. 


Bettzimmer, Eßzimmer u. Küche oder vier andere Zimmer, 


die Ihr wünſcht, vollſtändig mit Allem ausmöblirt. 


ss elegante D 
a ‚tig -polirt, 


reſſers, präch— 
ausgezeichnete 
Arbeit. Iene, Die von Der 
a Qroadway Go. zu *13.00 
x verfauft 5 offeriren 
wir zu 8.75; jene in St. 
Sowis zu 810.5 o perfauften 
ge hen hier oo w 


Grobe 


reine c 


J7G maſſive Couches, ſchwere 
bichen Geſtelle. Arbeit ga⸗ 
rantirt, tief Tufted, imp. 
I Bezüge. Der Vreis der 
J Woadway Go. war S10.50 | 
unſer 


Pult⸗ 
iwan's 


Frtexjion Tiiche, 93 davon, 
jölide eichene, fein polirte 
Blatte, groß, ftarfe Beine, 


in zwei Partien, 2 89 


4.75 und... 


ziert, 


— unſer 
Preis 


Uebermüthige Mädchen. 


Die 1Yjährige Biona Neffel und | 
eine. Freundin bon ihr, deren Namen 
fie ficht nennen till, ftiegen geftern 
Nakpmittag dor der. Wohnung bed Dr. 
©. 23. Boyd, Nr.. 486 Wajhington 
Boilevard,“in deffen Gefährt und jag- 
ten damit in wilder Eile davon. Ein 
berittener Parkpolizifl, der den Streich 


Ihätigfe it in Den 
Wertbe bie 
‚walitäten 
wirflicen Wertbes. 
rei, um angeführt zır 
den beiten 


Kombination Püherichrant u. 60 
ſolides Eichenholz, 
Arbeit und Politur, große ge— 
ı jchliffene Zpiegel, Die 
223.80 - 


15.75, der Neit 


Große fancy Nanges, jehr jchö- 
ne Entwürfe, 
„Union-gemacht“ 
in jeder Hinſicht garantirt, in 
St. Vonis für $16.,50 verfauft 


nad. Nabe 


Spezielle Ausſtellung 
von 
Ausſtattungen 
morgen. 


Teppich 
je van ira 


I Rollen zum Ausverfanf. 
werden. Nede Cuafität, pen 
Arminiters, 


Morris 


beſte Eichen-Geſtell, 


Broad⸗ 
Schränke, zu ſtern — 
zu 8.75 
und 


voll nidel ver- 
und 


Nidel : 


ben jet zu 
18.75, d. Reft.. 


der Wafhtenam pe. 
jprangen Piona und ihre Freundin 
ab. Diefe enttam, Viona aber murbe 
bon dem Schumann eingeholt- und 
feitgenommen. Sie verfichert weinend, 
daß fie und ihre Kamerabin fich einen 
Sur hätten machen wollen. Dr. Boyd 
alaubt das und wird nicht auf Beltra- 
fung des Mädchens dringen. 


Cefer Die „Sonntaaron 


end eimem Geſchäft m Ghicago — wurden. B 
wer) eu icht verichleudert zm einem Bruchtheil ihres 
Pargäins zu Yahls 
Ingrains bis zu 
zu Preien, um ſofortige Räumung zu veranlaſſen 


Stühle, 
ſehr hübſche im— 
portirte Velours auf den Pol— 
in zwei — — 


Große Baſe — prächtige 
Verzierungen — alle 
neuen Berbefjferungen—in St. 
Lonis zu 828.50 verkauft, ge: 


12.75 


für 599 Ren. 510 Anz., $ 5 per Mon. 


Lehle Woche des SER: * aufs des —* der —⸗ Jurnifare and Carpet Co., Sf. Louis, 


CARPETS und RUGS. 


nud Ra: DevartententS—die 


Gifernes Bett, eine Partie 
von 75, fchivere gebogene 
Stahlröhren, volfe Größe, 
garößten in verſchied. Farben von 
Emaille, Stahl Side Rails, 
ertra ftarfe Entwürfe Un 
damit zu räu= 

men, nur: 


100 Roman a — 
ſtühle, ſolid. hen, tiefe 
Schnitzereien, hübſche Mu— 
fter, alle in drei Particn — 
8.75, 5.75 

und 


folides 


Hot Vlaft Heaters, verbef- 
ferte Yuft Brenner, im St: 
Youis zu $14.80 verfauft; 


unjer Preis 9.75. 2 
beftes 


5.80 Dat Defen, 


Fabrilat, offe⸗ 3. 7 


riren wir zu. 


* Richter Buzte bemilligte geſtern 


das Gejucd der {Frau ennie Stephens. 
um Scheidung von ihrem Gatten, dem 
Sänger Raymond Siephens. Freu 


Stephen war in erfter Ehe mit bemi- 
Infanterie-Hauptmann un 
ber Bundesarmee berhei aß 
(ofen murde. mil era [id me 

en mur il er’ fü 
fallen laffen mwollie, bak biefer der & 
Frau gar zu ftarf den Hof machte. 


— * a —2— 


a A — 


id ih 


— ———— 





ee 


Mit jedem Eintauf 


von einem 
Männer- Anzug. oder 
Heberzieher. 


63 if dies ein abfolut freies Ges 
fen? an unfere Freunde und 
Kunden und hat in Feiner Meife 
ben Preis der Waaren beeinflußt, 
die mit dem tleinften möglichen 
Profit verkauft werden, wie eine 


Unterfuhung leicht zeigt. 


Bergnügungs-ZBegweilen. 


s— Altar of Sriendfhip.* 
ven — Children of Satan“. 
bater.—Der Prinz von Pilfen”, 
Northbern— Lara.“ 

inois.—Xbe Wild Roje.* 
de rd.— „Daugdter of Hamilcar,* 

ago Dpera Houfe— Baubenille 
ards.—.Ihe Vlad Diamond.” 

3 1.— Konzert jeden Abenn und Sonntag auf 
mittags. 

d Eolumbian Mufenm.— Samftays 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
cago Art Infituie— Freie Befuhs: 
e Mittmod, Gamftag und Sonntag. 


— 


Die Liliey’fihen Ehewirren. 
Wenn das Geriht zu Tottenham 
(England) fich in dem Prozeß, mit dem 
e3 jih augenblidlih zu beichäftigen 
hat, zurechtfindet, fann e& von Glüd 


„rt no 

"En. nmeen 
3 gm. “un — 
run 


nm RSazoanmE 
a. 


— moe 
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predden. Ein Mann Namens William 


Lilley wurbe bon feiner rau ber- 
klagt, mweil er fie bösmillig verlaffen 
haben jol. Die Klägerin mar jelbit 
bor einiger Zeit wegen Bigamie unter 
Anklage. Ihr Gatte, Lilley, behaup- 
tete, daß fie, ald er fie geheirathet hatte, 
bereit3 im Beige eines Mannes mar; 
der Gericht3hof hatte fie jeboch freige— 
Tprochen. Bei Beginn der Verhandlun- 
gen erzählte der Adpofat der Frau Lil- 
led, daß feine Klientin vor dreißigJah— 
ren al3 Wittwe einen Mann Namens 
Daniel Smith geheirathet hatte, den 
man allgemein für einen alten $ungge= 
fellen hielt. Das war am 8. Mpril 
1873. Befagter Smith mar jedoch 
Icon feit 1856 verheirathet und hatte 
Frau und Kinder verlaffen, um Sol— 
dat zu werben. Nachdem er mehrere 
Jahre in den Kolonien gedient hatte, 
traf er eine® Tages Freunde feiner 
Frau, die ihm erzählten,daß lettere ge= 
ftorben fei. Er heirathete dann die eh- 
renwerthe Dame, bie jegt Frau Lilley 
zu fein.behauptet. Gmitfflebte einige 
Sahre mit ihr, und das Pärchen hatte 
fünf Kinder; aber eines jchönen Tages 
ließ fie ihn fiten und lebte mit einem 
Manne Namens Williams zujfammen, 
um dann Lilley zu heirathen. Aber als 
-Lilley entbedte, daß feine rau bereits 
mit Smith verheirathet war, und daß 
dieſer noch lebte, verließ er fie und 
ftrengte gegen fie einen Prozeß megen 
-Bigamie an, ben er verlor. Lilley hielt 
feine Ehe trogdem für ungejeglich und 
beirathete eine andere Frau. 
Die Gefchichte mird aber noch viel 
verwidelter, Frau Lilley No. 1 be— 
hauptet, daß, als fie Smith geheirathet 
hätte, diefer bereit3 verheirathet war, 
"und daß, ba feine Frau noch lebte, ihre 
(der Frau Lilley) Ehe mit ihm nichtig 
fein mußte : fie jei infolgebeffen noch 
underheirathet. gewejen, als fie mit 
Lilley zum Traualtar ging, und daher 
‚fei fie jeßt.berechtigt, ihn megen bö3- 
willigen Berlaffeng zu verklagen. Den 
Höhepunkt erreichte der Wirrwarr aber, 
als feftgeftellt wurbe, daß Smiths erſte 
Frau ich gleichfalls wieder verheira⸗ 
thet hatte und Frau Head: geworden 
“war. Smith und Frau Head waren 
beide al3 Zeugen geladen; die lehtere, 
ein Heines, altes Weib, erfannte Smith 
“als de Mann, den fie im Jahre 1856 
gebeirathet hatte. Al nun Smith ge 
fragt wurbe, ob er feine erfte Fran tmie- 
dererienne, jehte er feine Brille auf, 
mufterte die alte Dame von allen Gei- 
ten und fagte jchließlich, daß er feine 
ni ehemaligen Züge mieberfinden 
Unne. Wenn e3 die Klara ift,“ rief 
er, „muß fie einfach bon den Tobten 
aufgeftanden fein! Das fage ic.“ 
- Dann wandte er fi} an rau Heab mit 
den Worten: „Erinnern Sie fi) ber 
übige frau, mo ber Kellner...“ 
 Mber bie alte Dame fchnitt ihm, zum 
»geohen Amufement bes Gerichtshofs 
- und bes Publikums das Wort ab, in» 
dem fie fagte: „Ein Lügner bift Du 
Ion immer fen!“ Der Prozeh 
fhlieglich vertagt werben. Die 
re werben viel Zeit brauchen, um 
iefem Labyrinth heraußzufommen. 


Mais, 


ir offeriren große Werthe zu ſpeziell herabgeſetzten reifen während unferes 


Danklagungs-Derkaul, 


Diefe Artikel ind große Bargains und Ihr findet fie genan wie angezeigt. 


Anzüge n.Mcberzieher—modiihe 
zugejchnitten . in 
neueften Faconz, ‚gut gemacht und fein pajjend, gewöhnlich 
verfauft zu $10 und $12, für dieſen Verkauf ; 


mürfe, in feinen reinmwoll. Gloths, 


Ent: 
den ® 5 0 
— 
—— 


Ueberzieher von feinen Kerſeys und Vicunas, Seide und Satin gefüttert,‘ 
in verjchied. Längen u. d. neuejten Yacons. zugejhnitten—in Bezug auf Dual., 


Facon und Ausjehen find jie jo aut wie feine Kunden: 00 
machte Lleberzicher, welche Doppelt fo. viel . 

often, gewöhnlich verkauft zu - 16.50 und 18.00—für Zurten 

zei. 


unjeren Danfjagungs-Berfauf jpez. $15 und 


——— — 


Knaben-Kleider, 


die Sorte, die elegant aus- 
fießt und dauerhaft ifl. 


Knaben- Anzüge und Nechers — für Alter 5 bis 16— die Anzüge find 


von jchiweren fchiwarzen, blauen und fancy Cheviots, 


die Ueber— 


zieher von jchwerem blauen Chindilla, gut u. warm, gemacht m. 


hohem Sturmtragen, reg. 3.00:Werth — 


ipeziell 


Kuabenzilchberzicher— Gröken 4 bis 16, von guter Qual. Orford Mel: 


ton, gut gemacht und hübjch ausjehend; die Kleinen Sorten haben 
Gürtel und Mejjingknöpfe, die größeren jind wie Männer-Weber: 
sicher gemacht, reg. 5.00-Merthe; für diefen Verkauf 


3.45 


Knabenzileberzicher — von -reinmwollenem Freeze, in den neueften Farben, 
in Bezug auf Dauerhaftigfeit find diefe Ueberzieher unübertrefflih, und das 


Ausjehen derjelben tft jo aut, twie bei den theuren; die 


Größen 


jind 7 bis 16, eine prächtige Auswahl, werth bis zu 


biejen - Verkauf, jpeziell 


Knichoien - in jeinen reinwollenen Caſſimeres und 
blauen Cheviots, garant. nicht aufzutrennen, Größen 4 bis 16, 
wth. bis zu 75c,, in dieſem Verkauf ſpeziell Abe und 


ſchweren 


19c 





Für Shadyfreunde. 


Auch das fommende Jahr wird an 
größeren Schadh-Beranitaltungen por= 
ausfichtlich nicht arm fein. Das grobe 
internationale Turnier, das die Cafi- 
no-Berwaltung in Monte Carlo feit 
zwei Jahren im Februar veranftaltet, 
nicht um das Schadhfpiel zu fürber:, 
tie die Flangbollen Namen der Protel- 
toren, welche die Veranftaltung, mit 
ihrem Namen deden, vermuthen laffen 
fönnten, fondern um die Zahl der 
Attraktionen um eine wirklich harms 
Ioje zu vermehren, ijt fchon zu einer 
dauernden Einrichtung geworden, mwef- 
che. die profeffionellen Meifter des 
Schadjfpiels in erster Linie zu berüd- 
fichtigen haben, wenn fie für die win- 
terlihe Schadyfaifon ihre Dispofitio- 
nen treffen. 
diesmal am: 1. Februar beainnen und 
mehr ala fünf Wochen in Anfpruc 


nehmen. Denn e3 foll ein zweirundiges | ZT ‘ — 
Trinken kommt, direkt auf den Ge— 


Turnier werden mit nur 14 ITheilnet- 
mern, bie alfo je 26 Partien zu erledi- 
gen haben würden. Da die Einladun: 
gen nur an jolche Meijter ergehen, auf 
deren Betheiligung Werth gelegt wird, 


jo hat man auf ein wirklich herporra= | . * 
‚ auf unferer Giegesfäule tt?” Der 
ı Reifeontel finnt vergebens had und 


gendes Turnier ohne foaenannte 
„Dutfiders“. zu rechnen. Wie e3 heißt, 
haben denn auch die anerkannt erften 
Meifter der Gegenwart, wie Dr. €. 


Laöfer, Pillsbury, Maroczy, Dr. Ier- | 


raid, Schlechter, Kanoiwäfi, bereits feit 
zugelaat. Herr. Qasfer, der feine Lehr 
Thätigfeit in Manchefter wieder aufge- 
geben hat und fih nur noch dem 


Schach widmen zu wollen fcheint, weilt 
in den Vereiniaten Staaten | 
bon Amerika, wo erBorftellungen gibt. |__ 0 
ift von feiner Rundreife | 


zur Zeit 


Pilsbury 
duch Deutfhhland und Deiterreich, 
wobei er Köln, Bremen, Hannover, 
Berlin, Breslau, Mien, 
Prag und München berührt 
überall durch fein Blindfpiel Auffehen 
erregt hat, wieder nach Enaland zu— 
rücgefehrt und wartet dort auf 


Das große Turnier, das aus Anlaß 


ftellung jelbjit um ein Jahr verfchoben 
worden. Defür tragen fich die Hol- 
länder mit einem größeren Qurnir- 
plan. Sie wollen im Hochlommer ein 
internationales YJurnier veranftalten, 
an dem aber nur die jehon aenannten 
je Großmeilter und die beiten 
Meiſter des Niederländiſchen Schach— 
bundes, Atkins und Olland, theilneh— 
men ſollen. Nur iſt vorläufig das nö— 
thige Geld noch nicht beiſammen, und 
die benöthigte Summe iſt beträchtlich, 
denn es ſollen vier Preiſe 
600, 400 und 300 Gulden gegeben 
und weitere 300 Gulden nach Maß— 
gabe des Gewinn-Ergebniſſes an die 
Nichtpreisträger vertheilt werden. Bei 
der guten Organiſation, deren ſich die 
holländiſchen Schachfreunde erfreuen, 
und bei dem großen Aufſchwung, den 
das Schachſpiel dort in den letzten 
Jahren genommen hat, iſt wohl anzu— 
nehmen, daß der Plan an der Geld— 
frage nicht ſcheitern werde. 


— Unter Backfiſchen. — „Denke Dir 
nur: neulich hat ſich meiner Kouſine 
Luzie halber ein Aſſeſſor mit einem 
Leutnant duellirt.“ — „Ach? — We— 
gen mir hat neulich ein Sekundaner 
eine Ohrfeige bekommen.“ 


Unfere Kanonenbonte werden in Japan gebaut. 


Die Bereinigten Staaten Regierung bat jeh3 
Kanonenboote beitellt, die in Sapan gebaut 
werden follen für den Küftenihug in den PBhi- 
lippinen. Der Empfang einer derartigen Bejtel- 
lung ift der befte Beweis bon dem wunderbaren 
Sortfhritt, den die Japaner in dem letten hal- 
ben Jahrhundert gemadt haben. Den beiten Bes 
weis für den Kortichritt des Hoitetterd Magen- 
Bitter während der Zeit findet man in dem 
unerreihten Relord der durch ihn erzielten Hei» 
lungen. Hunderte von Leuten, einjhließlich viele 
berborragende Werste, haben freiwillig bezeugt, 
daß das Ritters fie ivt bat bon winaen-, 
Reber» und Nieren-Bejhwerden, naddem andere 


Das Turnier wird auh | - 
ı und den alten Wit von-bem Unterfchieb 
| awiichen einer Gußftahlfanone, die von 





Budapelt, | 
und; 


den | 
* = : . I 
Beginn das Turniers in Monte Carlo. | Nord Abe. 3 f. 


5 * JHaddon Str A F. 
der Weltausſtellung in St. Louis ge-⸗ 
plant war, ijt einftweilen mit der Aus- | 





| Glarinta Etr., 


bon. 800, | 


ie 
‚Wentimorth Ave., 73%. fübl. 


Ein Unterſchied. 


Ein flotter Kölner Reiſeonkel beſucht 
kurioſitätshalber eine Berliner Weiß— 
bierfneipe und nimmt da neben einem 
urmwüchligen Altberliner Pla, der mit 
unverwüjtlichem Gleichmuth in langen 


Zügn mit-ebenfo langen Riwifchenpaus- 


jen jeine „fühlende Blonde“ fchlürft. 
Der lebhafte ARheinländer findet den 
ſtillbeſchaulichen Spree-Athener höchſt 
ulkig, knüpft eine Unterhältung mit 
ihm an, die allerdings nur unter fort⸗ 
geſetztem paſſiven Widerſtand von der 
anderen Seite weitergeſponnen wird, 
und fängt endlich an, den Unnahbaren 
mit allerlei anzüglichen Scherzen zu 
„uzen“. Auch dieſe Geduldprobe beſteht 
der biedener Weißbier⸗Philiſter mit 
muſterhafter Kaltblütigkeit, bis der 
Reiſekommis geradezu perſönlich wird 


wien, und einer rothen Nafe, die vom 


fichtöporfprung feines Tiſchgenoſſen 
bezieht. Da mird der Altberliner „Ird- 
ta“, und er ftellt nun feinerfeit3 bie 
Frage: „Wiffen Se, mat for'n Unter- 

»d wiſchen Ihnen und der Viktoria 


bittet fchließlich um die Löfung.‘, "Ya, 
jeh'n Ge, Männefen,” erflätt der Ber- 
(iner in aller Ruhe, „bet.i8 doch janz 
eenfach: Yhnen kann id jeden Momang 


ı 'n Badpfeife runterlangen,; iind det 
ı fann id der Viktoria nicht? 


* 


— Die Frau ſiegt über einen Mann 
und triumphirt über eine Frau. 


Lokalbericht 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— * 


Southport Ave. 409 F. ſüdl. von Cornel:a S 
eg DXIDN, I. Echmohl an Lucy 3. Pierce— 
*134. 

Yincole Ave, 15 %. fſüdöſtl. von Noble, 
front, 25 5. Bis Noble Ape,, 
Arthur Schrocder, .$7400, 

öftl. von Marfbfield, Süpdfrent, 

SHX124, M. Dursfi an Franf Zagieläfi, KM. " 

ddon weitl. von Gampbell Apenıue, 

Südir., 24X120, 2%. Holzbouer an Jojepbine 
inter, &1500. * 

California Ave., 141 F. 
Dr, BX12H, 2. 

M. Leſter. 34000. 

ajjelbe Grundeigenibum, ©. Lefter an, Bälkırtine 

Sauerbrei, 54000. — 

147 F. vitl. von Aſhland Avenue, 

2X, 8. Brojiert an Emilie Bed — 


Sünwelt- 
A. ESteffgcw,an 


N. & i ) 
M. Sauerbrei un. Genge 


en 
5 
V 


Noudir., 
*200. 
Fairfield Ave. 190 F. nördl. von Vake Str., Oſt⸗ 
front, 2126. M. L. Pardridge an Arthur 9, 

Riddiford, 8106. 

Reoria Str.. 114 $. füdl. von Taylor Str., Cfitr., 
BE 6. €. Tesnom am: Davis ‚FFeidelman = 
210. 

De Koven Str. 50 F. weſtl. von Des pla ines Süd. 
front, BXIIO,. MW. Hartway an Savori Manro 
uw. %U., 4000. 

Blue Island Wpe., 72%. norböftl. von 15. Str., 
Züdeftfr., 24120, 3. Hoetter au Mar Nojen: 
blum, 8WM. 

Hamlin Apve., 132 $ füdl. von Andiana Straße, 
Weitir., 75x121, U. €. Brown an John $. Kar: 
tis, 82200. 


Wafhington Heights, Lot 52, Mod 1, 3.8 D. 
Hoele an Nicholae Mainz, $1050. 

115. Mace, 50 %. weftl. von Prairie Ape., Nord: 
front, 35x20, M. E. ®romn an Anna Fenton, 


81323. 
1% M., Nordweſtecke Südfront, 
53.87x125, 3. Madderon an Xohn Dlion, KW). 
1 Str., Nordoftele Princeton Anpe., Süpdfront, 
Bryant an Evert M. Boughan — 


39xX125, €. 
$1750. ; 

81. Str., 59 $. Öftl, von Emerald UApe., Nordfr., 
50x121, U. Keil: an ge Mobele,- $1MO;. 

79, Str., Eildiweiteffe Rincennes " WUbe., Nordfront, 
115x195, U. Schorking anYJohn M. Schorling, 
$12,000. * — 

79. Str., 160 FF. meitl. von Parnell -Ave., Norbir., 
924x602, derielde an denjelben, SW. .- 

71. &tr., Nordieftede Green Str, Eüdfe.#32X135, 

Rent von J. Frieling an Dora Porämen, — 
15 


Spaulding Wpe., 159 %. füdf. pen Urmitage, Dit: 
front, 29% 177, 3. U. Winfelman an Suniboldt 
Bart Meifb Union Church, 1000. 

Fairfield Ave, 6’ F.-füdl. von 69... Str., Welt: 
Kos 7x1, 9 W. Barker an Batrid Gleary, 

ginssin Str., 216 $. fühl. don 62. Str., Gfft., 
24%x124, M. Hanfen an Sufan M. Bain,ı 62100, 

Dearborn Str., No. 4757, 24x10, MW. 9. Eooper 
an Mabel F. Langridye und Sophie Livingfken, 


E00. 
Carpenter Str., 98 %. fühl. von 51. Gte., Meft: 
front, SX124.8, 3. Mullally an James 6. Eid: 


ridae, 82000 
F. nördl. von 49. Str, Meftfr., 


Armour Abe. 


Lincoln Etr., 4 
25%X124, U. Ezerniad an Uler Komedi, $1680. 
Frinceton Ape., 72%. füdl. von 43. PL, Weftir., 
48x115, ©. M, appleye u. U. an Albert €. 
Buttolpb, 84794, 
Union ve, 50 %._fübl. von 45. Str., Deren 
eh a I Sweet u. U. an Eligabeit D. 

Siveet, h 
Emerald Uve., No. 3559, .4 Nahlah von 2. 
gu: nr — —— Er Wehfen 4, 52 
ern» de, — * F 2* 2 
Si 8. 6. e an ame 4, B, 
Saflin Str., 0 F. fühl. vom Bolt, Oftfe., 4x 
Ds ©. Si Sand: 


ußto, 

von 119. Ste, Oftir., 

weh 3. Era im De Se. ae, un. 
371%, €. & "Bartlep Rt Berkomstg, — 


ee TER FE NE 
2 * Aa 


‚Sonmmwermwei 


‚Deler, 


füdl, von Divifion & —* 
Divifion Str, KRuticher, 


„ten. 583 &. Woo 


(Die BPreife aelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uub Hem. 
(Baarpreije.) 
Dinterweizen, Nr 2, roth, 776: Nr. 8, 
zoth,. 70-731; Nr. 2, bart,:Töc; Nr. 8, hart, 


Ge 
en, Rr. L 7 Nr. &, 72 bis 
756; Nr. 8, 


Nr. 2% 58-506; Me. 2, meih, 58-596; 
Rt, 2, ‚5596; Nr. 3, 87 £; Rt. 3, 


elb, C ; 
Hafer, Net. 2, Wk; Nr. 2, weiß, 84-B6c; Nr. 3, 
5 De; Nr. 3, weiß, 9-82; Nr. 4, meiß, 


Se — auf den Geleiſen) —Beſtes Timothn: 
$19.50--81 50; Re. 1, $11.50-$12.00; Re. 2, 
$10.00—$11.00; ..8,,..89.00—$10.00;,, beftes 
Brairie, $12.00-$12.50; bitte Nr. 1, $10.50— 
11.50; Nr. 2, 88.00-89.00; Ne. 3, $7.00— 

‚50; Nr. 4, 86.50-87.00. i 
(Auf tünftige Lieferung.) 


Wei * Dezember 755—760;3 Mai 723—72c; 
Au c. 
Maus, November 5840; Dezember 5830; Mai 1908 
* 
Hafer, November, neu. Mie; Dezember, neu, 
30%; Mai 1003, 314c. 
Brovifionen. 

Schmalz, Aanuar 9.30; Mai. $8.674. 

Ripphen, Januar $8.1%4; Mai $7.8. 

Gepdöteltes Shmweinefieifg, Januar, 

$15.70; Mai 1903, $14.674. 

Schlachtvleh. 

Rinddied: Belle „Beebes“, 1200-1600 Pfund. 
87.00-87.40. per. 100 BR; gute bis ausgejuchte 
nBeeves“, 1200-1500 Pfund, 86.60-86.90; mitt: 
lere biß gute Beef-Stiere, $.65—$6.50; aute bis 

‚außgefuhte Kühe, per 100 Pfd., 83.50-84.25; 
gufe bis ausgefuchte Kälber, $5.75—$6.25;_grobe 
b:8 gewöhnliche Kälber, 82.75-55.00; Texas: 
Stiere, per 100 Pfund, $4.25—$5.20. 

Schweine: Ausgefuhte b. befte (zum Berfandt) 

86.30-86.50 per 100 Bfd., gewöhnliche bis gute 

were Schlahthausmwaare, $6.10-86.25; ausge: 
uchte für syleiicher, $6.35—$6.50; fortirte leichte 
Thiere, 150-190 Pfd., $6.10—$6.30. 

Schafe, befte, fchmere- Schafe. per 100 Pfund, 
83.65—84.00; gute bis ausgeſuchte, $3.40— 
3.70; „Native Lambs⸗, gute bi ausgejuchte, 
81.50-85.40. 


(Matkipreife an der S. Water tr.) 


Molterei-Bropufie. 
Butter— 
„Creamery”, extra, per Pfund 
Nr 1, ver Bhund...-. 
Mr. 2, per Pfund 
„Dairies*, Cooleys, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund.................. 
Ladles“, per Pfund........... ... 0.17 —0.174 
Vackwaare, friſche.................. 0.16 


Röye— 
Rahmtäfe, „Xwins*, per Pfund.... 0.11 0.114 
„Da:fieg*, per Pfund 0.113—0.12 
‚Young ‚American? per Pfund.... 0.11 --6.12 
Shhieizer, per Pfund 0.11 .12 
Limburger, per Pf 0.095—0.10 
on per Pfund...oonosunnennnne. 0.09 .10 


Garantirt frifhe Waare, ohne Abs 
zug bon Berluft, per Dutzend k 
(Kiften zurüdgegeben) 0.24 —0.244 
KERROERENN ea ae neeranesare 0.24 —0.24 
Grifhe Wuare, obne Abzug von 
BVerluft, per Dugend (Kiften eins 
geihloifen) 0.19 —0.21 


R Geflügel, Kalbfleiih, Hilde, WU. 


BSehlügel (Iebend) — 

Hübner, per Pfund 

do., junge, das Pfund 

Truthlihner, das Pfund 0.12 mx 

 Menten,. DaB Bfund.....000000s..0.. 0.11 —0.11 

Gänſe, das Dutzend......... .. 6. 00 -8. 00 

Beflügel (auf Eis) — 

Truthühner, das Pfund.... . 0.14 —0.14} 
En Der! Bund. ....55. u . 0.10 
ühner, „Springs“, per Pfund.... 0.11 —0.113 

Enten, per PBiund 0.123--0.13 

Gänje, per Pfund 


"Kälber (gefhlahtet) — 


50-60 fd. Gewicht, per "Wfd 0.05 —0.063 
60-75 Pi. Gewicht, per Pfd 0.073-—0.08 
sO—125 Bid. Gewicht, per Bid.....0.083-0.09 
5 — 523 Gewicht 0.09% 
i e Efriſche) — 
Shmwarzer Barfh, per Pfund...... 
iderel, per Pfund 
echte, per PBfund..... — — 
Farpfen, per Nfund.............. 
XX Bfund....esosonseneesee 
VUale, per Pfund.................. 
Wild — 
Wildenten, Mallards, per Dutzend. 
Gewöhnliche, kleine .......... ae 
ea u — 
aldſchneyfen, Dutzend. ....... 
Kaninchen, Dutzend ....... — 
Värer ziemer, per Pfoe............. . 9.124—0.12 
Srtihe Früdte, Gemüle 
Aerltel — 
Michigan: 6 
Ben Davis, per Faß . 
3 tronen, California, per Kiſte.... 
Orangen, Florida, per Kiſte 
Kaliſornia Navels, ver Kiſte 
trafen, per Gehänge 0 
nen, gute his ausgejudte, I 2.00 —3.25 
&beeren, Gape Cod, per ak 8.00 —8.50 
ten, per Bulhel........0.. “.. 1.0 —2.0 
t:rauben,' Catamwba, 
4: Pfund ° Korb 
?o., Woncords, 8:Pfp.:Korb 
Rotbe Hüben, 100 Bündchen.. 
Kraut, hiefiges, per WOB-42 020,0 ah see 
Blumenfobl, biefiger, 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Surfen: biejige, per Dupend 
Ropfialat, biejiger, ver Kübel 
Battialat, per Rifte... 
Sellerie, Mich., per Kiite 
Rüben, neue, per Buihel 
Zwiebeln, biefige, per Bufnel 
Tomaten, Acmes, per Buſhel 
Spinat, Allinois, per Kifte 
Bohnen — * * 
Srüne Schnittbohnen, per Buſhel.. 0.75 1.25 
Wachsbohnen, per Buſhel.......... 1.0 —1.50 
Trodene „Peas“, auserleſen, 
per Buſhel 
Medirm“ 
Braune ſchwediſche ch 
Rartoffeln, per Bufbel, in Gars 
Ladungen: 
en a EN 0.46 —0.48 
Rurels 0.45 —0.48 
Gemiſcht, klein mittelgroß.... 
Süßkartoffeln, Ill. Faß..... 2. 


— — —ï —— — 


— Der Ehrgeiz gibt, wenn allzu— 
heiß, für Ehren oft die Ehre preis. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Knaben. 
(Omzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Dort.) 


n 
n 
it 
n 


0.60 —0.75 
20.0 0 
0.0 


0.50 —0.75 


0.20 —0.3 


Männer, ftetige Stellung münjchen, bitte vorzu: 
fprehen. Wächter, $l5;_ Janitors (fylats), $65; 
Engineers, Gleftriter, Maiciniften, $18; Heizer, 
$14: . Fahrftublführer, abrifarbeiter, $12; 
Rorter, Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
für Mholejalebäufet, $12; Kollettoren, Buchhalter, 
Office: und Grocerg:Gehilfen, $15; Männer für 
Straßen: und Eijenbabnen, junge Männer, Sand- 
werke zu lernen; andere Stellungen geſichert. — 
Guarantee Empleyment Agency, i95 La Salie Str., 
Zimmer 14. nahe Adams Str. defr 


Verfangt: Grfahrener Schlojier. Nahrufragen 
zwifchen 8 umd 10 Uhr Morgens beim Superinten- 
dienten, 6. Floor, The Hair. 


nn nn 


Verlangt: Neinlicher Borter für Saloon. Muk 
aufwarten können. 12 MW. Yafe Str. 


Verlangt: Gin Porter im Saloon. 74 €. Adams 


Str. 


Verlangt: MVoliterer, um Shop zu führen. Gut 
im Gange. 406 €. 45. Str. 


Verlangt: Nachtmächter, der auch einen Dampf⸗ 
feiiel au beſorgen verſteht. Nachzuftagen Samitag 
Nachm. zwiſchen 2 und 5, in der abrif von Yus 
ling Mauer & Eo., Dunning Str., Ede Ward. 

Berlangt: Koh. „Rrampe, 19 S. Clark Str. 

Perlanaet: Knabe, 14 bis 16 Jahre, für &ifen: 
waaren:Handlung. 2119 W. 12. Str. fria 








Derlangt: Aeltlider Mann für Hausarbeit in 
Päderei. Nahzufragen, 1795 N. Leapitt Str, 


Verfangt: Ein Mann, um im Laden und Haus 
zu beffen; autes Heim und alle Bequemlichkeiten. 
3619 La Salle Str., 2. Floor. fria 


"Perlangt: Aunger Mann, der etwas Erfahrung 
im SFleiichergeickäft bat. 46. Gamalport Une. fria 


Verlangt: Arbeiter. . 3441 Weſtern Blod., nabe 
3. Straße, 

Berlangt: Männer und Knaben zum Flaſchen⸗ 
wafſchen Fortunes Bros. Bottling Dept. 148 W 
Van Buren Str. 


Verlaugt: Zuverläſſige Leute, um unſere feinen 
Schmier-Dele, Fett und Farben zu berfaufen. Ge- 
alt oder Kommijjion. Adr. Central Refinıng Eo., 
Sleveland, Obio. 


Verlangt: Aunger Mann, Bäderwagen zu treiben 
und Pferde zu beforgen. Einer mit Erfahrung. — 
145 Sarrabee Str. frfa 


Verlangt: Ein guter Porter. 676 W. Late Str. 


Verlangt: Steti er Zeamßer, um Steine zu fab- 
—3 


Verlangt: Ein Bladſmith-Helfer an Wagen-Ar- 
beit, ftetiger Play. 313 W. North Une. frfafon 


Berlangt: 
anderen Kalender 1903 u Größtes 
Soger; bill Vreiſe. 2 fermann, 56 
a en 

: — d Uusleger « 
ale * auß ırifien 50 a erben; ie 

. un 
gute Rommilfion. Mei, 146 Wels Gtt, -Mnoi 


er 
z * nd Y = 


480 ©. Center pe. 


“lung. 


Beute, um den Qufigen Brten un al 


— —— — — 


"Werlängt: äigt: Männer und Knaben.’ 


(Ungeigen unter ;Diefer.. Rubeil ‚Gent das Wort.) 
Berlangt: -Mladfmith- Helfer. .513 N. Kalfted Str. 


Verlangt; Mann für Sund: ‚und Wufter-Counter. 
Muß englifch iprechen. 1341.R. Elart Str. 

Verlangt: Erfter Klafje Gafebäder, der etwas von 
Brot veriteht. 187 24. Place, Ede Princeton Ave. 


Derlan t: Einige tüchtige Arbeiter. Rah ufragen 
45 W. Monroe Str. Feldkasıe 


Verlangt: Agenten, Beftellungen ————— für 
Hemden. Gehalt und Kommifjion, 31 R. Clark Ste. 


Verlangt: Wurft:Stopfer. 469 N. Aſhland Ave. — 


Verlangt; Ein guter Porter, der waiten und auch 
Bartenden kann. 560 N. Kalited Str. 


erlangt: Gin guter, ftarfer Junge mit Erfah: 
rung an Gakles. 115 Center Str. 


— — — 


Verlangt: Ein junger —B zum But: 
&heribop tenden. 613 Sedgmwid Str. 


e Verlangt: Ein guter Shoptender, aub ein Wurf: 
macer. 285 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mann als Porter, der am ih 
aufwarten fann; guter Lohn für richtigen Drann. 
4197 Afjhland pe. frſa 


Verlangt: Gin Älterer Mann, um Pferde zu bes 
jorgen und. für fjonjtige Sansarbeit. 4107 Alhland 
Avenue. jtſa 

Perlangt: Stetige Pubhrleute. 916 
Str., meitlih von Sonthport Ave, 


"Perlangt: Manıt. “der mit Verden umgeben ann, 
in der Bäderei zu beifen. 189 Webſter Ave. 


" Berlangt: Trimmers und Schneider, ftetige Ar: 
beit. Ed. 2. Price & Co., 12 Oft Ban Buren 
Straße, 6. fyloor. 


Verlangt: Guter Paufhloffer. 9. U. Beterfen 
Mig. Go., 1123 Belmont pe. frrafo 





Dunning 











Derlangt: Ein guter ftetiger Kellner für Bufinch 
Lund und Short Orders. Gute Behandlung und 
Sohn. Wdr.: U. 829 Abentpoft. doft 


Verlangt: Schneider an Damen-Jadets. — %5 
Lincoln Ave., Store. dofrja 


PVerlangt: Erfahrener Badediener, zuverläfjig,. gu: 
ter Majjeur. Dauernde Stelle. Sanatarium Spen: 
cer, Ind. . midofr 





Berlangt: Korbmader. Müffen Erfahrung in 
Rohr und Weiden haben. American Bastet fyactorn, 


19no,1m& 


Verlangt: 00 Arbeiter für Eifenbabnarbeit, -$1.75 
bis $2.00 per Tag, freie Fahrt; 100 für ne: 
beit, guter Lohn und gutes Heim für den Winter; 
biffige Tidet8$ nah Neo Orleans und füdlichen Ars 
beitsftätten in Rob Labor Agency, 117 S. Canal 
Etraße. 2AWnovr 


Verlangt: Haus-Movers. L. C. Krueger, 3618 
S. Halſted Str. nov 430 


—— —— — — —ñ — — 


Stellungen fudhen: Mäntter. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eake-Vormann, Wiener Konditor, fucht 
Tagarbeit. PBrewer, 232 NR. May Str. Phone Kal: 
fted 1881. mifrjamo 

Gefuht: Ein frifh eingewanderter" Gärtner fucht 
Arbeit. Scheut keine Arbeit. Kann Zeugniffe vor: 
zeigen. Gärtner, 495 Fiftb Ape. 











Gefuht: 2 frifh eingewanderte Schuhmacher fur: 
hen Arbeit in. dder aus der Fabrif. Schuhmacher, 
495 Fifth pe. 

Sucht: Gin quter. Bartender, feiner Mijcher, 
der feine Arbeit jcheut, fucht eine ftetige Stellung. 
Adr.: SS. 730 Aberrppoft. 


Gefudt; Deutiher junger Mann winht Stelle; 
iheut feine Arbeit. 12 Keenon Str. 

Gefuht: Ein junger, verheiratheter Mann, flins 
fer Bartender, guter Mifcher, fucht ftetigen Plap. 
Adr.: M. 518 Übenppoit. 2Anov, 1w* 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht Beſchäfti— 
gaung, wo er die Ingenkeur-Lizens in kurzer Zeit 
erhalten Tann. Adr.: M: 518 Ubendpoft. 


Sefuht: Suche Stelle als Porter oder Nanitor. 
Katterbah, 815 State Str. 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen: unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gafb Girls, Cafh Boys und Bundle 
Wrappers; permanente Stellungen; miüjjen Afjidas 
dit? bringen. Nadzüfragen um 8 Ude Morgens, 
4. Floor, Bofton Store. dofr 


Berlengt: Grfahrene Schneider und. Schneiderins 
nen. Guter Lohn. Nachzufragen beim Guperinten» 
denten in „be Hub“. ; botte 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wert.) 


zäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an, Hoſen. 707 W. 
19. Str. frmo 


— Gute Handmädden und eines zum fer: 
nen an Shopröden. 708 &. Morgan Str. 


Derlangt: Mädchen, 16 Jahre, um Putter >u 
nähen auf der Majchine. 220 Welt Dipijion Str, 
frfamo 


Derlangt: : Mädchen, um in der Babrik zu hels 
640 Larrabee Str. 


Verlangt: um Seien 
und Datteln. Miffen reinlih fein. 8. ©. Kunze, 
60 State Str. dofrja 


Verlangt: _ Taihenmacherinnen und Näbhte-Näbes 
rinnen on SKojen; ftetige Arbeit, guter Lohn, 73 
Gllen Str. doft 


Verlangt glein⸗ Mädden an Röden: zum ger: 
nen. Lohn 2.508. 293 Dayton Str. vofrja 
Perlangt: Kandmädden an Nöden. 364 Cornell 
Straße. dofr 


Verlangt: Geübte Smeater: und Jaden:Strider 
auf deutichen flaiyen, glatten und auf Noppen=Ma> 
ihinen. : Hödhfter Lohn und beftändige -Ürbeit. — 
Blum's Fabrik, 15 Market Etr., nahe Monroe. 

mıdofria 


Verlangt: Zwei gute Ma dchen Kragen au maden 
und Röde umzubeften. Guter Lohn. 809 Welt 20. 
Str. 19mo,ImX 
Veoerlangt: Maſchinenmädchen und Knöpfeannäher 
an Weſten. Glatter. 745 Elkgrode Ave. Unoplw 


Hausarbeit. 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt' 
800 Eliton Ape. * 


Hausarbeit. . 
Aeltere Frau, gute Köchin, für Res 








Rerfangt: 
ftanrant auf dem Lande. 377 Elpbourn pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mitte, 
145 Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heine Familie. Mrs. &. Stein, 356 Tarrabee Str., 
Ede Bladhawt Str. t 


Verlan t: Mädgen für allgemeine Sausarbeit. — 
1010 Wellington Xpe. frfa 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Dausarbeit. 
3540 S. Halſted Str. 

Berlan t: Mäpdden für allgemeine Saußarbeit, 
fein Mafchen, Heine Familie. Guter Lohn. 4759 
Champlain Une. frfa 
BVerlangt: Weltere alleinftebende Frau, um Witt« 
wer mit 2 halberwahjenen Kindern den Kaushalt 
führen zu belfen. Gutes Heim. Kein zu hoher Xohn. 
Norddeutiche dorgejogen. 4091 Armour Ane., 2,51. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hauser: 
beit. Lohn $4. Keine Wilde. 465 W. Chicago Ave. 
Perlangt: Kleines Mädchen, das zu Haufe ichhlafen 
fann, für leichte Sausarbeit. 966 N. Halfted Str. 


— — — — 


Verlangt? Erſter Rlaife Reftaurant-Röcdin. 215 
Sohn per Woche. 586 N. Elart Str. 


Rerlangtr Madchen für allgemeine Sausarbeit. 395 
MW. Divifion Str., Store. i 


Verlanat: Ein reinfihes Mädchen, das Hausar⸗ 
beit und Kochen verfteht, in Kleiner fyamilie. Zwei⸗ 
tes Mädchen wird gehalten. Xohn $44. Referenzen 
werden verlangt. 417 Dearborn Ave. 


 Perlangt: Mädchen für Hansarbeit. 40 N. lat 
Str., nahe Divijion Str. 1 i 


Mädchen, 16 Nabre alt. 


Aeriangt: 19. Meft Dis’ 


vifion Str. 


Werlangt: Mädchen für Hausarbeit. 46 OD. Ful⸗ 

terton Une. n 
Verlangt:- Weltere es als 
Schmidt, 139. Oft Grie Str., Saloon. 
" Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit be: gutem’ Lohn. 11504 Front Str,, — 
a 


ton. 


Berlangt: Mädchen für: allgemeine Hansarbeit; 
Biwei in familie. 48% Galumet Ane., 1. lat. 


Berlangt: Cine gute deuitiche Köchin, leichte Stel: 
DA N. Halften Str. ® 


Ein gutes "Mädchen für Teichte Date 
frie 


nshälterin.. Mike 
loon. fria 


Perlangt: 
arbeit... 1899 Dakbale: Upe., 3. lat. 


——— Eine Frau oder Mädchen für Haus— 
arbeit. achzufragen 1181 W. 13. Str., Store. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
253: Loomis Str. ir, doft 
Verlangt; Ein gutes Dausma dchen; kein Waſchen 
oder Bügeln. 613 Blue Island Avenue, — 
ofria 


—** Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. 38 Qumboldt Blod. dofr 


Verlangt: Eine ehrlidhe,: faubere Frau, 2 Tage 
in der Bde für usarbeit. Vorzufpredhen "von 
6-8 Uhr Ubends, W. North Une, midofr 


Berlangt: Yeltere sau, In a —5 gu bei 
i en. - Eine n’gu m. 
en a — 


#-Ednidts 
SR 


3 * 


Hausarbeit. 


Berlangt: Tüchtiges Madchen für leichte allge— 
meine usarbeit. flat. yamilie don Zweien. 
729 Meiroje Str., nahe Lincoln pe. frja 


Verlangt: Mädchen von etwa 15 Yahren zur 
Pflege eines Sindes und bei leichter Hausarbeit zu 
belfen. Mr3. Blanett, 212 ©. 5. Str. frſa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; gutes Heim. 504 Webfter 
Ave., nahe Clark Str. und Lincoln Park, 2. Flat. 


Verlangt: er i 





Erfahrenes Mädsen für allgemeine 
Sausarbeit: guter Lohn. Yamilie von zwei Erwach— 
jenen. 1932 Dafdale Ave. 

— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAmnzeigen unter dieſer Nubrik 1 CTent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Alteres Mädchen ſucht Stelle 
als 2. Köchin. Adr.. M. 522 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutiches Mädden ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder KHüche.:14 Hinfce, Str., nahe Ciy- 
bourn Ave. — ———— 

Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Wäſchewaſchen. 
87 Clarinda Str. 

Geſucht: Gute Köchin ſucht Platz; Buſineß Lunch 
oder. Reftaurant. Adr. U. 837 Ubendpoft. a frja 


Geſucht: Friſch eingewanderte Näherin ſucht Stelle, 
wo ſie enguſch lernen kann. Miß Zinch, 301 Win— 
cheſter Ape. dofrſaſo 

Geſucht: Wirthſchafterin, ordentliche Wittwe, 
ſucht Stellung in beſſerem Haushalt, bei allein— 
ftehendem älterem Herrn. 1856 Nord Robey Str. 

midofr 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Genis das Wort.) 





—— Zu verlaufen: Country Store — 
nebſt 40 Ader gutem Farm⸗Land, im nördlichen Ur 
lanſas, ſehr geſundes und mildes Klima, in theil— 
weile Deutihem Settlement, mit oder ohne allem Zus 
bebör, M Ader Iultivirt, Meit Holzland; gütes, 11 
Jahre altes Geſchäft; 51000 werth Waaren, gute 
Gebäude, 18 Kopf Rindvieh, 33 Schweine,2 Pierde, 
2 Wagen, alle nöthigen Ackergeräthe, 16 Tonnen 
Heu und Futter, 9 Ader in Roggen und Timothy. 
Vreis 81500 ohne oder 83500 mit allem Zubehör. 
Räheres durch den Eigenthümer, George Melcer. 
Witth, Arkanſas, oder W. Gaude, B53 S. Canal 
Etr., Chicago. 16nod, 1X 

Bu verlaufen: Scähneideribop,. Anopflohmafhine u. 
18 »nugmaidinen, Ga& Engine und’alle Zubebör, ın 
gutem Buftande. 37 N. Genter Apde., binten. 


_ Zu verlaufen: Mehrere fchr gute Bädereien; nur 
Storetrade; feine Wagen. KHinke, 59 Dearborn Str. 


_ Zu verfaufen: Billig, ein jeit Jahren mit gutem 
Erfolg betriebener Bladjmitb Shop. GI S. Hal: 
ited Str. frja 

u berfaufen: Seitungs:Route, wegen Ueber— 
nahme eines anderen Geichäftet, 300, 
Sonntag. 653 S. Aihland Ave. 

Yu verfaufen: Gin gutes, alt etablirtes Saloon: 
und Lund-Gcjdäft, billige Mente, ift wegen Abreije 
bilfig au verlaufen. Adr.: S. 795 Abendpoft. 

dofr 


Zu verkaufen: Pferd, Bäckerwagen und kleine 
Nonte. Adr.: G. 349 Abendpoſt. dofr 
Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Kaffees ımt 
Butter:Qaden, wegen zwei Gejchäften. 1181 Lincoln 
Avenue. dofr 
Zu verkaufen: Ein alter, gutgehender Saloon, we— 

gen anderer Geſchäften. 340 Blue Island Ave. 
midoft 


Zu verfaufen: Gute Päderei, zwei Magen und 
Pferde, zwei gute Oefen (volle Breife). Keine Ageır 
ten. Abdr.: ©. 317 Abendpoft. midofr 

u berfaufen: Grocery-Store, MWertb $600 , für 

30. Gdladen mit MWobnung, Miethe $12 monat: 
li. 3338 ©. Halfted Str, 1’7nov,Iw&X 

Bu verkaufen: Grocery:Store, Wertb MM für 
800. Edladen mit Wohnung, Miethe $12 monat: 
ich. No. 38 Halfted Str, noviwX 


Bermögen bringenden Anterricht ertheilt für jus 
chende Gejchäftstäufer. Kavier, 485 Wells Etr., 1. 
Flat. 4nov, Imx 


Gefhäftstheilhaber. 
(Unyelsen uiter Diejer Rubrıt 2 Genis daB Merl.) 
Vartner verlangt, 


babe vorzügliches Adergeräth. 
Adr. ©. 


732 Abendpoft. 


Zu vermietben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: 5 belle Zimmer. 670 Augufta Str, 


u bvermietben: Sehr helles 4 Zimmer flat. 8. 
1180 Southbort Aver 


3 Ei verlieben: Wegen Uebernahme eines Xa- 
Sens eine 6 Zimmer-Wohnung, billig. 111 
g ence Üpe., nahe Diverfey, 1. irlat. defrja 


Zu vernttethen: 3 immer. 546 Wells Straße. 
dofr 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


5 Bu mietben gefuht: Junger Mann fucht Zimmer 
Mnd Board. Mäßiger Preis, Mr: M. 517 
Abendpoft. 


Bu mietben acfudt: Anftändiger Mann von 35 
Jahren fud;t marmes, möblirtes Zimmer: bei beiie- 
ter MWittwe oder Finderlofer Familie. Wpdr.; M. 
320 Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Ungeigen unter diefer MNubrit 2 Gents das Wort.) 
Baobaib Garpetk& 

1906-1908 


Wir führen das: größte Lager von gebraudten Mö: 
kein. Teppihen, Rugs, Defen und Serben etc. im 
ande. 

Wir machen alles fo gut twie meu, che wir c8 vers 
kaufen, und wenn Ybr nicht zufriedengeftellt feidb mit 
Eurem Gintauf; geben wir Euch das Geld zurid. 


urniture Douja 
abajhd Ave. 


ab erfpart an allen Waaren, die Yhr Hier Tauft, 
ienigftend die Hälfte der Roften für biefelben Waas 
ten in regulären Läden, ınd mie forbern — 
Runden heraus, um Bunkte anzugeben, iso unfere 
Waaren einen BVergleih mit anderen nicht beftehen. 
nfpizire unfere aren und lberzeugt Gud. 
eine Qualität 9X12 Rngs 85.75 
in guter Xeppich für. ein gemöhnl. Bimmer.. 5.00 
Srobe Feder⸗Kiſſen V 
Etorke_eiferne Bettſtellen, itgend eine Größe. 1.35 
Sute Springs 
Drei⸗Stack Varlor-⸗Ausſtattungen 
Ein gauter Kochofen, garantift ........4 6.% 
BarlorsDfen J ein dewohnliches ren 3.50 
Wir verfaufen auh auf Kredit. "Beantet die Be: 
dingungen. 
. wertb Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 
mwertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlid. 
werth Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlich. 


Wenn Yhe nicht findet, was Ahr fucht in unferem 
toßen Lager — führen wir Eub nah unjerem 
bolefalehaus, wo bie Auswahl unbegrenzt ift; Ihr 
tauft durch uns gu MWholejale:Preifen und eripart 
von 40 bis 60 Brozent, 
“ Die folgenden GtrakenbahnsLinten bringen Euch 
‚direlt Bis vor anſere Thüren: Süudſeite-Hochbahn, 
rigt ab an der 18. Etr.-Gtation, gebt öftlih bis 
Sajh «Mde, und dann einen Blod fünlih; Andiana 
Eve. Cars, feigt ab an 18. Str. und Wabafh Ape. 
und geht einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
Reigt ab an %. Str. und geht einen Blod öftlich bis 
Wabafh Mbe., dann einen WVlod nörblih; Cottage 
‚Grove Ude.‘ Gars halten bireft dor umjerer Thür. 


Babafb Garpet —— BSonfe, 
1006-1908 kafh be. ip® 


. verfaufen: Pillie, NarlorsDfen. 306 Mobamt 
t. s 


erde, Dagen, Dumde, Bögelıc. 


Alinzeigen unter dieier- Pubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, Wagen, Gefchäftz- 
pferd, gute Milchtub. 636 E. Halſted Str. 


ESehr feine Harzer Kanarienvögel zu 2.50 da3 
‚Stüd. Kolumbia Pird Store, 85 R. Clarf Str. 
l4nov*X 


Spredende Vapaneien, Harzer Sänger, Goldfiiche 
ufw., billige PBreife und große Auswahl bei F. 


Raemdfer, 8 State Straße. tal, jo* 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 


(Minzeigen unter dieier Rubrif ? Gents das Mort.) 


Rre' $110 für fhönes Gilbert Upright Piano: $5 
monatlid. U. Groß, 592 Wels’Str., nahe North 
Une. , 17no, 1 


beliebteftes 
Abdr.: U. 160, 
l5nov, im 


Zu . verfaufen: Mein neue Piano, 
J— Bargain; brauche Geld. 
bendpoſt. 


ſtaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu- verfaufen:. .Miegemefier, Vlod, Stopfer, Räu- 
cerhaus, bilfig. 817 fbburne Uve., nahe Weitern 
denne. / fıja 


Zu verlaufen: Gine Neftaurant-Einrichtung, bil: 
lie. 35 W. Beethoven Place, nabe Sedgwid —* 
a midoft 


m u — — — 
Zu verkaufen: Ein Jadet gus verſiſchem Lamm⸗ 
pelg,' febr. billig. 143 Pine Grove Une, 8. — 


Spiegel, fein Raum dafür. %1 . Sitt. 
h : B RE : 18nod, 19 


h DER E —* Unte rricht. I 

‚Oingelgen -wäter Nigig; Wakeit, Kante vas Meet) 
701 -Mellz Str, ind, 

—EDE——— Dacvimf 


= 


— 
— 


Anaelaen unter dieſer Rubrit 1 Ceut das Wort.) 


@Svandeigenthum und — 
Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Teata das VWerc 


Sarmländereien. 

Spe zieller Farm-Vertauf: 0 — 40 Uder, 
Haus etc., 5 Ader kultivirt; eine Ermte bezahlt die 
Farm. Muk wegen Krankheit verkauft iverden. — 
Xruftee, 304 — 39 State Str. 19nov,im 


gu dertaufhen: Mein Haus, 555 Yadfon Boules 
bard, für eine Farm. Näheres dajelbft. dofe 


Nordjeite. 
„Su berfaufen in der Nord Chicago Schükenpart 
Subdivifion!. — Bevor -Ibr Euch ein Haus fauft, 
febet Cuh meine Häufer an Meitern und Belmont 
Ude. au, alle modernen Einricht n, 7 Fuß Brid 
Bajement, nahe den Belmont, Meitern Elpbourn 
und Noscoe Strakenbabnen. Leichte Bedingungen 
Office ift Sonntags offen. Ernit Melms, Ede Meits 
ern und Belmont ode, l5nop, fria® 


Zu verfaufen: Sebr billig, verichien Q 

€ tig, tichiedene Lott 

Perrv, Bosworth und Roscoe Str. — 

—— Euch. John Bobel. Southport und Bel⸗ 

mont pe, frfajon 
Norbweitieite, 


„Bu berfaufen: Sehr billig, eine in beftem 
ftande befindliche 5⸗ Zimmer⸗ Cottage. 
beim Eigenthümer, 166 Hamburg Str. 


ı Sus 
Rahzufragen 
—mi 


Bu verlaufen: Wegen Abreiſe muß ich meine mos 
derne 7 Zimmer⸗Cottage billig verfaufen; nabe der 
Lochbahn und Straßenbahn. Vorzuſprechen 1586 R. 
Sacramento Ave. frſa 


Zu verlaufen: Billig, Cottage. 

Ridgeway Abe., halben Block von 

6agroße Zimmer, gerade gebaut. Fraot nach bel 
Mr. Seine, dafelbft, wegen näheren Ginzelheiten. 
gu verfaufen: Mehrere neue Säujer 

modern, mit allen VBerbejierungen, -auf leichte Abs 
zablungen. Dtto Dobrotd, Eliten, PVelmont. und 

Galifornia Ade, Zinop, friafondofrfa 


gut acbaut, 


gu. verfaufen: Pillig, Gottage und Lot, 353x177; 
verfatfe oder. vertauiche für Lot und Baargeld. — 
8 N. Spauldinq Ave. 


Südſeite. 
Zu derlanfen: 10 Zimmer-Haus, nebſt Dinter⸗ 
haus mit 3-Bimmern und Lot; Billig wesen bs 
reiie. H. Wagner, 1319 — 40. Tcue. 


I. La 


Verschiedenes, 

Mott Ihr Eure Häufer, Lötten oder armen Bere 
tauf&en, verlaufen. oder bermietben? Kommt für 
ute Rejultate zu uns, tier haben immer Käufer aa 
Kan. — Geld zu verleihen ohne Kommilfion. Guts 
Mortgages au verfaujen. : Sonntags offen vom 14 
bis 12. — Ridard U. Roh & Go., Simmer 5 und @, 
5 Wafbington Etr,, NRordiweit:Gde Dearborn Gtz, 

* g38 
107 R. Clart Str., nordlich dou Velmont Ave. 

Imei,2* 


Zu berfaufen: Brid-Cottage,. meben Schule, jeit 
tabren als Edhul-Laden gebraucht, gute Lage, 32400, 


Koeiter & Zander, 69 Denrborn Straße, 
fria 


ER 


Finanzielles. 
Anzeigen unter biejer Rudrit 2 Gents das Wort} 

„Geld obne Rommiffion. 
Louis Hreudenberg verleiht Privatkapitalien 
4% an, ohne Kommiflion, und bezahlt fämmtliche 
Unloſten jelbft. Dreifach fichere Hüpothefen zum Vers 
fauf jtet3 an Hand. Vormittags: 377 8 Hoyne 
Upe., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittagss 

Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 
„t132® 


Geld zu verleihen — — uns Derren mit 
fefter Unftelung. Privat. Reine Gppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen,. Zimmer 16, 86 Walde 
ington Eir, Offen bis Abends 7 hr, Vma 


— — ⸗ 3, — 


Geld von 46% ohne Kommtifion. 
Sonntags offen don 10—12 Uhr. Richard @ Rob 
& 6o.. immer 5-6, 85 Mafbington Str., Ede 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 R. Klarf Etr. — 
Befte erſte Hoͤpotheken zu verlaufen. 261° 


Grfte und ‚zweite Sppotbet-Anleihen prompt ges 
macht. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Chi: 
cago Opera Houje Vlod, Zimmer 504. 


Privat Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 
Prozent. Schreibt und ich Werde voriprechen, 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ja* 

„Keine Rommiffton, Darieben auf Ehicage unb 
Euburban Grundeigentbum, bebaut und leer. — 
Lbone Main 839. ©. D. Stone & Go., 206 Laßalle 
Eir. Hian® 


— — — — — 





Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen under diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Geld zu verleiben 


an 
Ebrliche Arbeitsteute 
auf Eure Möbel, Pianos, Wferde, Wagen oder !ra 
gendmweidhe Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
Zinſen 5 — nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
darum” lafien wir die Waaren in Gurem Beſile. 
Darleihen von gO bis MW unfere 
a ursilatiser 
_63 terden Feine Erfundiqgungen eingezogen 
Guren Nahbarn. Yhr könnt er Darteiben in er 
twajjenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
— — — 
jenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht 
ehrlich und reell erent fein * ———— 
rench, e 
138 Lasſalle Str., Fimmer Z, zweiter Floor. 
— [000 ns 


Geld! Geld! Geld! 
Ehteago Morrgage Loan Company 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
sr... Mortgage Soan Company, 
180 WB. Medifon Str.. Bimmer 202. 
Eüdoft:&de Halfted Etr. 


n Eu, Geld in großen und Pleinen 
ttögen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen a 
gend welche gute Eicherheit zu den billigften Me» 
dingutigen. nrlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit axm 
genommen, wodurch die Soften ber Unleihe vere 
rn — 

icago ortgage Loan Gompan 

15 Deorborn Etr,, Zimmer 216 und 37. * 

llay® 


Wie lei 


Brivat: Darlehen auf Mädel uns Tianos an gute 
Leute auf leihte menatlide Wbzahlungen zu Be® 
twigenden niedrigen menatlichen Raten: 
430 für in 50 für 82.00 $ 75 für 92.50 
40 für $1.75 860 für 82.25 $100 für 43.09 
Mecle Behandlung; altetaslirtes una auverläfft 
Beihäft. Otto ©. Boelder, 70 SaSalle Gtr., 8. 9 
ara 


> a — — — — 
Perſonliches. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Eents das Mert.) 
Erturfieonen. 
— und dehi Northweſt: —Judſon Hites 
der ſonlich gefuührte Extlurſionen gehen ab von Chi⸗ 
caoeo jeden Dienſtag und Donnerſtag via der „Secaie 
Koute“ durch Colorado und das Felſengebitge am 
Tage, bietet einen vollfländigen Tduriften-Zugdien® 
nch California und den Pacific-Norbimeften, wo⸗ 
dur die Reife n Yatrta billig md. unterhalten» 


wird. Bargains in fabrkarten file bin’oder bin uns 
vrrid nad California, Portland h 
Bat Lake City und Colorado Orten. Schreibt aber 
fpreht vor bei „YJudfon Wlten Ggcurfions*, 
Marquette:Gebäude, wegen freiem WeijesHandbud, 
aa 
Uleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafhıngs 
ton Str, Zimmer 2306, . unterfirht . Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdlihe Familienderbältniife. u. 
f. w. Einzige deutſche Agentur. Rath frei. Sonns 
taas bis 12. Telephon Main 1806. Tnop,imX 


8. €. Krueger Company, 
Houſe Raijerd und Movers, 
18-3 5. Halfted Straße, Chicago, AU. 
Telephon: YQards 408. Gnov, im 


Habe eine Egge, melde alles Smwithara® und 
Queden berausbolt, lönnen dann aufgereyr werden, 
Ur. S. 79 Abendpoft. 


Yerstlidhes. 
(inzeigen unter Diefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Rus für Damen 


Dr. R. ©. Raymonds monatlider Regular 
tor hat hunderte bejoıgte Frauen glüdlid gemadt. 
Reine u feine Gefabr, keine Ubhaltung non 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahrs 
heitggemöß und vertgaulih Leantwortet. - Preis 
Zu haben im Beblte3 Upothete, 441 State Straäe, 
Chicaoo. J Bnov,*2 


Dr. 3. G. Echroer, Optiker, garantirt befte und 
billigfte Brillen; perfelt angepabt; Augen frei uns 
terfucht.. DOfficesStunden: : Montag und? Mittwoch 
von 9 Vorm. bis 5 Nahm., freitag von 9 Borm. 
bis 12 Mittags. Athenaeum Bidg., 26 Oft Ban 
Buren Str., Suite 308. Mod, Im, jomife 


„Ehlers, 196 Wels Str, Sperlal-Art.— 
44 * Blut:, Rierens, Debers und Gin 
entrankheiten fchnell acheilt. Ronjultatisn u, lintere 
Yuaung frei. Eprehfiunden 94, Gonutags — 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen wmter diefer Rubrif 2 Cents des Wort.) 


Rath frei in allen legalen Angelegenheiten. Qurean 
of Legal Information, 306 — &0 Dearborn Gr. 
llnovn,im& 


Schuldet Cuch Jemand Gel? Wir tollektiren 
Pills jeder Art ” Prozente. Keine Bergütung, 
bis wir kolfeftirt haben. de Wiljon Ugency zu 
mer 504, 171 Bafhingten Str. — Xel, = 2, 

t, 


Patentanwälte, 
(Unzeigen umter diefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


le Länder. Mafhinen-Ronftufteur, 
aan Batentanmalt, 1303 Sailer Sutlong, 


ae 


. R r > 


— —— 


dom % 


— 





— Ebieas⸗ geeitas. den 21. 


a Ba —— — — — 


Hie Harriſon! Hie Barrett! er— und DEIN: | — na, und 


tönt das Felbgeicrei. | M Asland Are. EIS EIS EIESIT Ystland die. | Banfgeichäft 
— * RER: >CLOTHING HOUSE. — —162 4 12 Salle Sir. 


nen — — * 2 Die neue Schulvorlage. | — 2 X p | (THE TEMPLE") 
Team Garn gleicht Hleifhers, Man | 4 — Turkeys werden zur Zeil des Cintanſz JSaareintagen n verzinft 
i orimer als Doaeliteller.—,,Io2' Cannons | z * a au J 
| ſtrickt viel mehr damit, und das Geſtrickte watl zum oyrechet des nat enalen Mag“ | 4 Se ee —————— oder an irgend einem Cag hor Danß. | Sichere Anlage-} Bapiere 
‚ hält viel bejier alS das jeder anderen | a un will — — — fagungs: BONDS 
— Marke. LEI NE We, Me — “4 EST PS 3 | Vechel u. Poſt⸗ Auszahlungen 


Sebent Strang ift ein Kärtchen niit unieren — R | ı ESS * J Br — — — See nenn: AB 
Handelszeicdhen beigelegt, und twer fünf davon mit | a 1.3 Zahlreiche Mitglieber des neuen * = eg NE i ER SEN = | 
2 Cents für Porto einfhiet, erhält unentgediih ie BES, mofratifhen Partei-Ausfchuffes des | je * — —, — BETEN 2 
eine neue praftiihe Stridichule von 8. B. & ee | | | Caun:g Eoet find —* — * ler * ET The a | i — mn 
) B. W. Fueiszer, Inc, Phi r Harriſon und feinem Anhang auf hei Ne — — | 
u. U 0.5 Abend zu — Kaukus eingeladen | > cc R r i Ba ; 5 ' Europüil ſche Heldlachen PUR. 
re worden, in welchem fie fi; zur Bes | io Wollenberger 22 
a ae iäämpfung von Sheriff Barreits Ein- — — 5— NN / Mensen — 
fluß und Barretts Kandidaten. Me- ae = — FR, — — — —5* —32 
** für die Vorſitzerſtelle im Partei⸗ J Eh» — 


— Brandl dp | ne num | —— oreman Bros. 
Io W ” — Banking Co. 


Bezahlt zu werden, Bis geheilt, st * Bürgermeifler die im fü - | 1 / 
+ | * a X f ® an“ er Fa 
| Miünner an Er en ep % 6 RZ ee L ze ẽüdoſt⸗Ecle LaSalle nud Madiſon Str. 
m 4 & Gat rm Ä \ { > — re i_ A e \ ir 
„* p oenvon | geben. as. Green fagte, er molle ſich N - —  Rapital . . 8500,000 


ſchen Dienſt ſtehenden Mitglieder. —* | 
were an F Ausſchufſes vorgeladen, um ſie auszu-⸗ 
zu Nichts verpflichten, das Barrett 


= 5 SE | feindlich jei. Derauf ſoll Herr Harri- N . Jueberſchuß. 8500.000 
triktur "| jon eriwibert haben, Barrett Babe ibm | d rg Eine weitere Nr en a a each 
leiden, werden ohne Schmerz, W | die Organifirung des neuen Gounth- | N J Oecear G. Fareman, Dizerrsudent. 


Gefahr, Schneiden oder | Ausichuffes überlaffen, er (Hartifon) George N. Neife, Naffiser. 


z | verlange jedoch, daß jeine —— ge | ; f * 9 ; | I ’ 
— — ———— Br | gen MeBillen als Vorliper eintreten; 4 , * & P 8% 5 Wlnemeines Banke Seſchaft. 
permanent geheilt! Barrett wolle er die Ernennung des a up — a: Route mit Firmen and Bripate 
u ärs überlaſſen, falls derſ im J— J perſonen erwünfcht. 


a ET 


Sefretärs überlaſſen, falls derſelbe im 


i ebri yarrifens Kandidaten zus | 
Mir führen eine neue Metgode zur Vehandlung dieier Krankheiten ein, man follte Uebrigen Har iſen Ka e k v 


y ’ 2 9 RR h | > 27 a2 * 
fi, falls man an irgendmeldher Haute, Blut⸗Geſchlechts oder Nerventraukheit leidet. F ſtimme. * * Beld auf SGrundeigenthum 
fofort an uns wenden. Wir find nie Meifter-Spezialiiten in der Kur der Eprsialfran: J m * 7 F- R z 
En Wir find die Erfinder dieier Methode, weiße die —— Anerlennung © Franf J. Solon erklärte, er und die Zu; zu verleihen. — 
bon Patienten und Dottoren im ganzen Nordweſten findet. Wir haben die barbariſchen n * — — 
Methoden der Dehnung mit Sonden, Einſpritzung giftiger Subſtanzen und ſo weiler drei anderen, in ſeiner Ward wohnen⸗ u 


aanz abgelegt. Wir furiven | den Ausichußmitglieder würden zu > — = 5 * | —— 


Schnell, ſicher, dauernd unter den annchmbarften Bedingungen. SE | Burke halten. Diele bittere Pille hatte — — Tauſende der ſchönen fetten Vögel J. 
— ———— J— EA J— Er ———— J > 
| KONSULTATION FREI | & | Sr. Ehren taum berichludt, als John A .Z * N PF, 
J Br 1 + * > i ® = J . . N 
: De en niot alle arantheiten, aber wir en „nie wir a Er nn 5 N Fr unfere un * | 
sebandeln, und indem wir unſere ganze Praxis çuf ein Feld heichränfen, fo find wir J ur ‚De 8 Jah ig habe 3 mit jeden Eintauf— 
auch imſtande, beſſere und ſchnellere Kuren zu erzielen. tell t f t 3 sg, ; s . — * 
srtolge verlorene \ ————— strait — egwäne ——— ie fienen mit — Xder Bürgermeiſter ihn immer zu Burle | — u Sie Werden frei dei Ihenk von 10 oder mehr Mi 84 Er Salle Str. ’ 
ung ımd fonitige Aranibeiten des Wlnted, tur sewegitli@ ei i t ſ & * — 3 > N 
Epringe, Art., nötbia machen, find in unteren Öändeı n ein Spielzeug, a3 eine Kur gejandt, wenn er Auskunft berlangte, eye in unteren Enden WAREEND URTEEch IN Deutſche Sparvauf 
anbetrifft. Wir bebandeln Lente welche mit Diele v Aranideit bebaftet find, bem ge 9 und er glaube, daß Burfe und Harri⸗ ice . 
möbnlichen Mrbeiter hinauf am Bantier. Inirre Office iit mit den neneiten In— 


ftrumenten u. f. mw. auägcitaitet, mas die iffentchaft ne leiten Tann. 3% ſon auch jetzt ein Herz und eine Seele * Be a i I. 8 1 * 9 | t Bro}. zinſen bezahlt auf Depoſi— 

— — ie — Leiden Sie an Schwäne, | Nervdittät?” it der Glanz feien. Der Bürgermeiiter erflärie ih : ; a 7 Win MM fl I 5 Ss { | J ten. Rüchzahlbar ohne Kündigung. 
u inch rich den? 9 E = 2 : . PT E N £ * r \ me \ - a * 

J Seine ur, ? von Shre ugen vc wunden? aden Sie syiede vor den Augen‘ in sen, de 5 Burfe i 4 H I * J Bonds und Werthpapiere. 


heine =e- ? zit Sur —— DDR? . Sie ni tert? taralf entſchieden dageg n, Da * J 3 
dSind Sie entmuthigt oder bedrükt? Sind Sie der Geſellſchaft abge⸗ Fipfluf die $ si f * el und — ditbriefe. 

zaßfung ! ! neigt? Jit Ihr Schlaf durch boöſe Träume geſtört? Sind Sie r irgend welchen Einfluß auf die RAg⸗ — zn. / — don — ee 6 1 ie —* 

erwüudet oder ceſchlafft? Haben Sie nächtliche Zerluite? niſtrung des Ausſchuſſes cusude. * ———— 


zprechen Sie beute oder fobald wie möglih vor, denn ‚Jeitverluft iſt in manchen | & ab ‚u wort 5 X 1 5 } $ 4% e ‘ Sslaidern B | A Ex ress "Com an 

Fäls baupt nicht autzirmachen Ihr Rath kommt zu ſpät“, antwortete J —— N d % W ’ fo 3— merican p pi y. 

Ti —— en — = = 2 En — Ber Sonntags und alle Seiertage nur Gilder I, „ich babe Burke mein Wort ge⸗ J 2 In Ai Be 3 ainet: m neßen » inter: I de N = | fiir Nvaveler Sheds, Monen Orders Traft3 
son 1012 r. bi 


—7⸗t 


u 9 see R und Areditbriefe 
geben und wderde es * ent, —— LE en Fi 2: Stofie ud Mı 
i —— 5 ind durchaus ganzwollenen Stoffen zu 4 — ug 


State Medical Dispensary # "suite seen BD DR  Süholeiale Brei —* Bee 


5.-W.-Eie State und Van Buren Str, Sinsans 6; &% San Duren tentent, war fir Carey als Vorfiger | e | | —— J Spa; jalität: 
[3 Ur air $ > & ⸗ Le AR $ 2 Ps: . * nz . * J 1 — 

oder pl = Sie a er — 4 A F Das milde Wetter des letzten Monats zwang einen J Bar Erbſchaften. ur 
en 2 I mn J * Rh 5 Fabrik ößten Iheil feines Win- B schuk in jeder Höhe gewährt, 
—E 200000 DURTE EEE? ee | ih nicht im Stich laffen. „Sie müren | B . Mholefale Fabrifanten, den größ 4 8 g 

a F IR NR ey 0 — u $ N 2 ierkleiver-Qager® an ung zu verichleudern. Imtere Kurs Re | 

% u kfen! u IR hr ' f, > Y e x | 
RE EDEN — rag Ant on — —J — N i Be. — Dun Sms Dei haben den Vortheil dapon, wie aus Dielen auber- Re | a Pollmanıten, ee) 
3 a "MR. Su, mol ’ Be Fe ordentlichen Werthen für morgen zu fehen it. 4 n 
sr t i ‘ r Ri k i / x ! Se 

— bleiben und John P. Tensley J — a Be | Miänner » Winter - Hebersicher — s Dentidhes Koninlar: und 
Bei Burke. Der ganze übrige „Puſh 1 BR in jeder Hinticht fo aut wie auf Beſtellung ( f Nehisburcan, 


. 34 gemachte, eine Auswahl von mo Dijden Sic N a io⸗ 5 
ſchwor dem Bürgermeiſter Treue. Jas. J ä B| St LaSalieo Str. rung 4391. 
, ” % en, 5 hrem real COftften Senniags von 9 bie 12 Uhr, 


3. Gray machte nım einen [harfen Anz | E 5 ’ 9 Männer: Winters — nr 4 Rn RER 

ariff auf MeGillen und hielt den An- | @ a Ä I: | die aerfeinften fertigen Aleidungsftüde 

weſenden deſſen politiſche Ver ergaͤngen- 41 | a arberordentlicher Sorgfelt gemach 

heit vor, und Stadtanwelt Owens zogJ 5 ven regutären Wholeſalepreis 

Burke Durch die Hechel. Der Bruder: | ! "FEAR Männer = Winter: — 

krieg iſt wieder in vollſtem Gange. 5 Ba, Wine gerhe Muswahl der modiſchen neuen 4 A K— 
Morgen früh um 103 Uhr wird im J ——— — en — vermac, ıV. 8 des‘ paffende 

Ererzierfjool des FFreimaurertempelz | 2 ; VER he er ng ee i ⸗ 


ey | N PN RE 2 ke rzieu 3 14 
der Lehrerbeind Vertreter zur Federa— BA er Es * — - 5 5 il 3m hünder 
* . J 8 —— — si neuen popularen Facyhn nde je 
Ben en Labor wählen und fid rg N j — ien, alle gehen zu ihrem regulären ei .$ 2. 05 Hl ... 

Streite geaen dic feit ihrer legten MD- 4 falepreis non Y 

nd * 3 .. 

fehnung ſchlummernde Schulvorloge | | NSp | Anaben - MWistter - Anzüge nicht hohe ‘Preise, 

der inte Federation rüifien. Dieſelbe x BE 4 iemact non maeriihen Stoffen, in eim - B * 2 

— ——— * — — 5 m »eonfärgn p 

, ijt jeither eimoz verandert worden und —* — von Facons, zu ihrem regulären * können einen Bram) heiten. 

Sreie wiſſenſchaftliche nuterſuchung der Bingen. — Einem An⸗ wurde in ihrer neuen Faſſung Mon— — ER, Wyoleſalepreis von J. Wir fehriziren über 79 perichiebene R 


Gr meſſung von Briffen und AUugengläfern. UHugen einzeln geprüft tag Mdend tem Englewooder Freuen * ER ; IB Sorten. Gin gut paffendes Banp für f 
und irgend ein Mangel der Schfraft ı durch ein paſſendes Glas anf den Normals klub vorgele egt. Ihre —— Gun 5 R Wir kauflen EINEN Schuß: -Faorikanlen * A re EB = N 
— ũñ ute u: 
punft erhöht. Unjere Breife für auf Beſtellung gemuchte Brillen und mungen Find folgende: D Der Schulrath en — Wir wollten einen rieſigen Dankſagungs-Verltar talten IJ or. A —— depe 
Augengläſer ſind niedriger els die für fertige. ti® foll zu& neun, vom Bürgermeifter er- | ’ — * 1 2 haben ung bei verjiedenen — wegen En ertun⸗AI pefte Vander. Die erfahrenften Herrens 
nennten Mitgliedern beftehen. Der f digt — wir fanden fie. Sier find dieielben: | M nnd Damen-Banvagiften zu Ihrer Vers 
HENAY SCHROEDER, * FRA Ave, SYulfuperintenbent ſoll zwei Jahre Sasteins su Year Männer Ziitt; met Become, pie a ügung, Unterfugung und Anpaſſen 
ECHTES FENSTER * — quf Probe und dann auf weitere fünf Be: 3.00 und 3.50 verfanft werden jollten —- vi J 
* feſt angeſtelt werden, falls er — dieſelben in dieſem Wertauf J. HOTTINGER Days aTrussCo. 
WUNDEN i ei vol a — a Natlsigs son Henry Schroeder 
ER: 3 : it m: ; Tauſende von Damen-Schr ppelte 
=> | während feiner Amtäzeit nicht vermin— — 465-467 Milwaukee Ave. 
nn * zu k: * 
New Era dert werben; er kann auf fchriftlich ein-. FIR ” | | | t Gde Güicage te, Ziurm-i:Gentun, 6 
Dr. Weintraub, tom Medical | gereichte Unklagen bin prozeffirt und 15 Eaufende von Anaben: Mädchen: und —* ee 
Instituto. durch eine Mehrheit der Behörde ſeines ut ENTE, ZSchuhen zu herabgeiehien Preiſen. | —— ——— 


Amtes entfegt merden. Der Schul: — Re, E| u 
Wiener Spezialarzt fuperintendent ift von Amtämegen — WER 3.00 Münnerhüte, 2, 0 Männer-gem | DES ES Brudleidende 
in der Schandlung und Heilung aller — des — darf aber Da en 15 KEN BEE jeipie ale an 
g nicht ſtimmen e Ernennungen, : u ar ei: 

Nerven, —— — — Beförderungen. Verſetzungen und Ent— ET“ 4 * — —5— 

laſſungen von Lehrkräften liegen in ſei⸗ ——— nn —— Fe i — Er een we: ne 
re ee ner Hand, bedürfen aber der Zufiim- — *33 I—— 

Krankheiten: ne murg einer Mebrheit des Schulrathe. miotaber: 11, deren alter, ; 

" Gllane 15 EL De Ernennungen, außer denen Daß | een: rn Er Be "inte "und 

Dr. WEINTRAUB, jedem Kalle garaniirt, den wir annehmen. — Sırverintendenten, Aufjebers für Spe- | Haley und Frl. Geggin, die Wortfüh- | „Doc“ Jamielon, ber „Sekretär des | Grund bin angefochten, dah, die Des | SR, — —* 
Wienet Svpezial-Arzt. ———— ten aridhäbigt haben, Ne Se Roner u. Beik ve zialfächer, der Leiter, Leiter und | rerinten des Lehrerdundes, die Ein- | mmern“, hält fich noch immer fern und | Börde kein Recht habe, eigenmächtig zu miönbenag Br v 

Werheiretheten mi re * * ud ng en Beben mit-andideten in der Normals | wendung, dah der Schulrx:d feinen | die Butterbrob-Brigade wartet fehn= | entjcheiden, wie die Stimmen gezählt 5 beat es 


an —— ——— Zu = ichule, find gemäß den Zivildienjtres | Choratter cls Vertretung der Bürger- | fücktig auf ſeine Heimlehr in Apbe- werden ſollten, wenn die Berichte der | Gere, Benante 6 
# r i titan h aan aiirt ira  Yraftiide (erh viren PMnaiten? N * an ° Q 1 1 % 7 n 3 (Dr 
Note it auf Ibatiacen baiirt, Grhens-Prattiige Grfahrung. AineitmgNeder geln zu mader. Die Lehrer werden ichaft verliere, der Shulfuperintendent ‘ tracht der Wemiervertheilung. Man Pregzinttbeamtey unklar waren. en eilun ei J 
—* ; a lle n demo | $ 


Schneidet d da dieſe Anzeige nicht jeden Tag erſcheint. 








und konſulariſch aus gefe ertigt, 


—— Sn ! 
Maberi Der 


. heionze r5 ſtudirt, um ihn recht zu dehandeln. Dritten editinen werden ta unerem =; z 2 Y & ! ‘ 
u ibereitet, genen jenem Fall anzepakt. wornrd jhrelle Keilungen ohne EGadei: ers drei Sabre {ana auf Wrose angeſtellt. der reine Despot würde, den Lehrern munkelt, daß cuch er dem braben ſeien in einem Prezi bei Kir 9 — 
ezia ür 


a 
: | —* 
Haus· Behandlung. Der Sckulfuperintendent feiiimmt ven | jede Gelegenheit, fich gegen Ueberstiffz | Lorimer die Befehung des Sprecherpo= | itichen Kandidaten 240, 6:3 250 Stim tz | Arderd, pin“ ee 
ihei 


zunt und me n, Budinger aber nur 50 oder 6 Dasasn wachen Den 


Schreibt mit pogem Vertrauen, und ich ſchide Euch Frei in einiaden Roudert volle Ginzelheir MR Lehrplan, wählt die Lehrbücher und ihrer Vorgeſetzten zu ſchühen, entzogen tens in der Legielatur * in werden 9 


ten uber meine erfolgt eiche baut dung, weldhe mi in den Stand Seht, Guhb zu Hanie zu lu 


— 43 gebe Euch ebenfalls allen ſpezieden Rath, wie es Cuer Fad erdeiſcht. orrefeonocn Inſirumente aus und prüft Lehramts⸗ würde und daß etwaige neue Schul— | dieſen chönen Plan 3 binterireiden zugezählt vorden. Enge ls will einen m|- 


* —— SM orın. Hip & ihr More, Mägtid. Monten, Mittiwed, Feitss don 88) anwärter. “| bauten nur auf Kofien der Lehrerge- verſucht. Karen | Storteft einleiten, jollie die Wahtdei ORLD’S EDICAL 
ec Eonntegs non 10 bie Ihr. Der Shulsatb bet Kindergärten, |; älter auägeführt merden fünnen, ba 7 ı de Turdinger fir erwählt erklären. “I W M 


DR. WEINTRAUB.. ar || Elementar» und Hochjchulen, Handfer- | die Vorlage dem Schultath nicht die | 98 republifaniiche Mitglieder des | Die amtliche Stimmenzählung hat len 
Nev: Era Bedical Institute, || Hiafeitö-, Normals, Hardeld-, Abend⸗ Vol macht zur Vermehrung ſeiner Ein- nationolen Abgeordnerenbo uies baden | fiir die erwählten sehn Gountn-Fom: 64 Adams Str . ©; 
246 - 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber &. It. Rotifhifns Deparimentdeden. A | und Heutheltungs - Schulen, ferser | nahmen gäde. ı fi fomeit formel für „Joe“ Cannon wien ‚aus ber Stedt folgende Stim: — ⏑ — 
8pſolche für Schulſchwänzer. für Taub⸗ Der Lehhrerbund, erbofft von der d:> | als Nachfolger Henderſons, den jetigen Die werzie Diefer Unftalt find erfabgene 
ftumme und Krüppel und ferienfchulen | deration of Labor Unterftügung in feis | Spreder des Wögeorbnetenhaufes, er | „...men BLEI BBeÜr 2920.....125.300 1 DR Ds” Ulkaben Wismar A tanet 2 
zu errichten und zu unterdelten. Die | nem Kampfe gegen diefen Entwurf. Härt, und auf nzun re glaudt man — „1850| Beiment ........128138 | BEHE von Iüren Bebreden im 
” * + beftiimmt rechnen zu innen. Zur Erz | sranagan lan as — beiten Der Männer, reucniciben er 


Behörde kann die freie Beniüikung son | 24,236 | Seanäbeilen ber Säes — 
Hamorrhoiden kurirt Schwache, nerröſe Verſonen, Schulräumlichkeiten geſiatten und hat Maſchinenmeiſter Lorimer läßt zur | nennung find aber.mur 104 erforber- — ag a J Beinen von a 


Dr. DePew — ee Seftunnasiofigfelt, und Iülchten einen Gefchäfteführer zu ernennen. | Zeit für Henry €. Beitler als Kandi- | li. Die 98 Getreuen fiammen aus Für die übrigen Kandidaten wurden ——— —2 
uden i u — Erz Ad en 2 — A 4 ı.® - . * en 

beilt Gudh ohne Syns e t Bruft, . Bädene und Roptiämengen, baarans al. Defien Pflichten ſind denen des Schul⸗ dat für das Sprecheramt um Haufe der folgemden Staaten: ! folgende Stimmen * geben: eo Auer in beber er beiratbet. 
zen, Riiito oder Zeit ut i N Abnahme des Gehürd und Geiihts, Ratarrh, r- uperintendenten ähnlich, nur natürli Segislotur Propagands machen, a KRolorado Nebrasta "raeis 3,0551 Maritell ........191,27 plaziren wir Batlenten tn unfer 
Inft. Der Doktor heilt un: ya rüthen, Yiitern, Herzllopjen und Trübfinn, erfahe 4 g p g u R Hampipir : Ba > 200 | ) ifal. Srauen werden bom aue 
BD tu &, Waricoceie, De 2 N | zenaus dem »Sugenöfreumdn wieieiat Beigen der | haben fie Bezug auf die geichäftliche | den Grund’Hin, daß Beitler don Cook | Lammsttitut ...cnett. 171 Morn-Dalota er...nn. 2 | Gelfaster a Bio u Befarbelt Wehenpiung Intl. 3% 
rocele, Blaut⸗ un * ugeudſünden Mrankheiten, Krampf - Aslan | Nanderbilt 33,0 Chosay % . 
venkranfheiten und ale En 2 towie — ———— Verwaltung, auch ſind zu ſeiner Ab⸗ ‚County ſei und ſeine Ernennung dem — | De 2 i Per ae Pr zZ u — 
—5—— N ea a RE; ——— —V— ſetzung zwei Drittel aller Stimmen ber | Streit zwiſchen der Staatsmaſchine —8 8 Zenit : a Lie Hole bis 7 Uber Mbend; Gonntane 18 gr 
— Buepkaden e2 Ze J — — — Schulratbömitglieder erforderlich. Der | und Sherman ein Ende machen werde. Maiamuteris 9! Matpmgton >: s ⸗ 

Ar eh⸗Ü NIEINE) 2 e veueſi * 3 m ri . DR Pers . : : * 
——— bon ben R Geſchäftefühter vergibt alle Kontrakte | Sollten Beitlers Anhänger auf den | Minneiota hit = ee — Runftpaufen — Dinge, bie bon 
Sonntags 3-12, Eyes PEN NETZ Bripat-Klinit, 1816, Aue.,RewYort,R.d. | und Lieferungen, bedarf zu folchen im | Leim gehen, jo wiirde ein Kaufus aller geſchwätzigen Mitaliedern des ſchönen Bertugt unier 


bor ober chreit an Det: 


tor ©, D. De Ben EEE Kofterisetrage von über $200 aber der | republifaniichen Zegislatur - Randida- | , Perr Cannon ift feiner Erwählung | Gefchlechts äuferft felten gebraucht | 

— —5— —S⸗ RZuſtimmung des Schulraths. Anſiel-ten einberufen werben, Mit Lift und ſo licher, daß er bereitö nach jeiner Heir | merben. z , 

Bier! Gtr.. Bde Bali Na pP" lung und Abfekung von Haußmeiftern, * ließe ſich dann Beitler Br = mat) Danvifle zurüdgelehrt ift. „m ’ 
einigen Zagen wird er nach der Buns 


pen ir. — . Er DR. s Sud a | Majchiniften, Schreibern u, f. w. find | jhlachten und Chas. W. Ko ⸗ 
Br DER RETTEN a i k pf ode Berföntig geleitete Erxrfurfionen 
HRII i al ibm übertragen, doch fan eine & Shanadan vorſchieben falls F 8 e p u en r @rtratt von Malz und Hopfen. 
— —— A Mehrheit des Schulraths die Beſtäti-⸗nicht verpflichten ſollte, ſich ganz Lori— * * * Ted} Walfornien und — —* Gotifrie dBr u. ing 60. Co. 


iür Augens, Obren:, Nafcn: $ unüßerke ; gung der Ernenrungen u. . io. veriveis | mer Befehl zu unterwerfen. Jeden: | Zobn Bubinger hat eine Mehrheit | Täslihe und perföntid geleitete Grfurjios 
uno »aldieiden. &eilt Matarıh und aztmädatt) — Sr a en 7 >. J — er ia Chicago & Northr ne Seuth 
Zandheit nah neue Mer. Iäinerploier Dietbobe. gürigkeit mu en. Geds Diftritts-Auffeher wer⸗ falls ließe ſich vielleicht das Sherman'⸗ von 108 Stimmen über Nicholas En— Sullman se. 2 een te CH * 
—8 5 — {mil 269. Sincein wi feiüen engerah; nangsfiellt; mit Dreioteriel-Mebrbeit | fche Lager prengen und die Stantsms- | aels, den temofratifchen Countyfom= | zung von erfchreuen Gomductors, Khicags * 
De Rn — * 5 R x J ** * a2 * * >98 9% x < Franciice ı lortz ; ur 
A än ma. I — kann der Schulralh aber darin Verãn⸗ ſchine könnte dan ın um jo Iei leichier einen | mifjärs«Kodidaien, eralten, biejer hat u — nn u -— Das Leben ift ein IongerMunfd)- 
8. 3.26 28de Seilmeutie - Entagd derungen treffen. ibr paffennen Mann in’? Sprecheramt | aber vor der Wablbehörde dieſes Er-⸗ aoppei.we: Schreibt an ©. A A. Sureiion, | Acttel: — num möchte man immer mehr 


Ergen biefen Seen! erheben St. lootjen. Ä gebni der Stimmenzählung auf den 212 Glart Eız. naei1,13,1517,19.2.2,7°,9 Darauf fihreiben, al& der Raum zuläßt. 
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— — — — 


"Wilder aus 15 Südafrika. 


Rapftabt, 10. Ottober. 
Die Außerlicden natürlichen Bebin- 
gungen des Lebens, mehr oder minder 
verſchie den in den verfchiebenen Land» 
ftrihen des füplichen Afrita, werben 
bei ung oft recht irrthümlich beurtheilt. 
Man Spricht. bei und oft von einem 


Großer Strumpf-Berfanf 


Eine Wiederholung des Verkaufs, der Iehte Woche fo grobes Auf von berurfacte. 
Gin wichtiger Ginfauf von 1425 Dusend Maaren, gelauft von Nord & Taylor 
(Ameritfa’s herborragendfte Jınporteure), vollitändige Partien der beiten ee 
Ta iishen und engliien Graeuamije umfaffend. Diefe Partien find gemadgt aus 
einkten Lisles, Baummoie, Eeive und Lisle, Lisie und Baumwolle, Drop Stitch, 
Spiben, mit Seideitiderer, Gafhmere etc., der ganze Einkauf ift in 5 Partien ges 
theilt, zu den folgenden Breifen: 


98e 75c 49e Ze und 2dc 


ni L — 
Maänner⸗Handſchuhe, ſpeziell 
Maänner-Handſchuhe aus feinſter Qualität Hunds fell, gemacht aus dem beſten impor⸗ | 
tirten LQedet, Piques oder Weberfaum-genäbt, in den neuen engs 
| 


I 1 Geine Moha:Handiguhe für Männer — 
NY neuen gtäuen, Ochfenbiut: und braus 


liſchen rothen und lohfarbigen Schattirungen, für die Strake ı. 81. 00 
Dres Wear, 91.80 Qualität, für 
Ueberſaum⸗ od. Pique-genäht, in den 

* Schattitungen, werth 81.00 


in paſſender X 


von des Jahres größtem Kleider-Verkauf 


Nenafjortirung und Nenarrangirung von unjerm großartigen Cinlauf 


Eine großartige, beinahe legte Gelegenheit Euch die wunderbaren Dortheile diejes bemerfenswerthen Derfaufes zu fichern. Wir bieten morgen in | 
vier pradhtvollen Partien alle Unzüge und Ueberzieher die noch übriq find, von dem S100,000 Weberichuf;: Lager der Chas. 
Belek &o., aufs Yleue fortirt und Fafjifizirt für einen grogartigen Abflug. Feder Anzug und Ueberzieher ift von jolcher zuverläffiger Art, daf 
wir jedes Stüc garantiren und dasfelbe 1 Jahr koftenfrei in Ordnung halten. 
i i luzü d Ueberzieher— 
Männer moderne Winter-Anzüge und Ueberzieher 8 
m TEL a EEE — —— — — — — — — ————— — ————— — — — — —— — — — — 
Anzüge — Alle Größen und Facons, in 50 verſchiedenen Muſtern, von den wohlbekannten Hannover und Barraboo Caſſimeres, ſchottiſchen Cheviots, 
und Worſteds gemacht, richtig geſchneidert und perfekt paſſende Anzüge, 510.00 werth — Verkaufs-Preis = 
— in der allerbeften Weiſe gemacht, ausgeſtattet und gefüttert — 3145.9* = $ 
Ueberzieher — In allen Xängen, die. populärften Ueberzieherftoffe, NER Tyarbe oder fancy Overplaidg, garantirtes 
fältig gemacht, ausgezeichnet pafjende Röde, $15.00 wertd — Verlaufs = Preis 8 
u | 8 ⸗ 9 — 5 s 
Männer bochfeine Winter- Anzüge und WMeberzicher— 
EN — — — — ——— ——— ———— — —— —— — D — — — — — ô — — E EEE" NER EEE NUT ve 
Anzüge — Alles was neu und modern iſt, in ſämmt. Farben, Facons und Größen, breite athletiſche Schultern, Hand waättirt, ausgeſtattet und ge⸗ 5 
füttert in jener reichen, künftlerifchen Weife, wofür die Bellad-Kleider berühmt jind, völlig $20.00 werth — Verkaufs = Preis 
Ueberzieher — In jeder wröße, Yarbe oder Facon, in glatten oder rauhen Stoffen, jancy Plaid oder einfache italienifche Zutterftoffe, durchweg bei 
Hand gemacht, jeder einzelne Theil, feiner weniger wie $20.00 werth — für 
— = m. ” . 
Männer extra elegante Winter-Anzüge und Neberzieber 
BRETT ET RT SEE BT TER NETTE DIE“ BE EUER —— — —— — —— —— B Tre Tr 
bis 16 Nahre, aus importirten und biefigen ben 7 bis 26 Jahre, in einfachem Ylau oder re, einfahe und doppelbrüftige Moden, ges 
Stoffen, in einfahen blauen, fchmarzen und Schwarz, ferner in einer Auswahl von fancy macht aus reinmwollenen Stoffen, in u. 
nl — ne = 5 Coeds und Streifen — ſpe— und fanch Muflern, 
Sumftag für Samttag i $8, Verkaufspreis 
Norfolf- und Matrofen:Unzüge für Anaben — ———— bis 19 Jahre. in einfachem ſchwarz, fanch 
Anzüge, Gröken I bis Ueberzieher für Yünalinge, Größen 14 bis 19 Overplaids und Orfords, in den forreften 192 
Be werth 55. morgen Cheviot, perfelt geſchneidert, 
Samſtag nur 
” 2 
Eröffnung des — — 
Dieſes Departement wird mit jedem Tag beliebter. Jede 
— neue Facon in korrekten Huttrachten für Männer und Kna— 
Santa win grüßt die Kinder am Eröffnungs: Tag den fan man zuerft Hier finden. Unfere Mühen für das 
* falte Wetter jegt in großer Auswahl vorräthig. 
7 WR —— Ein Geſchenk für jedes Kleine, das —— 
— oder Teleſcope⸗Moden, 
in Begleitung ſeiner Eltern kommt 


Ueberzieher — Von Ker'ey, Frieze und Beaver gemacht, in Orford blau. und fchiwarz, in allen beliebten Längen, $10.00 werth, für 
2 ® . 
— r — —r —— — — —— — — 
Anzüge — Von den feinſten ausländiſchen und hieſigen Wollſtoffen gemacht, ſämmtlich bei Hand geſchneidert, ſo gut wie erſter Klaſſe Kundenarbeit 
— perfekt gemacht — dauer! ıft gefüttert, deren Gleichen wurden nie für weniger als $22.50 gezeigt 
Ueberzieher — Die beften importirten Ueberzieherftoffe, feinfte Vicunas, Meltons und Kerjeys, in eleganten Muftern, perfett in jeder in 
Bezug auf Facon und Arbeit, jo gut wie die theuerjten auf Beitellung gemachten Rüde, haben breite, handwaitirte Schultern — Verlaufs = Preiß.. | 
| 
Größen 3 dis 10 Jahre, aus Serges, Caſſi— | Feine 3: Stüd Knaben: 
| gemacht aus —— Serge, tabre, ertra Längen nur in Ogfords, mit Moden, mit garan tirtem Satin: Aermelfutter— 
Werthe 3 26 00, 
2.50, 
für morgen laden wir jede Mutter und jeden Vater freund: 


VKoda:Sanvihube für Männer — mit | 
Seide gefüttert, ale Größen, im den 
neven grauen —— — 831. 5 
Tal! tüt — 
fü | 


Die Bellad 
Diebesfiheren 
Taſchen. 


Eine Wohſthat für 
die Männer. 


Zransvaal im Mefentlichen dadurch, 
daß im eritgenannten Lande, wie im 
ganzen meitlihen Südafrika, der Win- 
ter ziemlich warm und naß, der Som- 
mer trodener und fühler ift, umgefehrt 
in Iranspaal und dem ganzen Ditge- 
biete von Südafrifa. Wie wenig man 
aber, e3 jei denn in den Monaten De- 
zember und Xanuar, von übermäßiger, 
bon aftifanifcher Hite hier reden kann, 
das bemeilt die durchfchnittliche große 
Kühle desgrühjahrs, die einen alle tro= 
pifchen Erinnerungen vergeffen madt. 
Das Jahr 1902 ift ja allerdings nicht 
bejonders geeignet, ala Richtfehnur für 
die Aufitellung Himatifher Normen zu 
dienen. Unfer deutfcher Sommer zeigte 
ung, daß alles auf den Kopf geftellt ift. 
Nicht minder abnorm Soll auch der 
‚ Winter bier gemwefen fein, und die dies- 
jährige Kühle des afrifanifchen Qenzes 
gebt doch jelbft über das hier gewohnte 
Map hinaus. Yeden zweiten Tag heult 
ber kalte Wind und peitfcht unendlichen 
fonft der Winter im Kapland aus. 
Mer alfo mit Tropen-Anzügen hierher 
reift, der jorge doch ja für eine ange- 
nehme Abtönung diejer für die Yequa- 
torsFahrt allenfalls nülichen Klei- 
dungsftüde durch recht gemüthliche 
mwollene Unterwäfche. Den dazu geho- 
rigen vernünftigen Wollanzug wird er 
fih, wenn er ihn nicht mitgebracht hat, 
bier bald anjchaffen. Defen find hier, 
fomweit es folche gibt, Zimmer-Delora- 
tionsſtücke. 


— — 


ffelte in Vicunas, unfiniſhed Kammgarnen und Cheviots, ſelf-retaining Front, 
nee nee ee een 
Atlas Aermel- Futter, 


In verſchiedene Häuſer, 
wo ich mich erkundigte, kommt jahr— 
aus, jahrein keine Kohle hinein. Man 
tann ſich vorſtellen, wie ſehr dies für 
den an angenehme Zimmerwärme ge— 
wöhnten Norddeutſchen zur Annehm— 
lichkeit beiträgt. Ich finde, daß Län— 
der ohne Oefen, wie z. B. Italien, im— 
mer jenes Zuges von Gemüthlichkeit 
entbehren, der für uns untrennbar iſt 
von dem Warmhauche, den der häusli— 
che Herd ſo wunderſchön ausſtrahlt, 
wenn ums Haus herum die Stürme 
toben. Der Engländer daheim 
ſchwärmt bekanntlich für ſeinen Ka— 
min, hier muß er mit wenigen Aus— 
nahmen dieſe Annehmlichkeit entbeh— 
ren. Er wird in ſeinem kolonialen 
Weſen dadurch nicht gerade gemüthli— 
cher. 

Die Bar, die Schnapskneipe regiert 
ſehr ſtark in Südafrika, weit mehr 
noch als in England. Jedes Geſchäft 


— —— — 


Fünglinge. 


Handgeſchneiderte Anzüge für Jünglinge, gemacht 
aus populären Stoffen in al’ 
den Forreften Farben, handwat: 89 95 
tirte Schultern, ſpeziell morgen. + 
Elegante Leberzieber für Nünglinge, Größen 14 


Heirmwollene Kniehojen für > Sinaben, Gröben 
3 bis 16 Ichre, M verfchiedene Mufter in 
einfad;en und fanch Eifelten, mit 
eingefaßten Nähten, werth 7de, 
Verfaufspreis. 


w 
Beine, Rnabenziteberzieber, Größen 3 bis 15 Du eine 5 | 
Auswahl von populären Weberzieher-Stoffen, allen ge zielt für 
winjchten Moden, Farben und Stoffen - 
Eure Auswahl am Samftag 
tür | 
Kuaben = Lieberzicher, Größen 4 biö 15 Nabhre, Be Sängen — 

den popularen Oxfords, mit Sammetkragen, 

bejonders fpesiell 

ı 


Buverläifige Ruichofen-Uinzüge für Knaben, 
B1D5— Größen 3 biß 16 Jahre, Leine Grde 
ben mit Meiten, in einfachen und fanch ars 


ben, wirfiicher Werth $3, or 
—— füt Cana 1.95 


„afrilanifchen Klima“ mit demfelben 
Unrecht wie etwa von einem ruffifchen 
Klima, das doch wahrlich in Peters- 
burg nicht jo ift, wie etwa in Livadia. 
Die Kap-Kolonie unterfcheidet fich von 


— — ———— 
— By re are 


— 


Anzüge - — Düsende von neuen Herbit = Muftern, jchlichte und fanch - 
Feine AniehofensAnzlige für Sinaben, Größen 5 3:Stiid Nnichoien- Anzüge für Anaben, Grös Anzüge für Nünglinge, Gtöken 14 biß 19 Jahs 
NMuftern in allen — ſchwarzem Clay Worſted und 
Samſtag für .95 für morgen 
Zigarren-Preiſe herabgeſeht Biegen 


Ein Spezialverkauf, der Raucher entihieden dazu veranlajfen jollte, 
ihre Beditrfniffe bier zu deden. 


EI Wropita—Chte Porto Nico volle Größe Brevas—renul. 
per 100 — um fie zu räumen, morgen, $1.00 für dic 
Kifte von 50 
oder 10 für 


Bunte recht fehr geneigt, jich den Lan- 
desfitten anzupaflen. Aber die Deut- 
ſchen haben fi) doh auch ein jchönes 
ftattliches Haus in der Bouquet-Street 
gebaut, eine Zentralftätte für eine grö- 
Bere Anzahl von Vereinigungen, wo 
nach guter, alter, deuticher Sitte eine 
Art heimifcher Gejelligteit gepflegt 
wird, die beftändige Fühlung mit dem 


Preis 35.00 


Männer:Küte, Feroras, Golf: 


LaBienta—Garantirt reines Havana Dedblatt, Imblatt und Ginlage, to J 


Cuban hand-made, — Preis 8 für 25c, jbeziell f. Sam 
ftag, ju $2.45 für Kifte von 50, oder 5 für 


Ama Rofa— Eine volle Größe Perfecto mit Havana Ginlage, 
mufter, reauf. Se ftraiaht Yigarren, G3e für Kifte von 25, 


Männer bochelegante Winter-Ainzüge und Weberzicher— 
Beilpiellofe Bargains in Ansugen und Hebersiehern für Knaben und 
meres und Gheviots, eine große | er von 15 Jahre, rattirten Gäultern — am 2 — 59, 5 
si 50 F 


TR 


RT 


Familienleben unterhält. Darum ift 
das „Deutiche Haus“ nicht eigentlich 
ein Klub im engliſchen Sinne desWor⸗ 
tes. Schon darum nicht, weil eben 
mehrere Vereine daran theilhaben, von 
denen einer allein 300Mitglieder zählt. 
Ganz ohne den bei uns daheim übli— 
chen Rangſtreit zwiſchen den Vereinen 
gehts nicht ab. Der eine ſoll „exkluſi— 
ver“ ſein, als der andere. Im übrigen 
iſt aber das Leben der Deutſchen in 
und außerhalb des Kaplandes auf der 
Grundlage des freundlichſten lands— 
mannſchaftlichen Einvernehmens auf— 
gebaut, das der Krieg eher geſtärkt als 
geſchwächt hat. Schon jene Thatſache 
eines gemeinſamen Vereinshauſes in 
der Metropole des Kaplandes ſpricht 
für ſich ſelbſt. 

Was das eigentliche Klubweſen in 
den ſüdafrikaniſchen Städten anbe— 
trifft, ſo iſt dies natürlich, wenn auch 
Deutſche daran theilnehmen, ganz nach 
engliſchem Muſter gebildet und zeigt 
nur wenige kleine Kolonial-Eigen— 
thümlichkeiten, die wohl hauptſächlich 
in einer etwas geringeren Steifheit 
und Exkluſivität, dem Mangel der 
eigentlichen „Swell“Klubs, beſteht. 
So ein Klub iſt, man mag über ſeinen 
ſo durchaus unfamiliären Charakter 
noch ſo abfällig urtheilen, doch ein gro— 
Ber Segen. Dem freundlichen Lands⸗ 
manne, der es mir ermöglichte, dem 
Kapländer „City-Klub“ als vorüberge⸗ 
hendes Mitglied beizutreten, bin ich 
aufrichtig dankbar. Abgeſehen von dem 
Verkehr mit kundigen Autochthonen 
hat die Klubzugehörigkeit auch mate— 
riell ihre gute Seite. Man hat Gele— 
genheit, ab und zu etwas Genießbares 
zu eſſen! Die Magenfrage, es mag 
noch ſo proſaiſch klingen, iſt in und 
für Süd-Afrika eine wichtige. Auch 
für die Beurtheilung der derzeitigen 
Verhältniſſe. Das ungeheure Land 
mit all ſeinen außerordentlichen natür⸗ 
lichen Hilfsquellen hat bisher noch nie⸗ 
mals ſeine Nahrungsbedürfniſſe aus 
eigener Produktion decken können. Auf 
der einen Hälfte iſt es überhaupt kein 
Agrikulturland, auf der anderen iſt es 
als ſolches rationell noch nie ausge— 
nutzt worden. Selbſt die Viehzucht hat 
nicht zur Deckung des Bedarfs völlig 
ausgereicht. Jetzt iſt eß. nach den 
Schrecken des Krieges, nach der Ver⸗ 
wüſtung der Farmen und Brachlegung 
von Arbeitskräften, in einen noch viel 
ſchlimmeren Zuſtand gerathen. Man 
iſt faſt ausſchlieklich auf Import ange⸗ 
wieſen in allen Gauen des neuen Süd⸗ 
Afrika. Daß die eine Folge eine un—⸗ 
au un iſt am ſchlimm⸗ 

im Transvaal und in der Oranje⸗ 
ib-SRolonie, liegt auf der Hand. 


Daß diefe Iheuerung von Ringen 


ainb Monopoliften immer höher’ ge- 
| ift leider ebenfowenig. 


ih Der Merl iR 
nun 
ein arges aubihiet. ber Aber — 


muß mit Whisfy und Soda begojlen 
werden, und unsere lieben Landsleute 
find, wie gemöhnlih, au in Ddiefem 


oder 10 


im Markte, Kifte von 50 


Ghancellor, 82.65 für Kifte von 50, oder 10 für 


zu einem jehr geichäftigen machen erden. 


Sa Flor De Sumatra— Lange Combination Ginlage, bochfeines gefled- 
te8 Sumatra Dedblatt, fogut wie irgend eine 51 Bigarre Si 80 


Geo. W. ChHilds, Kohn Drew oder Benefactor, Kifte non 50...... 81.55 


Winner Stogies, 100, de; Stater'3 Capital Stog’?, 


Beine Weine und Piköre 


Einige ganz fveziell niedrige Preife für Sauıftag, die 


‚den ganzen Tag 





Probirt 
von ’96. Ze pir 
im Marfte. 


Flaſche; 


Feiner alter ſpani— Tafel-Claret oder 
ſcher Port— oder Riekling Wein - 
u. Wein — die 

u. 


Wſche Jaſde 23e 


zuU......... 


per Flaſche 


Empire Club Rye Whisky, 7 Jahre alt, 
per Flaſche 
London Dod za 


Rum, 
Flaſche 


Wilſon Whisky, +: 
Tint Sbe 
— Hlafche.. 79e 


unferen Nien — — Label xxx Mort, Beintefe 
81.00 per Gallone. 


Nichts beiferes 


Burfes Did Tom 
Gin, im 
importirt, - 
ver 
Flaſche 


Oscar Pepper Sour Maſh Whisky, 10 Jahre alt — 


Flaſchen 


Duffy's Malt Whis— 
io, per 
Flaſche 





die bie Qualität bes für ii des für theures Geld zu 
Erkaufenden iſt vielleicht dasSchlimm— 
ſte. Man kann es klipp und klar her— 
aus ſagen, daß man ſelbſt in dem il— 
luſtren Kapſtadt die Stellen ſuchen 
kann, wo unter dem Drucke der Ein— 
fuhr von auſtraliſchem Gefrierfleiſch 
und kärglichen Gemüſes, unter dem 
unglaublichen Anziehen der Fiſch- und 
Brotpreiſe (Fiſche von ſechs Pence bis 
zu drei Schilling das Pfund), etwas 
auch nur einigermaßen Anſtändiges zu 
eſſen bekommen kann. Selbſt die ver— 
zwickten Schau-Menus des vornehmen 


Mi. Nelſon-Hotels mit den vornehmen 


franzöſiſchen Namen, tröſten ſchließlich 
nicht über ranzig ſchmeckende Butter, 
ſtich- und hiebfeſtes Dauerrindfleiſch 
und ähnliche Dinge hinweg. Alſo — 


einer der dunkelſten Punkte des ſüd— 


afrikaniſchen Lebens zur Zeit iſt ſicher— 
lich die Magenfrage, deren gegenwärti— 
ge Löſung für Wohlhabende Geſund— 
heitsſtörung, für Unbemittelte Hunger 
bedeutet. — Wo man hinſchaut, ſei es 
in die Läden der Lebensmittel-Verkäu— 
fer, in die Schuh- oder Kleiderläden, 
auf die Hotel-Rechnungen, die faſt ge— 
eignet ſind, Galgenhumor zu erzeugen, 
und ob man in Kapſtadt von dem ma— 
layiſchen Droſchkenkutſcher, „weil es 
keine Nachtiaxe gibt“, Abends in der— 
ſelben öhe beſchummelt wird, wie am 
Tage, oder in Johannesburg eine Zeit⸗ 
ſchrift, die in London 1 Pennh koſtet, 
mit 3 Pence bezahlt — das iſt ganz 
gleichgiltig. überall grinſt einem die 
unanfecht are Wahrheit entgegen: 
Sübafrika iſt das iheuerſte Land der 
Welt.“ H. v. Kuepffer. 


— ANleine Eba. — „Nun, Elächen, 
worin bift Du gar jo "vergnügt?“ — 

habe mir ſoeben meine 
* —— * 


war. Nun —— et 


Wie Hans Mafart ‚‚erfdlagen‘ 
ward. 


Hans Matart jaß einjtens in Wien 
bei einem SHerrenfouper neben dem 
Maler LXeibl, den er noch von feiner 
Münchener Atademiterzeit bei Piloty 
ber kannte, und unterhielt jich wider 
ſeine fonftige Gemohnbeit jehr lebhaft 
mi: feinem andern Nachbar. Plötzlich 
fragt ihn Leibl: „Du, tafart, fennit 
Du eigentlih meinen Schwager K. 
nicht?“ 
Makart aber drehte ſich nur „was 
weniges“ zu ihm und ſagte, ſeine an— 
geregte Unterhaltung nicht unterbre— 
hend, nur ganz furz über die Achjel: 
Rein.‘ 
Reibl ließ jedoh nicht loder und 
fragte nach einiger geit wieder dasſelbe, 
aber nur, um wieder die gleiche Ant— 
wort zu erhalten. E3 gab Champag- 
ner, piel Champagner. Leibl wurde ge- 
müthlich und ragte zum britten Mal 
im reinſten Kölniſch, Makart etwas 
auf die Schulter klopfend: „Du, höre, 
Makart, ich denke, Du mußt meinen 
Schwager doch wohl fennen?“ 
Hierüber wurde der Maler der 
„Sieben Todſünden“ ſo unwirſch, 
daß er ſich faſt ganz zu Leibl hinüher⸗ 
drehte und ihm zurückgab: „Nein, — 
ich kenne ihn nicht, und ich mag ihn 
auch gar nicht kennen!“ 
Nun wurde Leibl ſeinerſeits unge— 
müthlich, hieb wüthend auf den Tiſch 
und jprad, da der Alfohol ſeine Wir⸗ 
fung immer mehr geltend machte, mehr- 
mal3 und beutlich von feiner Apficht, 
„den Matart heute noch zu erfchlagen.“ 
Am nächſten Morgen erwachte Leibl 
mit etwas ſchwerem Kopf. Das —* 
was er ſah, war das Blut, das an 
nen Händen ‚im Bett, an feinen Klei 
dern und im ganzen Zimmer zu fehe 
i ihm | 


ee 


Wels Sm © 


lich zu tagen! Matart’3 unfreunbliches 


feine Bärenfraft — derWein — allent- 
halben Blut — die Kette war gejchlof- 
fen und es ward ihm fonnentlar — 
er hatte Matart richtig erfchlagen! 

In feiner Verzweiflung medte er 
den im Nebenzimmer jchlafenden Ge- 
don, der au Schreden über diefe Ge- 
Tchichte jofort nüchtern wurde; denn er 
mar den vorigen Abend ebenfalla da= 
bei gemejen und erinnerte Jich genau 
an Leibl’3 freundliches Werfprechen, 
Makart zu erichlagen. 

Schweren Herzend machten fich die 
Beiden auf den Weg zu Makarts Fa— 
milie, bie jie in "größter Beftürzung 
trafen, da der Künftler nit nad 
Haufe gefommen war. Nun mar ber 
legte Reit von Hoffnung dahin, und 
Leib! jchicte fich eben an, Alles zu be- 
fennen, ala frifch und gefund — Ma- 
fart hereintrat, der die Nacht bei ei- 
nem Freunde zugebradt, da er feinen 
Siafer gefunden hatte. Hiermit löfte 
ji dann die Angelegenheit in das bes 
fannte allgemeine Woblgefallen auf. 
— Aber das Blut an Leipls3 Händen? 
— Leibl hatte 
baumftart mie er war — ein Glas 
einfach in der Hand zerbrüdt und fich 
bieje natürlich völlig zerfchnitten; am 
anderen Morgen mußte er hierbon 
nicht3 mehr. — So warb Malart er- 


ſchlagen! 
Eine Ray nad) Denver, 


Drei Züge täglih, Chicago & Northive: 
ern:Bahn; Shlafwaggons, freie Reclining 
ir Cars, Dining Cars. Der Colorado 
an 6:30 Nahm., folider Zug nah Den: 
Andere Züge um 10:00 Borm. und 

u 11:80 Abends. ER leitete Erturfios 
nen. Xidet- ‚212 Clart Straße und 


am7,11,18.15.17,19,21,5,2, 


licht ein, mit den Kindern hierher zu fommen und einen Gang 
durch diejes Chicagover Spielfadhen - Hauptauar: 


tier zu machen —e8 braucht niemand zu denfen, dak er ver- 


pflichtet jei, Ginfäufe zu machen. 


Es ift unfere Abjicht, diejen Laden zu dem Plak zu machen, in 

welhem Kunden jid) die Sachen vorher anjehen können, ehe jie 
fi entichliegen, ihre Ginfäufe zu mahen. Taujende Duadratfuß 
Raum find auf unjerem Dritten Floor der Ausftellung von 
Sachen gewidmet, weldhe das Kinderherz erfreuen, Alles iit jo ar: 
rangirt, daß die Auswahl beauem und leicht getroffen werden fann, 
und jeder Gegenstand wird billiger offerirt, al3 wir jemals vorher 
im Stande waren. 


Prof. MeNultvn, der berühmte „Punch und Judy“ = Künitler, 
früher mit Torepaugh's großem Zirkus, wird eine Vorftellung 
geben, die Alle lachen macht. 


In Verbindung hiermit machen wir die Cröffnung des TDeparte- 
ment für Mufit = Anftrumente befannt — gute Mufil ift das 
Greigniß des Tages. 


Dritter Floor. Kommt und Bringt die Kinder. 


Alle unfere Hüte find Union: Union:Arbeit 
und gatantirt yufriebenitellend oder 
ein neuer mirdb gratis verabfolgt. | 


Winterflappen für Männer, Seal, Pelz, 
Pluſch oder Tuch, von 815 2 
abwärts bi3 


Winter: Kappen Fir Knaben, in Mich 
De ee Rob Be. Volo: oder 
Briahton-Facons, von e ab: © 
märts bis 25c 

Amportirte AngorasTam3 für Mädchen, in 
allen farben, können bei faltem Wetter 
iiber die Obren gegogen werden, 8 
von DSe abwärts biß........... 50e 


Samflags Grocery-Spsialitäten 


| 1230 per Dfund Für frifch geihlacdhtete Epring Chidens, | 


der Bündel für ver Pfund für 9 per Dip, für 
dc faney Michigan⸗ 16c Morris & Eo.'3 20c Paper Ehell: 
Sellerie. Matchieb Bacon, Mandeln. 

per Duart für für 3 MWadete } er Pd. für 
9 Cape God Cran: 10c Unerda = Bis liforn. No. 
berries. cuits. 1 Walnüſſe. 


t Bugend ber Pfund für © für Quart⸗ 
25c r fanch” ſüße 15c ausgewählte ge= 29% Flaſche ge⸗ 
Orangen. miſchte Nüfie. lochten Cider. 


Cu ie ſreii Alußerordentliche 
Dankſagungstag⸗Offerte! 
Heruhgeſehle Preiſe und Tuckeh ſſei. 
Ein Bargain-Ereigniß! 


Turkey frei! 
mit Einkäufen 
von 89.00 oder 
mehr. 


Klehr für's Geld wie je zuvor. 
Hochfeine Männer— 


Anzüge u. Ueberzieher. 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher ſ ſind aſſe füt einen ſchneſſen erkauf herahgeſehl. 


in, feinem Zorn — 


North Avenue, 
Ecke 


Larrabee Str. 


Lincoln Avenue, 
nahe 


Wrightwood. 


Zwei Läden. 


Leſet die „Sonntagpof a 





